
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

111 (24.4.1934)



Ausgabe A
Landesausgabe

3 lu c t HauPIanSgaben :
Zweimalige 'Jlnönnöc : Bezua - preiL 'Ji )l 2,20
äiiiiinllcii 50 Pia . SranetflelD . Poflbezng
nuc-neftöloffe » . GricDcim 12 mal inScliciit*

fiel) iilo -Morgen - und •.HbenöcutC' tmlic
i ' niibcc-nii-sfliiüc: Peingsdreis momillid )
Xl! l .go znziiglieb '̂ oftiitlti ' llflcüültr oDet
StüflailclB . rtiir ISriuerbclofc XU 1,50 ju *
jiinüct ) 3niH ' ll (U' It>. Poflbeing z»m irr -
HjctbälofciU ' rciä aiiSgcfcOloffcn . C'-ricliciut
7mnl möcUciul . als Morgen >eilg . Abbestell .
muff . bis fpäi . 2t ). f. d . folfl. Mona » erfolg .

Drei BezirlSauSgaben :
„ Landedftanplfladl " : für den Sladlbezlrt
Karlsrnbe fotuic 2lmtü6e .iir (c Karlsruhe ,
llitlitinru , 'IMorjIn -im , Prellen , Prncbfal ,
sowie Unlerbeiirt Evdlngen . — „Merlur -
Nnndfchau " : für die -AmlSbezlrke Naflaii -
Paden -Paden und Biidl . „ RuS der Er¬
le» » ,, " : für die Nnusbeiirke Lffenvurg ,

Kehl , Lahr , Qberlirch,, » d Wolfach .
Pei -Niauericheinen infolge höherer Gewall .
bei Slürungen . SlreikS oder dergl . befiehl
kein Aufbrueli auf Lieferung der Zeilung
oder rli (teferFicitur .ia des Pezugspreifes .
Perbreilnna oder Wiedergabe » » lerer als
„ Eigene Periel -le " oder „Sonderberichie "
gelennzeievnelen Nachnehie » ift nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcfi -ritet .
Rür unverlangi nverfandle 'JUiamiftrtptc
iiticrmmmt Die ScOrifUci *,,,,g leine Haflung ,

Das baöifdie Rampfblatt "
für nationalfojialiftifcbe 'ijp Politik unö igutfehtKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Karlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , Oberki'rch , Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeige » » reife :

Die 12gcfb . Millimelerzeile IKleinfpalle 22,nn .) im ‘Jlnjetflcntcil 11 Pfg . Kleine einfpal -ti (ic 21,neigen »nd Faniilienanzeigen nachTarif . In , Texlleil : die 4 gefb. 7U Milli -
„iclcr breite efeile 55 Pfg . Wiederbolungs -
rabatie nach Tarif , für Menge,labfchlüffeStaffel <:. Slnzeigeiifchlntz : -Morgen - und
LandeSanSgabe : 2 Nhr nachni. für den fol¬gende» Tag : 21be „ dansgabe : 1ü Uhr vorn, ,für den folgenden -Abend : MontagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend .
Bering :

sxührer-Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldftr . 28 . Fernfpr . Nr . 7930/31 . Poft -
fchettlonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.-Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe , Kaifer -
ftrage 1:1:5. ffernfprecher Nr . 1271 . Pofi -
jcöeitfomo Karlsruhe -Ar. 2935. — Ge-
fchäflsftnnde » von Perlag und Expedition8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r t f 11 c 11 ii ,i g :

Anschrift : Karlsruhe l . B .. Waldftr . 28.fternfprecher 79311/31 . Nedaklionsfchlufi 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm. Sprechstun¬den täglich von 11 —12 Uhr. — Berliner
Lchriftieitnng : Hans Graf Neifchach, Ber¬
lin SW . 68, Evarlotienftr . 15 h, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .

8 . Zahrgang Karlsruhe , Dienstag, den 24. Avril 1934 Folge 111

An das ganze deutsche Volk !

Für Arbeit , Frieden und Ehre
Ein Ausruf des RMsmiilislersSr . Goebbels rum beutschen Feiertag des 1 . Mat

Zum zweiten Male seit der Machtübernahme
durch Adols Hitler und seine Bewegung begeht
das dcntschc Bolk im Zeichen dcS Nationalso¬
zialismus den deutschen Feiertag des 1 . Mai .
Nebcr alle Stände , Schichten und Konfessionen
hinweg bekennt sich hier eine ganzc Na -
tio n einig und geschlossen zu ihrem
B o l k S t n m , zur sittlichen » rast ihres Lebens¬
willens und zu dem nnbcugsamcu Entschlusi
ihrer nationalen Selbstbehauptung . Während
am 1 . Mai des vergangenen Jahres noch die
Gewerkschaften » nd Parteien in Deutschland
ihr Unwesen trieben , sind sie im Verlaus der
weiteren Entwicklung durch die dynamische
Wucht der nationalsozialistischen Idee und Be -
wegnng zu Boden geworfen worden , und über
ihnen allen triumphierte daS deutsche Bolk in
feiner ewigen Unsterblichkeit .

Dieses Bolk , heute eine einzige Gemeinschaft
von Brüdern , hat mit Mut und Selbstver¬
trauen den Kamps gegen die grosie Not ansgc -
nommcn . Keine Gefahr und keine Krise konnte
cü davon abhalten , die Mittel und Möglichkeiten
zn organisieren , mit denen es dem allgemeinen
Bcrsall entgegentrat . Sine Umwälzung , die
ihresgleichen in der Geschichte sucht , ist in
Deutschland Tatsache geworden . Eine Revoln -
tion im wahrsten Sinne des Wortes wurde
vollzogen . Das alte Regime zerfiel unter dem
Ansturm der nationalsozialistischen Erhebung .
Die soziale Bolksgemeinschast ist
Wirklichkeit g e w o r d c u.

Das deutsche Bolk begeht am 1. Mai dieses
Wahres in einer nationalen Demo » -
str a t i o n ohnegleichen die Feier der Ar¬
beit . Im vorigen Jahre hat der Führer sich
in seiner grosicn Siebe ans dem Tcmpclhofer
Feld vier Jahre ausüedungen , um die Krise
sichtbar Z» ivenden und die furchtbare Not der
Arbeitslosigkeit von Deutschland zu bannen .
J »i Ablans eines einzigen Jahres schon ist es
ihm gelungen , dem ganzen Bolk wieder Selbst¬
vertrauen , Hoffnung und Glauben an die Zu¬
kunft znrückzugebcn . Die Wirtschaft hat sich
merklich erholt , die Arbeitslosigkeit ist um die
Hälfte gesunken , die politische » Bcrhältnisie
sind geklärt , und im Kamps um unsere Glcich -
b ^kechtigung und Ehre beginnt die Welt all¬
mählich Deutschlands Standpunkt zu verstehen
und ihm Rcchnnng zn tragen . Ei » Jahr uner¬
hörter und vor zwölf Monaten kaum vorstell¬
barer Erfolge neigt sich damit seinem Ende zu .
Am 1 . Mai will die Regierung vor dem Bolke
Rechenschaft ablegcn über die geleistete Arbeit
und das Bolk dem Führer ausS Nene seine
unverbrüchliche Treue und innerste Bcrbun -
denheit mit dem nationalsozialistischen Staat
und dem grandiosen Aufbanwerk der Regierung
bekunden .

Es soll ein Tag der Freude , des
Stolzes und der G e n u g t n u ng wer¬
de » . Nicht nnr auf das , was hinter uns liegt ,
Molle » wir zurnckschanen , sondern auch vor¬
wärts schauen auf das , was vor uns liegt .
3 » starkem Selbstvertrauen wollen wir bei
diesen gewaltigen Demonstrationen Mnt und

>̂rast sammeln für die schweren Kämpfe , die
« nü „ ui die endgültige Rettung unseres Bol -
k^s ans wirtschaftlicher Not und ansienpoliti -
schex Entrechtung noch beuorstelieii .

^ hrct die Arbeit « nd achtet den Arbeiter !
Alt diesem Ruf haben wir uns im vcrgan -

v ^ ue» Jghr nn das deutsche Bolk gewandt .

Unter ihm appellieren wir in diesem Jahr
aufs neue an die Nation und sind davon iiber -
zengt , daß, wenn vor Jahresfrist noch viele
znicifelnd beiseite standen , diesmal daS ganze
Bolk einig und geschlossen hinter den Führer
tritt , der uns allen den Weg zur Neugestaltung
des Reiches weist.

Wieder stehen für einen Tag die Räder still
und ruhen die Maschinen . Wieder ehrt Deutsch¬
land die Arbeit , von deren Legen das Bolk
ein ganzes Jahr leben soll .

Männer und Frauen ! An Euch alle ergehtder lltnf !
Weg mit den Miesmachern , konfesiioncllcn

Hestern nnd kapitalistische » Profitjägern ! Her
mit der deutsche» Bolksgemeinschast , die nicht
Phrase bleiben , sondern Lat werden soll !

Wir rufen alle auf in Stadt nnd Dorf ! An
die ganze deutsche Jugend geht unser Appell !
Tie deutsche Bvlksarmce des Friedens mar¬
schiert mit dem Führer in eine bessere Zukunft
hinein, - beseelt von dem Glauben an Deutsch¬
lands Grosie nnd lknstcrblichkeit, vereinigen
sich arm nnd reich nnd hoch nnd niedrig in der
festen Zuversicht , dasi es nnsern vereinten
Kräften gelingen wird , die Not zu überwinden
nnd das Reich des Nationalsozinlisinns znvollenden .

Möge die Welt an diesen grandiosen Demon¬
strationen unseres Lebenswillens erkennen , dasi
Deutschland den Frieden will , aber sein natio¬
nales Dasein zu beschützen entschlossen ist.

* Berlin , 2 .1 . April . Der Reichspräsident hat
Joachim von R i b b e n t r o p zum Beauftrag¬
ten für Abrüstnngssragc » ernannt .

Joachim von Ribbentrop stammt ans einer
Osfizierssamilic . Lein Batcr war Oberst . Lchon
vor dem Kriege hat der neue Tondctbeanf -
tragte für Abrüstnngsfragen das Ausland
durch zahlreiche Reisen kcnnengelcrnt . Den
Krieg machte von Ribbentrop als Offizier mit ,
er kam nach dem Kriegsende in das Kriegs -
ministerinm nnd war in der FriedenSkommis -
sion tätig . Herr von stiibbcntrop nahm dann
seinen Abschied nnd widmete sich einer geschäft¬
lich - kaufmännischen Tätigkeit , die ihn wieder¬
holt ins Ausland fiihrte , wo er ausgedehnte

bleute : Große Sport -Sonderbeilage

fäaden alt Sft &Mand
ans Anlasi des Besuchs des Reichssportsüh -
rerö in Baden mit Beiträgen sührcnder Tport -
kenner Badens über Fnsiball , Leichtathletik ,
Lchilans , Fechten , Rudern , Paddeln , Lchwer -
athletik , Hockey, Motorsport . Eine historisch
ivertvolle Ueberschan über Badens sportliche
Entwicklung .

Die Itativn ist erwacht ! Tic marschiert im
alten Zeichen von Freiheit nnd Brot !

Am 1 . Mai ruht die Arbeit !
Bekränzt eure Häuser nnd die Ltrasicn der

Ltädtc und Dörfer mit frischem Grün nnd den
Fahnen des Reiches !

Bon allen Last- nnd Personenautos , aus al¬
len Fenstern sollen die Wimpel nnd Fahne »
der nationalsozialistischen Revolution flattern !

Kein Zug und keine Ttrasienbahn fährt durch
Deutschland , die nicht mit Blumen nnd Grün
geschmückt ist !

Aus de » Fabriktürmen und Bürohäusern
werden feierlich die Fahnen des Reiches gehitzt !

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel !
Die össentliche » Gebäude , Bahnhösc , Post -

nnd Tclegraphenämtcr sollen in frischem Grün
erstehen !

Die BerkehrSmittel tragen Fahnenschmnck !
Die ganze Nation vereint sich in unerschüt¬

terlichem Glauben an die deutsche Zukunft nnd
in fester Zuversicht ans die niemals zn bre¬
chende Kraft unseres deutsche» Lebenswillens !

DaS ganze Bolk ehrt sich selbst, wenn cs der
Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt .

Deutsche aller Ttändc , Ttämmc , Bcrnsc nnd
Konfessionen reicht euch bic Hände !

Für Arbeit , Frieden nnd Ehre !
Es lebe unser Bolk und unser Aicich !

Der Rcichsministcr für BolkSaufklärnng nnd
Propaganda :

Tr . Goebbels .

Beziehungen zu politischen nnd anderen Per¬
sönlichkeiten gewann Leit 1911 hat Herr von
tltibbcntrop auch in der deutschen Innenpolitik
eine bedeutende tiiolle gespielt , die zwar nach
ansien nicht in Erscheinung trat . Er bemühte
sich vor allem um die Bermittlnng zwischen v .
Pupen nnd Adolf Hitler . Im Zuge dieser Be¬
mühungen hat von Ribbentrop dann jene be¬
rühmt gewordene Begegnung zwischen Adolf
Hitler nnd von Papcn Anfang 1913 in Köln
zur Zeit der stiegiernng von Lchleichcrs zu¬
stande gebracht.

Mit besonderen ansienpolitischen Aufgaben
ist der neue Londcrbcanftragtc für Abrüstnngs -
sragcn als Bertraucnsmann des Führers be¬
reits im vergangenen Lommer verschiedentlich
betraut worden , die ihn nach London , Paris
nsiv . führten . To ist eingewcihtcn Kreisen feilte
Ernennung keineswegs überraschend gekommen.

I.stit der Beanftragnng Herrn von Ribben -
trops durch den JicichSpräsidenten tritt keinerlei
Aendcrnng oder neue Wendung in der deutschen
Slbrüstiingspolitik ein, sondern es werden
lediglich neue Wege ansicrhalb dcS
üblichen d i p l v m a t i f ch e n Be r f a h -
r c n s beschritten , wie dieö auch in anderen
Ländern bei ähnlichen Anlässen verschiedentlich
der Fall war .

Kritik als Lebensstil
Am Ltammtisch zn sitzen nnd sein bürger¬

liches Behagen durch Kritik an den bestehenden
Berhältnisscn , vor allem an der Regierung
ausfliesien zu lassen, ist bekanntlich alte deut¬
sche Lpiesierart . Es ist ja so nett nnd verfüh¬
rerisch, mit dem Bicrglas bewaffnet , nach des
Tages grauem Einerlei in unverbindlichem Ge¬
spräch knndzntnn , wie wichtig man ist und wie
man meistens alles besser wcisi als die Kriti¬
sierten .

Ein solcher Ausflug der eigenen Phantasie
nnd politischen Londcrwcishcit bringt erstens
das Gespräch munter in den Flntz nnd hebt
auch die Lelbstachtnng . Ein Paar neueste
schlechte Witze möglichst auch über Rcgie -
rnngSmänner unter anonymer Bcrantivor -
tnng , wenn nötig zur Hebung der Lpaiinnng
im Flüsterton gesprochen, vollenden den so be¬
liebten Ltammtischstrategen .

Damit erhebt sich mitten im behaglichen
llianchivolkenincer jene ewig neutrale Bürger¬
lichkeit, jene kleinheroische Ltimmnng , bei der
jeder Stammtischumsasse mit Recht sich zu einer
Art Ntittelpnnkt aufgebläht sicht , um den sich
die lliegierenden schon jahrhundertelang mühen ,es ihm allein recht zu machen. Keiner ist cs
bis jetzt gelungen , nnd keinem — das ist des
Lpiesicrs Ltolz — wird dies jemals gelingen
können .

Die auffallend starke Abwehr gegen den
Nationalsozialismus gerade von Lpiesicrscite
hatte ihren Grund nicht zuletzt in der Furcht ,
dieses höchste Feierabcndvcrgnügen könnte
irgendwie einmal geschmälert werden .

Es war dann auch in den ersten Ilevvlu -
tionsmonatcn letzten Jahres an den Stamm¬
tischen eine jämmerliche Ltimmnng . Der rechte
Ton nnd das Thema konnte nicht mehr ge¬
funden werden , man mnsitc sich sogar dazu
begucmen , den Deutschen Grnsi zn üben und
frühere pathetische Ltammtischkritikreden , wenn
nicht zn leugnen , so doch niöglichst eindringlich
im neuen Linne nmzndenten . Denn daS
Phänomen der Konzentrationslager und die
geschäftliche Auswirkung der Nichtgleichschal-
tnng lastete ivic ein sphinphastcr Alp auf den
verstörten Ltammtischrnnden .

Auch daS Leib - nnd Nlagenblatt bot jetzt
nicht mehr daS Stichwort nnd die höchsteigene,
masigebliche, so ganz nach dem kritikdnrstigen
Lpicsierhcrzen geschriebene politische Nieinung .

Es ivar langweilig gcivordcn an den
Ltammtischen nnd die dicken Rauchwolken
schwebten über einer drückenden Ratlosigkeit
nnd verlegenen Lchiveigsamkcit.

Erst als dann die lltcvolution vom Führer
selbst hauptsächlich im wirtschaftlichen Sinne
zur Evolntivn nmbenannt wurde , als man
unter „Unentbehrlichkeit " der Kräfte der Wirt¬
schaft seine eigene Unentbehrlichkeit sich vor -
tröstete nnd schliesilich ans seinem alten Adam
heraus das verängstigte Tpicsierhcrz anslachtc
und streichelte, indem man ihm an rief , von
dir nnd deinem Gelbe ist ja der Hitler ab¬
hängig , da quoll die alte Ltammtischwichtigkeit
wieder hervor .

Und die alten Leib- nnd Magenblätter sühl-
ten sich nicht weniger unentbehrlich , sobald sie
nnr ein Wort von Kritik der Prcffe hörten .Das konnte doch nur ihnen gelten , die sie doch
1ö Jahre lang tagtäglich so viel neue „eigene

Sonderbeaustmgttr für Abrüstungsfragen
Aoachim von Ribbentrop durch den Reichspräsidenten ernannt



Meinung ' fabriziert hatten «nb gewiflertnatzei,

ein Monopol darauf besaßen .

Sollt « man sich wirklich umsonst all die viele

Mühe gegeben haben , jeweils sich rechtzeitig
« rf die neue Parteienkonstcllation umgestellt,
auf neu« Regierungsmänner eingefuchst zu
haben, ohne sich jedoch so festzulcgcn, daß man
für alle Fälle immer noch ein Hintertürchen
offen hielt ?

DaS mußte doch anerkannt und belohnt
werden !

Die schlagen sich heute überlaut auf die Brust
und rufen : „nationalsozialistische Gesinnung ?

heute eine Selbstverständlichkeit . Tara » ist
nicht mehr zu rütteln , darüber kann es gar
keine Diskussion mehr geben . Aber die natio¬
nalsozialistische Negierung ist heute schon so
ratlos , daß sie hauptsächlich unsere , gerade un¬
sere auf fo abwechslungsreicher Routine be¬
ruhende „eigene Meinung " braucht .

"

So plaudert voll Unschuld gerade
jene überlebte Spießerpresse in gänzlicher
Verkennung der wirklichen Sachlage , die noch

nicht begriffen hat ,
'wie sehr sie ans ganz ande¬

ren Gründen vorläufig nur noch geduldet ist

Wenn ausländische libcralistische Zeitungen
sich in übermäßigem Umfang mit innerdeut¬

schen Angelegenheiten beschäftigen und ihre

„eigene Meinung " über Deutschland gerne an

deutsche Leser herantragcn mochten, so ist das

verständlich . Tie hassen das anfsteigenüe Dritte
Reich und suchen jede Gelegenheit , um mit al¬
len Mitteln den Glauben an die deutsche Zu¬
kunft zu schwächen , um die deutsche Ration zu
spalten . Rur so ist es begreiflich , daß die inner -

kirchlichen Auseinandersetzungen von Frei¬
maurer - und Iudenblättern der Schweiz und
Frankreichs riesengroß ausgemacht »nd zu einer
«ntscheidenden Staatsaktion ausgebauscht wur¬
den.

Warum er ausgerechnet die Tpießcrzeitnngcn
nach Kritik gelüstet , ist schwer begreiflich . Sie
hassen doch als Deutsche den neuen Staat nicht
und haben im iibrigen mit ihrer Kritik der

politischen Möglichkeiten und Notwendigkeiten
mindestens 15 Jahre lang so daneben gehauen ,
daß sie das heute schamvoll sich eingestehen
müßten .

Di « „Neue Zürcher Zeitung " kritisiert in
einem großen Artikel auf der Titelseite ihrer
Sonntags - Ausgabe den „L e b e n s st i l der
S A ." . Bezugnehmend auf den Prcsscemptang
des Stabschefs Rölim , iV » sic ins Lächerliche
zu ziehen sucht , erwäb > sie eine Notiz der

„Deutschen Corpszeitung und schließt daraus ,
daß die Korpsstudenten verärgert seien über
den pflichtmäßigcn SA . - Dienst , der cs ihnen
nicht mehr erlaube , alte , wertvolle Tradition
zu pslcgen . Der Lebensstil der SA . sei eben so
primitiv .

Tine solche Kritik mag in der Schweiz noch
ernst genommen werden , bei uns wirkt
sie erheiternd . Und doch gibt es auch bei uns
noch Geistesverwandtes .

Wie hat doch Dr . Goebbels in seiner letzten
Rede über derlei Kritik von nichtnatioualsozia -
listischer Seite gesprochen? Er sagte : Heute ist
ein Teil der Journalisten von Wortführern
des alten Regimes zu Wortführern des neuen
Regimes heriibergcwechselt . Dasgehtnicht .
Tenn man kann nichts beschreiben, ivas man
nicht kennt .

Die Herren kennen den Natio¬
nalsozialismus nicht und deshalb sind
sie unsicher ihm gegenüber , und deshalb tun
sie lieber des Guten etwas zu viel als des
Guten etwas zu wenig , und sehnen sich immer
noch nach der Zeit , da eS ihr Beruf ivar , zu
kritisieren und der Regierung das Leben sauer
zu machen ."

„Kritik als Lebensstil " : daS nennen
wir Spießertum . K . N .

«rlebel Generalkonsul ln Schanghai

EI » e r I i n , 24. April . jDrahtb . uns . Ber¬

liner Dchristl . j Der Reichspräsident hat , wie

» ir erfahre « , de« langjährigen Mitkämpfer

Aböls HitlerS , Oberstleutnant a . D . Pg . K r i e-

tel zum Generalkonsul in Schanghai ernannt .

Kriebcl ist erst im August vorigen Jahres

nach vierjährigem Aufenthalt in Ehina nach

Deutschland zurückgekehrt . In Anerkennung

seiner Verdienste um die nationalsozialistische
Bewegung wurde ihm der Dienstgrad eines

SA . -Gruppenführers verliehen . Oberstleut¬

nant Kriebel , der im 58. Lebensjahre steht,

war schon im August 1928 mit dem Führer zu¬
sammen und hatte bekanntlich bei der Novcm -

bererhebung 1928 die militärische Führung . Er

marschierte neben Adolf Hitler zur Feldherrn¬

hall « und wurde dann wegen der Teilnahme an

brr Erhebung zu 5 Jahren Festungshaft ver¬

urteilt . Bevor er Weihnachten 1921 ans der

Haft entlasse» ivurde , verbrachte er nenn Mo¬

nate seiner Gefangenschaft in Landsberg . Im

Jahre 1929 ging er als militärischer Berater

der chinesischen Nationalregiernng nach Ost¬

asien und gilt als vorzüglicher Kenner der chi -

»esischen Berhältntfle .

Frankreich auf Amwegen
Varthou ln Warschau - Letzte Nertagungsversuche - Englisch- itallenische Aktion

II Berlin , 28. April . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung .j Die französische Poli¬
tik wird cs ohne Zweifel nicht ivahr haben wol -
len , daß die von ihr augenblicklich befolgte
Taktik nicht voll innerer Widersprüche ist . Man
leugnet die Notivcnüigkeit direkter Berhand -
lnngcn , indem man die europäische Oefsent -

lichkeit mit dem brüsken Abbruch entscheiden¬
der Abrüstungögespräche vor vollendete Tat¬
sachen stellt. Inzwischen werden in Warschau

Gespräche gewechselt, aber keineswegs nur in
Warschau . Herr Bnrthou will seine Verhand¬
lungen sicherlich in anderen Hauptstädten , zum
mindesten in Prag fortsetzcn . Er ivird damit

1 den von ihm geleugneten Wert des direkten
! Gesprächs unter Beweis stellen . Die Taktik
I geht manchmal merkwürdige Wege , aber der

Leiter der französischen Außenpolitik wird
zweifellos der Meinung sein, daß cs auf den
Erfolg ankvmmt .

Vomberanfchlas in Salzburs
Bier Schwerverletzte ln elner Keimwetzrversammlung

* Salzburg , 28 . April . Wie erst heute be¬
kannt wird , ereignete sich am Samstag im
Salzburger Festspielhaus auf einer Heimmehr¬
versammlung , auf der Vizekanzler F e y spre¬
chen sollte und erst im letzten Augenblick durch
den zweiten Vizebürgermeister von Wien , den
Hcimwehrführer Lahr ersetzt worden ivar ,
ein Sprengstossanschlag . Als Lahr das Wort
ergriff , explodierte ein Sprengkörper , der
große Verheerungen anrichtete . Vier Perso¬
nen wurden schiver , eine Anzahl anderer leich¬
ter verletzt .

Bon den Wiener Blättern berichtet nur die

„Nene Freie Presse" am Montagabend von dem
Anschlag.

Wir erfahren liber den Anschlag noch fol¬
gendes : Während der Rede Lahrs blinkte
plötzlich auf der Tribüne , von der der Redner
sprach und auf der auch Heimwehrleute stan¬
den , ein rotes Feuer auf , das bis in den Or¬
chesterraum vorschlng , in dem sich eine Alpen -
jägcrkapelle befand . Zugleich hüllten schwarze
Rauchschwaden die ganze Bühne ein . Als sich
der Qualm verzog , sah man , daß ans der Bühne
meterlange Holztrümmer umherlagen , unter¬
mischt mit Gips - und Mörtelteilen , die offen¬
bar von der Hülle des Sprengkörpers her¬
rührten .

Drei Heimwehrzuschancr , die dem Explosions -
Herd am nächsten gestanden hatten , mußten
schiver verletzt ins Krankenhaus gebracht wer -
den. Auch der Kapellmeister hat schivere Ver¬
letzungen erlitten . Die Explosion ereignete sich
in dem Augenblick, als Vizekanzler Fey , der

im letzten Augenblick abgesagt hatte , hätte spre¬
chen sollen . Bei der sofortigen Untersuchung
durch die Kriminalpolizei wurde ein fast völlig
zertrümmertes Uhrwerk gefunden .

Sturmszenen beim Begräbnis eines
SA . Truvpfübrers

* München , 28 . April . Ter österreichische
Pressedienst meldet : Bei der Beerdigung des
SA .-Truppführcrs Winkler kam es heute
in Salzburg zu großen Demonstrationen der
Bevölker nig gegen die Regierung . Als am
offenen Grab von der 0U99köpsigen Menge
wiederholt das Horst - Wessel - Lied gesungen
wurde , ging die Gendarmerie mit gefäll¬
tem Bajonett gegen die Ri enge vor ,
ivar aber nicht imstande , die Kundgebung zu
verhindern . Immer wieder ivnrden „Heil -

Hitler "-Rnfe laut und wurde das Horst -Wessel-

Licd angestimmt . Dazwischen krachten außer¬
halb des Friedhofes zahlreiche Böllerschläge .
Als ein Blumenstrauß mit einer Hakenkreuz¬
schleife sowie ein Kranz mit der Inschrift „Sei¬
nem toten Kameraden der SA .-Sturm 1/59" in
das Grab geworfen wurde , wollte die Gen¬
darmerie Verhaftungen vornehmen , wurde
aber von der empörten Menge daran gehindert .
Die Gendarmerie sah sich schließlich gezwungen ,
sich zurückznzichen , was von der Menge mit
lauten Schmührnien auf die östcrreichisä>e Re¬
gierung begleitet wurde . Heute nachmittag
setzten auf diese Vorfälle hin Massenver¬
haftungen ein .

Der künftige Ozeanluftverkehr
Weitgehende Verbesserungen im LustbansaSommerflugblenst 1934

* Berlin , 23 . April . Am 1. Mai tritt im
europäischen Luftverkehr der Sommerflngplan
in Kraft . Wie alljährlich wird zu diesem Zeit¬
punkt der Flugdienst ans stielen stark benutzten
Verbindungen durch Inbetriebnahme neuer
Kurse verstärkt und den Erfordernissen des
FericnreiseverkehrS angepaßt . Auf insgesamt
59 zwischenstaatlicheu und innerdeutschen
Linien wird die Lufthansa den Personen - , Post -
nnd Expreßgntschnellverkehr zwischen den füh¬
renden europäischen Wirtschastszentrcn durch¬
führen . Die tägliche Leistung ihrer Flugzeuge
erhöht sich während der Sommermonate auf
rund 54 000 Kilometer .

Direktor W r onsk u von der Deutschen
Lufthansa empfing am Montag Vertreter der
Presse , denen er zu den am 1 . Mat in Kraft
tretenden neuen Sommerflngplan ausführliche
Erläuterungen gab.

Nach einem Dank an die Reichsregicrnng
für die verständnisvolle Förderung der Han-

delslnftfahrt gab der Vortragende einen Rück¬
blick auf die vergangenen 15 Jahre des deut¬
schen Luftverkehrs , wobei er insbesondere den
Aufschwung des Luftverkehrs im ersten Jahre
der nationalsozialistischen Regierung betonte . Di¬
rektor Wronsky sprach dann über die dlusga-
ben der Lufthansa im Jahre 1984 und widmete
dabei dem

Tage Vorsicht, gelang es erst kürzlich, den Flug
in zwei Tagen , 28 Stunden durchzuführen .

Durchschnittlich werden etiva vier Tage be¬
nötigt . Im Sommer 1984 wird der vierzehn¬
tägige Dienst zu einem siebentägigen verdichtet ,
zunächst durch die Fahrten des . Luftschiffes
„Gras Zeppelin "

, später Hann auch durch Luft -
Hansa -Flugzeuge .

Zum Schluß seiner Ausführungen beschäf¬
tigte sich der Vortragende noch mit der tech¬
nischen Entivicklung des Flugdienstes .

Als neues Flugzeug im Personcnluftverkehr
werde das Schnellverkehrsflugzeiig Heinkel
He. 79 ans den Blitzstreckcn verwendet wenden
mit ihrer Höchstgeschwindigkeit von über 300
Km. pro Stunde sei

die He. 70 das zur Zeit schnellste Berkehrs -
flngzeug der Welt .

Die Kabine dieses Flugzeuges biete vier bis
fünf Fluggästen Platz . Außerdem würden von
der Deutschen Lufthansa Tchnellverkchrsflug -

zenge vom Tup Junkers Ju . 169 in Dienst
gestellt, die zur Aufnahme von sechs Flug¬
gästen und zwei Mann Besatzung eingerichtet
seien . Mit diesen Flugzeugen wolle die Deut¬
sche Lufthansa ans den Strecken fliegen , die zur
Zeit noch mit älteren und langsameren Flug -

zeugmustcrn beflogen werden .

Es ist unschwer zn erraten , was Herrn
Barthon nach sorgfältigen Vorbereitungen ver -
anlaßte , sich auf Reisen zu begeben . Die fran¬
zösische Presse hat daraus , besonders was den
Fall Warschau anbelangt , keinen Hehl gemacht.
Der Leiter der französischen Außenpolitik hat
sic- in seinen Erklärungen an Ort und Stelle
nicht gescheut , offene Worte zu sprechen.

Es geht darum , die innerlich überwundenen
Systeme von Militärallianzen und Bündnis¬
verträge mit fester Kraft zusammeuzuhalten .
Herr Barthon hat in Warschau vollendete Lie¬
benswürdigkeiten geäußert .

Das Wort von der polnischen Großmacht
kehrte in seinen Reden öfters wieder und
seine Bedeutung liegt ja nur darin , daß dieser
Begriff erstmalig oder zum mindesten nach
langer Pause von neuem von französischer
Seite so stark betont wird . Das «st gewiß
nichts , was in Deutschland nicht schon längst
als selbstverständlich empfunden wurde . Aber
es zeigt neben vielem anderen , daß das fran¬
zösische Liebcswerben über Nacht stürmisch
stark geworden ist.

Wir kennen die Absichten und haben deshalb
um so weniger Veranlaffung , erstaunt zu sein.
Das deutsch -polnische Verhältnis ist normali¬
siert und ans « ine Basis gestellt, die der pol¬
nischen Politik die ihr auf Grund der Bedeu¬
tung des polnischen Reiches gebührende Hand¬
lungsfreiheit bestätigt . Ter regierungstreue
,„Kurjer Poranny " schreibt, daß das polnisch¬
französische Bündnis durch die eingetretenen
Tatsachen sgemeint ist der deutsch -polnische
Vertrag ) einen neuen Inhalt erhalten habe,
so daß es den neuen Verhältnissen angcpaßt
werden müsse . Außerdem vermißt die franzö¬
sische Presse in offiziellen Reden der führenden
Männer des polnischen Staates das Bekennt¬
nis zu den Genfer Absichten der französischen
Politik . Angesichts dieser real -politischen Nüch¬
ternheiten können wir es uns ersparen , Ver¬
gleiche mit der elementaren französischen
lleberschwang anznstellen .

In Prag liegen die Dinge für Herrn Bar -
thou unverkennbar einfacher . Und auch Herr
Titulescu ivird in Paris ebenso vorbehaltlos
seine bedingungslose Zustimmung geäußert
haben , obgleich er wohl der Frage ansgewichen
sein dürfte , welchen Kurs die rumänische
Außenpolitik einschlagen dürfte , wenn er und
die Regierung , die er vertritt , morgen oder
vielleicht erst übermorgen nicht mehr sein wer¬
den.

Aber liegt darin das entscheidende? In Eng¬
land und Italien sind Ansichten laut gewor¬
den, die den höchst fragwürdigen Erfolg der
Rundreise des französischen Außenministers
noch fragwürdiger gestalten müssen.

Ter zur Zeit in London weilende italienische
Staatssekretär Snvich soll Mitteilungen fran¬
zösischer Blätter zufolge in seiner Unterredung
mit dem französischen Ministerpräsidenten ein¬
deutig den Wunsch Mussolinis zum Ausdruck
gebracht haben , die bevorstehende Tagung des
kleinen Abrüstungsbüros zu vertagen . In den
Begrüßnngsartikeln der englischen Presse zu
dem Besuch Tnvichs , die der Abrüstung breite¬
sten Raum gewähren , findet sich ebenfalls die
klar ausgesprochene Feststellung ,

daß die französische Politik auf keine eng¬
lische

^
Unterstützung rechnen könne , wenn

sic mit dem Gedanke » spiele, über Gens zum
Entlastungsvorstoß zu kommen.

Man muß sich vor Augen halten , daß die
französischen Bemühungen heute nicht nur ge¬
gen Deutschland gerichtet sein können . Die
letzte französische Note war an England gerich¬
tet , und sie enthielt nicht eine Verwerfung deut¬
scher Vorschläge , sondern nur eine Absage an
alle die Fortschritte , Mi« das Ergebnis ehr¬
licher englisch- italienischer Bemühungen bezeich¬
net werden . Es ist unter diesen Umständen
kaum anzunehmen , daß Herr Barthou oder
Herr Titnlescn das letzte Wort über daS Schick¬
sal des Abrüstungsgedankcns sprechen werden .
Man wird den kommenden Dingen also unbe¬
lastet entgegensehcn können .

TCu*$ßeuc &tekünftigen Luftverkehr Über den Ozean

längere Darlegungen . Er führte u . a . auS :
Jahrelange Vorbereitungen waren erforder¬

lich , bevor die Deutsche Lufthansa an die Schaf¬
fung des schlviininenden F .ngstiitzpiinktes „West¬
falen" und die Aufnahme des Flugdienstes gehen
konnte. Am 2 . Februar ds. Js . wurde der
Regelmäßige Verkehr ausgenommen, zunächst in

lltägiger Folge. Der Dampfer „Westfalen" ,

der rrfte schwimmende Flugstützpunkt der
Welt,

ist in der Lage , den wechselnden Wetterlagen
durch Standortwcchsel zn entsprechen und so
den Flug durch das jeweils günstigste Wetter
möglich zu machen . Dadurch , daß die Flug¬
boote des Deutschen Transvzeandienstes an
keinen starren Flugweg gebunden sind , ist es
gelungen , nicht nur die planmäßig angesetzte
Reisezeit einzuhalten , sondern in den meisten
Fällen diese zum Teil ganz erheblich zn über «
bieten . Während die planmäßige Reisezeit von
Deutschland bis zur brasilianischen Küste fünf

Am Montag traf der Chef der Heeresleitung ,
General der Artillerie Frhr . von Fritsch , in
Königsberg zu einer Besichtigung ein . Um 10
Uhr fand auf de,« Hofe der Jnfanteriekaferne
die Parade statt . Der Ehef der Heeresleitung
wurde von dem Wehrkreiskommandeur und
dem Kommandanten der Festung Königsberg
empfangen . Die Parade wurde vom Komman¬
danten der Festung geführt .

Der italienische Untcrstaatssckretär des Aus¬
wärtigen , Snvich , hatte am Montagmorgen in
London eine kurze Unterredung mit Minister¬
präsident Macdonald .

Der bulgarische Ministerpräsident Muschanosf
traf am Montagmorgen um 4 .05 Uhr in Rom
ein .

*

Bor dem Leobener Schwurgericht begann am
Montag die Verhandlung gegen 29 Schutzbünd¬
ler , die an dem Febrnaraufstand teilgenommen

haben und des Verbrechens des Hochverrat -
angeklagt sind. Hanptangeklagtcr sind der Kom¬
mandant und die Unterführer des Schutzbun¬
des von Pernegg sowie der Vizebürgermeister
des Ortes . Die Schwurgerichtsverhandlnng ist
auf zwei Tage festgesetzt .

Am Geburtstag des Führers hat der Reichs¬
bund der Deutschen Beamte » durch den Lei¬
ter des Amtes für Beamte der obersten Lei¬
tung der PO ., Pg . Hermann Rees , dem Füh¬
rer als Ausdruck der freudigen Teilnahme an
seinem Geburtstage den Betrag von 50 000
Reichsmark für die Linderung der allgemeinen
Not zur freien Verfügung gestellt.★

Die in Mailand zwischen dem Uuterstaatssekrr -
tär im Korporationsministcrium Asquini und
dem französischen Handelsminister Lamourenx
geführten Verhandlungen haben zu einer Eini¬
gung bezüglich der Handelsbeziehungen zwi
scheu beiden Länder « , insbesondere der Frag
der Ausfuhrkontingente , geführt .
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Immer daran denken *.

50 Fahre - rutsche Kolonialpolitik
Bon Gerhard
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C6cn : Tic Ausreise Liideritz ' micti dem Crnuic ^ litß — eine OrDebitiOH , von der er nicht zurüctleyrte . Unten
linke : Franz -’lhotf Eduard Liideritz , der Begründer des denlichen golanialbesitzes . Daneben : Die Hissnng der

deutschen Flagge in Angra Pegnena durch die Mannschaft der Korvette . Leipzig - .

„Noch Mitteilung des Herrn Liideritz
zweifeln dieKolonialbehörden ( des Kap-
landesj , ob feine (Erwerbungen nörd¬
lich «om Oranjestrom ans deutschen
Schutz Anspruch baden . Tie wollen
amtlich erklären , dast er nnd seine
Niederlassungen unter dem Tchntz des
Reiches stehen .

"

Heute vor 50 fahren , am 24 . April 1884, ging
dieses historische Telegramm des Reichskanz¬
lers , spürst B i s m a r ek, au den deutschen Ge -
neralkonsul in Kapstadt . Die Welt horchte auf .
Zum ersten Riale regt der eben erst sliigge
gewordene deutsche Aar seine Tchwingen , um
aus dem enge » , heimatliche » Horst den Flug
über das Weltmeer anzutreten , unbekümmert
um das Knurren des britischen Veu , der dieses
Meer als seine Domäne betrachtete .

Schon seit Jahrzehnten hatte deutscher Un¬
ternehmungsgeist sich in der Welt betätigt ,
hatte begonnen , die Erzeugnisse deutschen Bie¬
nenfleißes in überseeischen Ländern bekannt
zu machen nnd ihnen Achtung zu verschossen .
Aber noch entbehrten die deutschen Pioniere
den Schutz des Reiches , hatten nirgends eine
Heimat , über der die Flagge ihres Landes
wehte . Bon den deutschen Hansestädten aus
waren die Fäden iit alle 3t?clt gesponnen wor¬
den , Hanseatengeist erössnete der aufstrebenden
deutschen Industrie die Weltmärkte » richtete
Faktoreien und Handelsniederlassungen ein .
Der Bremer Kaufmann Adolf Liideritz
hatte im Jahre >88:1 an der Südwestküste Afri¬
kas die Bucht von Angra Pegnena samt ihrem
öden , univirtlichen Hinterland für 200 (Ge¬
wehre und 2000 Mark von dem unabhängigen
Häuptling dieses Gebietes erivorben , keine
sehr aussichtsreiche Kolonie , ivie cs schien, denn
die anderen europäischen Nationen sparen schon
hundert Jahre früher auf dem Plane erschie¬
nen , und Engländer , Holländer und Portugie¬
sen hatten alles , ivas irgcndivic nutzbar zu
machen schien, schon längst für sich mit Beschlag
belegt . Der Deutsche mußte mit dem sürlieb
nehmen , was die anderen verschmäht hatte » .

Hüderitz hatte von seiner Erwerbung dem
Auswärtigen Amte in Berlin Mitteilung ge¬
macht nnd um den Tchntz des Reiches ersucht.
Der Kanzler wollte sich zunächst vergewissern ,
ob begründete , ältere Ansprüche Englands
vorlägen , nnd liest dieserhalb in London
Fühlung nehmen . Erst nach ivicderholtcr
Rückfrage kam aus England der Bescheid , daß
man zwar nur die Walsishbay und die vor¬
gelagerten Guanoinseln in tatsächlichen Besitz
habe , nichtsdestoweniger aber alles Gebiet zwi¬
schen Kapland nnd Portugicsisch - Angola als
englische Interessensphäre und jede Landcr -
werbung durch eine fremde Macht als Eingriff
in seine Rechte betrachten müsse.

Bismarck liest sich hierdurch jedoch nicht bc
irren und liest prompt in London wissen , die
deutsche Regierung sei nicht geivillt , irgend¬
welche , durch keine tatsächliche Machtausübung
begründeten Interessensphären anzucrkenncn .
In England liest man offiziell die Sache nun
zunächst aussich beruhen , ivar dafür abcrheiinlich
um so tätiger . Nnd als aus Kapstadt immer
bestimmtere 'Nachrichten über Borbcreitungen
zu einer militärischen Besetzung von Lüderitz -
land durch südafrikanische Truppen kamen ,
sandte Bismarck kurz entschlossen das obige
Telegramm an den deutschen Vertreter in
Kapstadt . Damit ivar zum ersten Male un¬
widerruflich die Oberhoheit des Deutschen
Reiches über ein überseeisches Gebiet ausge¬
sprochen und Deutschland in die Reihe der
Kolonialmächte eingctreten . Der 24. April
1884 ist der vö c b u r t s t a g deutscher
K o l o n i a l p o l i t i k.

Um dieselbe Zeit , ebenfalls im April 1884
gründete in Berlin der erst 27jührigc Tr . Earl
Peters die „Gesellschaft für deutsche Koloni -
igtion "

, die spätere Deutsch - Ostasrikauische
Gesellschaft . Er hatte in mehrjährigem Auf¬
enthalt in England aus der Riescngröstc des
knglischcn Kolonialreiches gelernt , von ivelch
großer Bedeutung iür ein europäisches Indu¬
strieland der Besitz überseeischer Kolonien ivar
und ging mit raschem Eutschlust und auster -
ordentlicher Zähigkeit daran , feinem deutschen
Batcrlande in Ostafrika ein Kolonialreich non
beträchtlicher Ausdehnung zu sicher » .

Das deutsche Bolk hat diesem seltene » , ener¬
giegeladenen Manne seine aufopfernde Tätig¬
keit schlecht gelohnt . Nicht nur , dast man von
Anbeginn an vor seinem Unternehmen warnte .
cS bald abenteuerlich , bald schlecht vorbereitet
o ^er schwindelhaft nannte , auch später , als er
uns , ganz allein aus sich selbst und die Hilfe
weniger Getreuer angewiesen , ein Gebiet er¬
obert hatte , das der Grundstock zu unserer
wertvollsten Kolonie von fast der doppelten
Größe Deutschlands ivurdc , haben Zentrum ,
Freisinn nnd Sozialdemokratie in trauter Eie
meinschait diesen Kolonialpionier durch alle
(Kossen gezerrt und in dem berüchtigten Pcters -
Prozcst mit Kübeln von Schmutz Übcrgossen .
Fern der Heimat hat dieser Pfau » , dein Eng
land , wenn er einer der seine » gewesen wäre ,
Denkmäler errichtet hätte , später verbittert
und nur von einer kleinen Gemeinde aufrcch
ter Deutscher erkannt , sein Heben beschließen

S ch e l ch e r

müssen , das einzig und allein der Macht und
Größe seines Batcrlandcs gegolten hatte .

Wie oft haben nicht in unserer nur dreißig¬
jährigen Kolouialgeschichte unsere besten Pio¬
niere , die in reinem Idealismus fiir ein grö¬
ßeres Deutschland hinauSzvgeu , unter Unver¬
stand , Besserivisscrei nnd Böswilligkeit deS
deutschen , schon vor dem Kriege gänzlich un¬
fähigen Parlamentarismus gelitten , >vie häu¬
fig wurde ihnen von den Parteien , die später
als die Weimarer Snstempartcicn sich mit ewi¬
ger Schmach beladen sollten , Knüppel zwischen
die Füße geworfen , wenn es darum ging , in
Kolonialfragen Deutschlands gleiches Recht zu
verfechten . Mit unseren erbärmlichen , soge¬
nannten „Bolksvcrtretcrn " mußte monatelang
um ivcnigc Zchntauscnde gefeilscht werden , wo
andere Nationen unbedenklich Millionen für
die Erschließung und Nutzbarmachung ihrer
Kolonien opferte » !

Dast trotz dieser beispiellosen Schivicrigkeiten
deutsche Tatkraft , deutsche Organisationsgabe
und deutsche Gründlichkeit in knapp drei Jahr¬
zehnten in Afrika ein mustergültiges Kolonial¬
reich schufen, das selbst den Neid und die Be¬
wunderung unserer auf eine hundertjährige
Erfahrung zurückblickenden Konkurrenten er¬
regte , wird eivig ein Ruhmesblatt in der jun¬
gen deutschen Kolonialgcschichte bleiben .

Den Deutschen galten die Kolonien nicht nur
als AuSbentungsobjekt , nicht nur als Asnl für
verkrachte Eristenzen , sondern als ein anver¬
trautes Gut , das zu höchster Blüte , auch im
Interesse der uns anvertrautcn Eingeborenen
zu entwickeln als Pflicht galt .

ES gehört die ganze Wcltfreindheit nnd Ge -
schichtsunkenntnis eines Wilson , gepaart mit
dem Zynismus der Enteutepolilikcr dazu , das
deutsche Bolk der Früchte seiner gigantischen
Aufbauarbeit unter dein heuchlerischen Bor -
ivandc zu beraube » , es habe sich im Hanse sei¬
ner Kolouialgeschichte als „ unfähig nnd nn
ivürdig zur Entwicklung nnd Beherrschung
farbiger Böller erwiesen "

. Dast die Festi -

* London , 2:!- April . Die japanische Dar¬
legung über die Politik Japans im Fernen
Osten , die hier allgemein als Äontroll -
a n s p r u ch über E h i n a s A u st c n p o li 1 1 f
ansgelegt worden ist , hat im Parlament zu
einer großen Zahl von Anfragen geführt .

Da Sir John Simon nicht jede Anfrage
einzeln beantworten konnte oder wollte , faßte
er sechs Anfragen zusammen und teilte mit ,
dast er den Wortlaut der Nebersctzung der Mit¬
teilung des Wortführers des japanischen
AnstenministerinmS an die japanische Presse
im amtlichen Bericht in Umlanf setzen iverdc .
Simon erklärte ferner : Diese Erklärung scheint
eingcgcbcn zn sein durch die Besorgnis vor gc -
wissen Gefahre » für den Frieden , für gute Be¬
ziehungen zwischen Ehina nnd Japan oder fiir
die Unversehrtheit EhinaS , die sich ans gcivissen
Handlungen anderer Mächte in Ehina ergeben
könnten . Keine dieser Gefahren brauchte be¬
fürchtet werden infolge der Politik der briti¬
schen Regierung , die tatsächlich daraus hinzielt ,
sic zu vermeiden . Andererseits sind der Eharak -
tcr der Erklärung und gewisse Einzelheiten
ivie zum 'Beispiel die Bezugnahme aus Ein¬
wendungen gegen sinanziclle Unterstützung an
Ehina so beschaffen , dast ich es

für notwendig gehalten habe , mich mit der
japanischen Regierung in Verbindung zn

* Washington , 28 . April . Wie alljährlich
vereinigten sich am 28. April in Newyork die
Verleger aller zur Associated Preß Eorpo -
ration gehörenden Zeitungen zu einem Früh¬
stück. Staatssekretär H » l l hielt bei dieser
Veranstaltung in Vertretung des Präsidenten ,
der nach altem Herkommen in dieser Versamm¬
lung spricht, eine Rede , in der er ähnlich ivie
bei der Eröffnung des Kongresses die Ziele der
amerikanischen Innen - und Außenpolitik dar
legte . Hüll schilderte den bcklagensivertcn Zu¬
stand, in de » der amerikanische Staat iväh -
rcnd der letzten Jahre durch Gier und Korrup¬
tion geraten sei , nnd erklärte , dast Roosevclt
bestrebt sei , eine Besserung der Zustände mit
Hilfe von zivci Mitteln zu erreichen . Zunächst
seien dies die 'Notmastnahmen zur 'Behebung
der vcrzweisclten Stimmung nnd die Hinde¬
rung der » » mittelbaren Not . Sodann plane
Roosevclt Resormen ans lange Sicht zur Ge
snndnng des Volkes und seiner Wirtschaft .
Während die erstgenannten Maßnahmen kinz -
fristig gedacht seien nnd je nach Entivicklnng der
Hage wieder eingestellt werden könnten , suche der
Präsident neben der Ausgleichung des Bun¬
deshaushalt - die Erhaltung des öffentlichen

gung der europäischen Herrschaft in so aus¬
gedehnten Gebieten , ivie es afrikanische Kolo¬
nien sind, nicht immer friedlich verlaufen kann,
ist selbstverständlich .

Wir haben jedoch außer dem Bushiriauf -
srand und dem Rkaji -maji - Aufstand in Ostafrika

' setzen, um de » Standpitnkt der britischen
! Regierung klarznstellen .

Den Ausführungen Simons folgten ivcitcre
Fragen . Ein Mitglied wollte ivjsse» , ob eine
Beratung mit den anderen Unerzcichncrn des
Neun - Mächtc - Paktes erfolgen iverdc . Ein ande¬
res Mitglied fragte , ob ein Geüankcnaustansch
mit den Vereinigten Staate » stattfinden iverdc .
Simon ivich diesen Anfragen aus , indem er
ieststellte , seine Erklärung habe die Entwicklung
bis zum gegenivärtigcn Augenblick dargclcgt .
Auch diese Aensterungen Simons konnten die
Mitglieder des Unterhauses nickt völlig be¬
friedigen , die zum Teil

für direkte Vorstellungen gegenüber Japan
ohne Umweg über Washington

eintraten . Siinon erhob sich noch einmal zu
einer Schlnstantivort , dast vorläufig der richtige
Weg die crsolgte „srenndlichc Mitteilung " an
die japanische Regicrnng sei.

Auch in einer anderen Frage trat das Pro¬
blem einer Parallelaktiou Großbritanniens und
Amerikas im Fernen Osten in Erscheinung , als
Simon einem Unterhausmitglied mitteiltc , er
wisse nichts davon , dast die Bereinigten Staaten
die Anerkennung ManschnkuoS beabsichtigten .
Dieses Gerücht sei in Washington amtlich in
Abrede gestellt ivorden .

Kredits zu erreichen und so mit der Stabilsie -
rung der Währung und dem Abschluß dauern¬
der Währungsabkommen sowie durch bessere
Verteilung von Einkommen und Arbeit und
planmäßige Bewirtschaftung der Produktion
die Erholung der amerikanischen Wirljchait
dnrchzusetzen . Die Hauptbcdingung hierfür sei
die Beleb » n g des A n st c n h a n d e l s . Die¬
ses Problem stelle den eigentlichen Kern der
ivirtschastlicken 'Notlage in Amerika dar . Da¬
rüber dürfe man sich nicht täuschen . Den Eie -
dankengängen des Handivirtschasts Ministers
Wallaec folgend , betonte Hnll , daß der Ausfall
jeglichen Erports zn scharfer Einschränkung
der einheimischen Produktion und damit zu
großem Elend in Handivirtschait und Industrie
sührcn müsse . Er sügtc hinzu , dast qcivisse
Länder sivomit er vsscnbar Deutschland im
Auge hatte ! ohne Einfuhr von Rohstoffen und
Ausfuhr der daraus hergestelllen Fcrtigivarcn
nicht leben konnten . Wenn diese Länder nickt
in der Lage seien , diese Rohstosfe ans Amerika
cinzusühre » , so ivirke sich das letzten Endes
in katastrophaler Weise ans Amerikas Produk¬
tion nnd Inlandsmarkt ans .

*

und dem Hereronusstand in Südwest keine nen¬
nenswerten Kolonialkriege geführt , die etwa mit
den Taten eines Warren Hastings in Indien ,
mit dem kriegerischen Vordringen Frankreichs
in Nord - und Westafrika oder mit dem Vor¬
gehen der Belgier und Portugiesen in ih¬
ren afrikanischen Besitzungen verglichen werden
könnten — ganz zn schweigen von der Erobe¬
rung Mittel - und Südamerikas durch Svanier
und Portogiesen . In unseren Kolonien ist wahr¬
lich kein Tropfen Blut unnütz geflossen , und
Deutschlands Hände sind reiner geblieben als
dic aller anderen Kolonialmächte .

Daran must heute , am 50 . Jahrestags des
Eintritts Deutschlands in die Reihe der Ko¬

lonialmächte , nicht , nur linier Polt , sondern
die ganze Welt erinnert werden .

Was wir in Afrika geschaffen haben , darf und

wird nicht verloren gehen . Denken wir im¬

mer daran , daß 30 Jahre lang deutsche Pio¬

nierarbeit der Welt vvrangelcuchtet hat , daß

dort vor 50 Jahren der Grundstein zu einem

Werke gelegt worden ist, aus dem die Spu¬

ren deutscher Ausbannrbcit nie getilgt werden

können . Erinnern wir an diesem Ge¬

denktage die Welt daran , daß wir

ein unveräußerliches Recht haben ,
die Früchte u .nsercr Arbeit zu ern¬

ten , und daß ohne uns diese Ernte

vielleicht nie ganz hereingebracht

werden kann .

89 Leichen ln öenitze geborgen
* Belgrad , 23 . April . Auf Grund der neue¬

sten Feststellungen wird mitgeteilt , daß gegen¬
wärtig 8g Leichen im Kohlenbergwerk von

Senitze bei Serajewo geborgen wurden .

Mit dem Kraftwagen in die Weichsel
gefahren
Zwei Tote

Danzigs 28 . April . An . der Fährstellc bei
Letzkau, Kreis Danziger Niederung , fuhr ein
Kraftwagen am Soiliitagvormittag in voller
Geschwindigkeit in die Weichsel , da die 'Bremse
versagte . Ans der Fähre , die gerade auf der
Mitte de » Stromes ivar , ivnrdc das Unglück
gesehen nnd ein SS . Mann nnd der Fähr¬
mann ruderten in dem Bcgleitkahn eilig nach
dem Letzkancr Ufer zurück . Die Insasie » des
geschlossenen Wagens umreit mit letzter Kraft
ans dem Wagen gekrochen , jedoch hielt sich nur
der Krastwagenftthrcr über Wasser , ivährend
die beiden Insassen , der Gcldverwalter der 71 .
SS . Standarte ,

'B n r d e nnd seine Fra » , in
den Finten verschwunden ivaren . Erst nach
langem Suchen mit Bootshaken gelang es , die
beiden im W. rsier anszusinden . Sofortige Wic -
derbclcbnngsversnche ivaren leider erfolglos .

Englischer Schritt in Tokio
Zahlreiche Merhausanfragen zur javanischen Erklärung über Ehina

Roofevelts Reformpltinr
Staatssekretär Kult über die amerikanische Annen - und Außenpolitik
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DAS BADISCHE LAN D

Frühling im Murgtal
GernSbach , 23. April 1984.

„Vom Eise befreit sind Strom und Büche"
- - so könnte man ausrufen , wenn man das
wildromantische Murgtal in der Lieblichkeit
des Frühlings und bet seiner herrlichen Blü¬
tenpracht in diesen Tagen sieht und durch
wandert . Grünende Wiesen , dunkelleuchtend
die bewaldeten Berghöhen , hoch und hell der
Himmel . Und steht man oben auf den Zin¬
nen des Schlosses Eberstein und läßt seine
Blicke talabwärts schweifen , so steht man hin¬
ein in ein einziges großes Paradies eines
duftenden und strahlenden Blütenmeeres , das
durchsetzt ist von den leuchtenden Farben der
rot blühenden , kleinen Pfirfichbäumchen . AuS
jubelnden Lippen erklingt immer und immer
wieder das frohstolze Lied hinunter ins Tal
der wildschäumenben Murg :

„O Schwarzwald , o Heimat ,
wie bist du so schön!"

Ein Begriff für das Wort „Frühling " ist daS
Murgtal geworden , denn Hunderte , ja Tau¬
fende machen sich auf , eS zu durchwandern :
dieses schöne Schwarzwalbtal , in welchem daS
Leben aus starken Quellen sprüht .

Wafferkräfte und Walbreichtum beeinfluffen
der Struktur nach die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse , die ganz auf Nndustric eingestellt sind.
Die im hinteren Tal reichlich aneinander¬
gereihten Sägewerke haben seit Monaten Be¬
lebung erfahren , die Sägegatter summen den
ganzen langen Tag . Der Zeitumbruch hat
die Vernunft siegen lasten , man hat sich wie¬
der zurückgefundcn zum Verbrauch deutschen
Holzes . Die Bauweise verlangt — statt des
ausländischen Zements — wieder Hölzer aus
unserem Schwarzwald . Der schöne deutsche
Wald hat wieder seinen Wert erhalten .

Ein weiteres erfreuliches Ereignis ist von
der anhaltend gnten BefchLftignng der in
Gernsbach und Weisenbachfabrik gelegenen
beiden großen Papierfabriken zu berichten .
Die Firma SchöKer «- Hoefch in Gernsbach
hat mit den Erzeugnisten der Seidenpapiere
und insbesondere Zigarettenpapiere bestes An¬
sehen im Ausland , denn ein Großteil der Pro¬
duktion wird exportiert und in alle Erdteile
verschickt. Ein kürzlich im großen Paptersaal
burchgeführter KameradschaftSabend vereinigte
die große Werkfamilte , etwa 800 Kopf an der
Zahl , bei Bier , Gesang und Tanz .

Bet der Firma Holtzmann AG . in Wei¬
senbachfabrik , die bet einer Belegschaft von
ebenfalls 800 braven Männern den Großteil
der deutschen Presse mit ZeitungSpapter belie¬
fert , ist ein solcher KameradschaftSabend in der
kommenden Woche vorgesehen . Auch die Pap >
pen - und Holzstoffwerke von Gernsbach und
Umgebung weisen zufriedenstellende Beschäfti
gung und Auftragseingänge auf .

Unser Städtchen ist dank dieser günstigen
Umstände von Arbeitslosen ziemlich frei . Da
in Verbindung damit die finanziellen Verhält
niste GernSbachS durchaus gesunde sind, wird
auch städtischerseitS immer mehr und mehr an
den Ausbau der kurörtlichen Verhältnisse
herangegangen . DaS hirrliche Schwimmbad
im umwalbeten Jgelbachtal zählt wohl zu den
schönsten Badern der weitesten Umgebung : eS
ist über das Land hinaus vielen Kurgästen
wohlbekannt , denn eS übt ob seiner reizvollen
Lage auf den Einheimischen und Fremden glei¬
chermaßen seine Anziehungskraft aus . Die
Umgebung dieses Bades wird parkartig an¬
gelegt .

Gernsbach steht wieder mitten drin in den
Vorbereitungen zur kommenden Saison : alle
Anzeichen und Vorboten beuten jetzt schon da¬
rauf hin , daß der Fremdenbesuch in diesem
Fahr ein lebhafter werden soll . Das alte , sa¬
genumwobene Murgtalstädtchen steht in jeder
Weise gerüstet da.

Städter
lasten .

in die Baumblüte in Fahrt setzen

Einen außerordentlich regen Besuch von Aus¬
flügler « hatten die Talgebiete der Alb , Murg ,
Büllot , Acher und Rench zu verzeichnen : die
entzückende Bilder gewährende Kirschenblütc
lockte dort am meisten . Man schätzt , daß mehr
als 40 000 Menschen am Sonntag unterwegs
in den Bltttengeftlden sich befanden . Auch die
Spargelorte der unteren Hardt , wie Graben ,
Eggenstein , Linkenheim , Schwetzingen u . a . be¬
richten über eine große Frequenz aus den
Städten . Am späten Nachmittag wechselte die
Witterung , und bei rapidem Barometerfall
stellten sich Abkühlung und heftige Regengüsse
ein .

Erste Kreisschult im Sau Naven
Dar im herrlichsten FrühlingSschnmck pran¬

gende Kraichgaustädtchen Flehingen hatte sich
zur Eröffnung der ersten Kreisschule im Gau
Baden festlich geschmückt . In anerkennenswerter
Weife hat der Leiter der dorttgen Erziehungs¬
anstalt , Dir . Schell , der Kreisleitung
Breiten die nötigen Räumlichkeiten zur
Verfügung gestellt , die bei Beginn der Eröff¬
nungsfeier von GauschulungSleiter Pg .
A . Kramer und GauorganisationSlei -
ter Pg . Schwörer unter Führung des
KrciSleiters Pg . Ankener bcsichttgt wur¬
den. Der Kreisadjutant konnte 220
pol . Leiter melden , die zur feierlichen
Weihe beim nahen Rathaus angelretcn waren .

m

GernSbach im Blütcnschmnck
«lufnahm « : Hahn , Gernsbach .

Starker BetteMaustrieb am Blüten'
sonnlag

Karlsruhe , 28 . April . Der vierte Aprilsonn¬
tag brachte im Rheintal und in de » Schwarz -
wald -Vorgeländen die Vollentfaltung der Obst¬
baumblüte in einer besonders eindrucksvollen
Weise . Warme Sprühregen am Wochenende be¬
wirkten wahre Wunder von Koloriten in den
Obstbaumplantagen der Hügelzonen des Reb -
landcs sowie vorzugsweise Mittelbadens . Voll¬
besetzte Blütenzüge bewegten sich ans der Lan¬
deshauptstadt und anderen Orten der Niede¬
rung nach den vorderen Berggebietcn , auch die
Kraftpost hatte ihre sämtlichen zur Verfügung
stehenden Fahrzeuge zur Beförderung der

Das größte ReitertreHen Süddeutfchlands:

Va-Wer Kavallerietag in Mmveim
Sroßes Reitturnier mit berühmten Merten und Reitern

Pforzheim , SS. April . sEigene Meldung des

„Führer " .) Anläßlich des 26jährigen Stiftungs¬
feste« de » Kavallerievereins Pforzheim findet
vom 8. bis 11 . Juni in der Goldstadt Pforz¬

heim der Erst« Badische Kavallerietag , verbun¬
den mtt einem vom Reichsverband für Zucht
und Prüfung deutschen Warmbluts veranstal¬
teten großen Reitturnier statt .

Pforzheim wird in diesen Tagen ein Reiter -

quartier ersten Ranges fein . ES werden alle
erwartet , dt« einst im Verband des 14 . Armee¬

korps Kavalleristen sein durften , badische Dra¬

goner , rot «, gelbe und schwarze , preußische Kur -

märker , eb.enso die preußischen Jäger zu Pferd .
SS wird sich ein für unsere badischen Soldaten
seltene «, unserer Jugend noch unbekanntes
Schauspiel bieten . Hoch zu Roß , im Schmuck
blitzblanker Uniformen und Waffen , die ruhm¬
reichen Standarten in der Mitte , wirb Pforz¬
heim ein unvergleichliches Bild unserer alten
Armee erleben . Die Jugend mtt ihren Reiter¬
stürmen bildet daS Geleit der neuen Zeit .

Die Beteiligung erstklassiger Turnier - und
Springställe von Reitern und Pferden , die in
Rom und Newvork gesiegt haben — es wer¬
den voraussichtlich allein 120 Turnierpferde
eintreffen — läßt allein schon erkennen , daß
man ganz außerordentliche rciterliche Leistun¬
gen zu sehen bekommen wird , wie noch nie in
Süddentschland .

Die Pforzheimer Stadtverwaltung hat sich i »
großzügiger Weise in den Dienst der Sache ge¬
stellt . In schönster Lage wird ein Turnierplatz
von 170 Meter Länge nnd 80 Meter Breite zur
Verfügung stehen , der für 20 000 Zuschauer
ansrcicht .

Die Reichsbahn wird durch Fahrpreisermä¬
ßigung die Teilnahme wesentlich erleichtern .

Den kricgsbeschädigtcn und arbeitslosen Ka¬

meraden wird durch Fahrgeldnntcrstützung ,
freie Verpflegung und Freiquartiere die Teil¬
nahme ermöglicht .

Riesenhafter Fremdenverkehr tn
Weinheim

Weinheim , 23 . April . Unsere Zweiburgen¬
stadt erlebte am Sonntag einen Fremdenver¬
kehr, der beinahe an die Einwohnerzahl heran¬
reichte . Am Vormittag trafen Ertrazüge mit
Eisenbahnern und Angehörigen ans dem Di¬
rektionsbezirk Karlsruhe hier ein . D >e Orga¬
nisation „Kraft durch Freude " führte 600 Be¬
sucher aus Bruchsal und 1000 Angehörige der
Opelwerke Rüsselsheim nach Weinheim . Die
Stadt hatte einen reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt .

Der Riesenverkehr erreichte seinen Höhe¬
punkt , als am Mittag der Aufmarsch zur Kund¬
gebung zur Arbeitsbeschaffung stattfand , bei
welcher Ministerpräsident Köhler vor einer
vieltausendköpfigen Menge sprach. Von nah
und fern strömten die Besucher nach Wein -
hcim , um an dieser Kundgebung teilzunehmen .
Am Mrnntagnormittag war der Freiw . Ar¬
beitsdienst in Stärke von 21 » Mann im Hofe der
Dürerschule , angetreten , um der Weihe der von
der Kreisleitung Weinheim der NSDAP , ge¬
stifteten Fahne durch den Ministerpräsidenten
beizuwohnen . Ein weiterer Anziehungspunkt
war die herrliche Baumblüte , die , wenn sie
ihren Höhepunkt auch schon überschritten hat ,
ihre Wirkung auf die Tausenden , die von den
benachbarten Großstädten »ach Weinheim
kamen , nicht verfehlte .

*
Durlach . (Die Gefahren der Straße .)

Die Ehefrau des Straßenbahnschaffners Froh¬
müller wurde beim Uebcrschrciten der Grötzin -
ger Straße von einem Personenauto erfaßt
und über den Kühler in die Schutzscheibe ge¬
worfen . Man verbrachte die Frau mit schweren
Verletzungen ins hiesige Krankenhaus .

Nach kurzer Begrüßung durch den Kreisleiter
schritt Gauschulungsleiter Kramer die
Front der pol . Leiter ab . Unter den Marsch¬
klängen der KreiSkapelle rückte man zum
Gasthaus „Adler " ab , dessen großer Saal sich
bis auf den letzten Platz füllte .

GauschulungSleiter Pg . Kramer
ergttff dann daS Wott zu einer eindrucksvollen ,
oft von stürmischem Beifall unterbrochene Rede ,
über die weltanschaulichen Ziele des Nattonal -
sozialiSmuS . Die nattonalsozialistische Weltan¬
schauung , so führte er auS, ist eine Frage des
Charakters und ist geboren auS dem Blut . ES
gehört zu den bedeutsamsten Aufgaben des Na¬
tionalsozialismus , Männer zu erziehen , die je¬
derzeit bereit sind, für die Ehr« und Zukunft
des deutschen Volkes mit Blut , Charakter und
Leistungen etnzutreten . Der politisch« Leiter
muß auch Soldat sei« in seinem ganzen Han¬
deln , aber nicht im Krieg gegen andere Völker ,
sondern seine Haltung muß Ausdruck seiner
deutschen Weltanschauung sein, und die hohen
Tugenden der Selbstzucht , der Disziplin und der
Treue sollen ihn befähigen , wehrhaft gegen alle
geistigen Feinde des Nationalsozialismus anzu¬
treten , daß nie mehr der Geist des Marxismus
oder des Judentums fein Haupt erheben kann.
So ruht gerade auf dem politischen Lei¬
ter eine schwere Verantwortung für
die Zukunft seines Volkes .

Der Schulungsleiter des Kreises , Pg . Dr .
Orth , wies in längeren Ausführungen darauf
hin , daß der Nationalsozialismus bis in die klein¬
sten Zellen hineingetragen werden müsse , und
die Weltanschauung des Nationalsozialismus
das Fundament sei , auf dem alles weitere sich
aufbaue . Die schlimmsten Feinde der Bewe¬
gung sind dieselben , wie in der Kampfzeit : es
sind die Lauen und Flauen , die selbst zu klein sind
und zu keiner Leistung fähig , die aber in ge¬
heimer Wühlarbeit , wie es der Feigheit ihres
Wesens entspricht , versuchen die gute » Ele¬
mente zum Abfall zu bewegen . Da muß vor
allen Dingen der politische Leiter auf nimmer¬
müder Wacht stehen , und hierfür zu erfolg¬
reichem Kampf ihn zu befähigen , diene vor
allem die Schulung in der neuen Kreisschule .

Kreisleiter Pg . Ankener schloß nach den
begeistert aufgenommenen Worten von Pg .
Orth den Abend mit der Aufforderung , auch
in den Ortsgruppen sich aus dem Alltag
herausznreißcn und den Blick auf das große
Ganze nie zu verlieren .

Jede Taffe Kathreiner

Ist— eine Taffe
Gefimdheit!

Wechsel in der Führung der Südwelt '
deutschen

‘
Karlsruhe , 28. April . Der bisherige Kreis¬

führer Südwest der Deutschen Studentenschaft ,
Gustav Adolf Scheel , Heidelberg , wurde mit
Wirkung vom 15. April 1934 in die ReichSfüh -
rung der Deutschen Studentenschaft berufen .
Gleichzeitig wurden die Landcsftthrungen
Baden —Pfalz , Hcffcn und Württemberg des
Nationalsozialistischen Deutschen Studcnten -
bundeS aufgehoben und zur Kreisführung
Südwestdeutschland des N .S .D .St .B . zusam -
mengeschlossen .

Zum KreiSführcr Süüwcstdeutfchland (Ba¬
de » , Württemberg , Hessen , Pfalz ) des Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Studentenbundes ,
der Deutschen Studentenschaft und der Deut¬
schen Fachschulschaft wurde der bisherige
Stabsleiter bei der Reichsführung der Deut¬
schen Studentenschaft , Harald Askevold ,
ernannt . Mit seiner Stellvertretung wurde der
bisherige LanbeSführer Baden —Pfalz des
N .S .D .St .B ., Willi Kunzmann beauftragt . Der
Sitz der vereinigten Kreisftthrungcn ist Karls¬
ruhe .

*

Jttlingen ( A . Stnsheipi ) , 23. April . ( To¬
desfall ) . Der älteste Einwohner der Ge¬
meinde , Wilhelm Krault , ist gestorben . Er er¬
reichte das hohe Alter von nahezu 96 Jahren .
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Bogvliubew verpaßt seine Lkanre Tagung -er Forstbeamten Badens
Auch die 8 . Partie remis

Fr e i b u r g , 23. April . Mac,re Meldung.)
Aljechin steht auf Verlust ! Diese Kunde geht
durch ganz Frciburg , und trotz der frühen
Nachmittagsstundc hatte sich eine ansehnliche
Znschanerschar im Kaufhaus eingesnnden , die
die erste Niederlage Aljcchins scheu wollte . Al¬
jechin wählte ein Turm -Endspiel, daS ihm bei
Ungenauigkeiten feines Gegners »och ganz ge¬
ringe Rcmisanssichten gab . Bogoljnbow hatte
sich offenbar in seiner Sicgcsstimmnng die
Feinheiten dieses Endspiels nicht genau ange¬
sehen, denn er brauchte sehr viel Zeit . Er hatte
Gelegenheit, einen klaren Gcwinnweg einzu¬
schlagen, der von den anwesenden Meisterkic -
bitzcn auch gesehen wnrde. Er versäumte aber
diese Gelegenheit und ließ sich durch Aljechin ,
der auch die letzte Möglichkeit ausnutzte, einen
halben Punkt abnchmen . Im 54- Zug wurde
die Partie zur allgemeinen Entänschung remis
gegeben - In den letzten Partien hat Bogol¬
jnbow Mangel an Technik gezeigt-

Die nächste Partie wird Mittwochabend 8 Uhr
im Psorzheimcr Hos in P s o r z h e i m gespielt .

Bogoljubvw am SemonstratlonSbrelt
Warum die 7 . Partie nach wenigen Zügen

remis wurde.
Freiburg , 23 . April . Die Rehabilitierung des

angenommenen Damengambits ? 70 Minuten •
waren verflossen , 17 Züge waren geschehen und ,
schon war der Kampf zu Ende : Zugwieder¬
holung. Natürlich überall enttäuschte Gesichter.
Man fühlte sich etwas zu kurz gekommen.

Hier sprang in anerkennenswerter Weise
Bogoljubvw in sie Bresche und hielt der ge-
spannt lauschenden Zuschauerschar eine kleine

Privatvorlesung am Demonstrationsbrett
über das Wesen des Damengambits und da¬
mit auch über die soeben gespielte Partie .

Wir geben hier die Partie noch einmal mit
den Anmerkungen Bogoljubows. 1 . dl d5 2.
c4 (Bildung der Zentrumsspannung ) d : c ? !
Aljechin nimmt zum 3 . ! Mal das Damengambit

Heidelberg , 23. April . Bei der vom Leiter
des Presse - und Zcitschristenamtcs der Deut¬
schen Rechtsfront, Pg . Dr . Frh . du P rel ,
anläßlich des Badischen JuristentagcS in
Karlsruhe durchgcführten Presscbesprechung
gab Pg . Oberregicrungsrat Sch raut vom
Reichsjustizministcriumin Berlin über die Ar¬
beiten des Reichsschulungslagers einen einge¬
henden Bericht.

Das durch besondere finanzielle Unterstüt¬
zung seitens der Leitung des Bundes national¬
sozialistischer deutscher Juristen und des preu¬
ßischen Ministeriums für Volksbildung, Un¬
terricht und Kultus geförderte Rcichsschu-
lungslagcr in Gaiberg bei Heidelberg ist mit
Zustimmung des Reichsjustizkommissars ,
Rcichsjuristenführcr Dr . Frank ins Leben ge¬
rufen worden. Die Bedeutung dieses Lagers
geht daraus hervor, daß der Reichsjuristenfüh-
rer seinen Stellvertreter im Reichsjustizkom¬
missariat Pg . Oberregicrungsrat Schraut zur
Leitung der gesamten Schulungsarbeit ent¬
sandt hat .

In zehntägiger Gemeinschaftsarbeit sollen alle
zur Führung der juristischen Fnchschaften an den
deutschen Universitäten für das Sommcrscmcster
bestellten Rcchtsstudiercnden eine einheitliche na¬
tionalsozialistische und rcchtspolitische Schulung
erhalten . In planmäßiger Folge wechseln kör¬
perliche und geistige Arbeit ab . Eine spar¬
tanisch einfache Lebensweise, frei von Alkohol
und Nikotin , soll die jungen Führer dahin
schulen , daß Einfachheit, Unterordnung und Ein¬
ordnung ins Volksganzc wichtigste Vorausset¬
zung jeglichen wahren Führcrtums ist. Das
Neue an diesem Schulungslager ist , daß nicht in
einer Unmenge von Vorträgen Wissensstoff in
in die Köpfe der Teilnehmer hineingeprcßt wird ,
sondern daß in der Form einer geleiteten Aus¬
sprache in Rede und Gegenrede die wichtigsten
weltanschaulichen und rechtspolitischen Gesichts¬
punkte hcrausgearbeitet und vom Schulungslei -
tcr in einem Schlußwort jeweils zusammcngcfaßt
werden. Auf diese Weise wird der gesamten Ar¬
beit eine einheitliche Richtung gegeben , die ein
Abwcichcn vom nationalsozialistische » Denken
ausschlicßt und gleichzeitig wird dadurch die
notwendige Führerauslcse erleichtert und er¬
möglicht, denn jeder Teilnehmer ist gezwungen,
zu allen weltanschaulichen und rcchtspolitischen
Fragen Stellung zu nehmen . Tic besten Kräfte

an , er ist der Meinung , daß Schwarz mit der
Annahme mindestens Remis erzielen kann ,
wenn Weiß sich auf die Zurückeroberung des
geopferten Bauern verlegt,' seiner Ansicht nach
kann Weiß nur dann Vorteil erlangen, wenn
er ein richtiges Gambit spielt , d . h . das mit
d : c geschenkte Tempo zur raschen Entwicklung
benutzt . 3. Sf3 ! (gegen den Vorstoß e5 gerichtet )
Ss6 4 . c3 c6 5 . 2c4 :c5 ! 6. 0—0 a6. 7. De2 Sc6!
8. Tfdl ? Hier war nach Bogoljubows Angabe
der Sicherungszug a3 unbedingt notwendig, da
das unangenehme Sb4 verhindert wirb. Nach
dem Textzug kann Schwarz mühelos aus -
glcichcn. b5 ! g . Lb3 c4 10. Lc2 Sb4 ! Durch die
frühe Mobilisation seines Damenflügels , sie
dieses günstige Springermanöver nach dem
unterlassenen a3 ermöglicht , verhindert Schwarz
in feiner Weise sie Vollbesctzung des Zen¬
trums mit e3—e4 und rechtfertigt nachträglich
das Wegschlagen seines Bauern dö aus dem
Zentrum im 2 . Zug. 11 . a3 Eine späte Ein¬
sicht ! ScS : 12. Dc2 :Lb7! 13. Sc3 Sd5 ! ! Schwarz
will nicht « in vollbesetztes Zentrum , gedeckt
durch einen Springer , deswegen der Textzug:
denn jetzt folgt auf e4 der Springertausch auf
c3 und ser weiße Damenflügcl ist reichlich
schwach. 14 . Se2 Bogoljubvw weicht aus/ um
jetzt «3— c4 durchzudrücken : aber jetzt der
stärkste Zug, ein Rückzug Sf6 ! und wi^ >erum
ist e4 unmöglich . Jetzt bleibt nur noch die Re-
misschaukel übrig , denn Sg3 scheitert an
L7— 85 !

Mit diesen Ausführungen hatte Bogoljubvw
das Remis vollständig gerechtfertigt und seinen
Zuhörern gleichzeitig eine gute Unterrichts¬
stunde erteilt , wofür ihm durch lebhaften Bei¬
fall gedankt wurde.

*

Unterschefflenz Amt Mosbach . (Diaman¬
tene Hochzeit .) Landwirt und Altveteran
August Frey und Frau feierten das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit. Der noch sehr
rüstige Jubilar zählt 86, seine Frau , bei der
sich allerdings das Alter bemerkbar macht, 82
Jahre . Vom Reichspräsidenten ist ein Glück¬
wunschschreiben eingegangen .

der juristischen Jugend zu Kämpfern und Füh¬
rern deS Nationalsozialismus heranzubildcn. ist
die Hauptaufgabe deS LchulungSlagerS.

Bewerber um elne Reubauernjtelle
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba¬

den teilt uns mit :
Der zögernde Eingang der Fragebogen, ins¬

besondere das lange Hinauszögern der Unter¬
suchung bei den zuständigen Bezirksärzten gibt
uns Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß der
vom Bezirksarzt genannte Zeitpunkt zur Un¬
tersuchung eingehalten werden muß. Bei der
starken Inanspruchnahme der Bezirksärztc ist
es nicht zu verantworten , daß diese sich halbe
Tage zur Untersuchung vergeblich freihalten,
zumal die Untersuchung kostenlos erfolgt.

Zur Beschleunigung der Prüfung der Unter¬
lagen der einzelnen Bewerber wird in deren
eigenstem Interesse gebeten , der Aufforderung
zur Untersuchung umgehend Folge zu leisten .

Wir weisen ferner nochmals darauf hin, daß
Bewerber, die ihre Fragebogen noch nicht zu¬
rückgesandt haben , gebeten werden, dies in ih¬
rem eigenen Interesse baldigst zu tun : außer¬
dem werden diejenigen Bewerber, die sich noch
für eine Siedlung im Jahre 1934 Vorwerken
lassen wollen , gebeten , ihre Bewerbung um¬
gehend einzurcichen .

Lin symbolischer Akt der Sltlerlugenb
Darmstadt, 23. April . Unter starkem An¬

drang der Bevölkerung fand am Sonntagnach¬
mittag in feierlichem Akt, zu dem die Hitler¬
jugend auf dem Paradeplatz aufmarschiertwar,
eine Verbrennung von farbigen Schülermützen
statt , die vorher auf Säbel gespießt, durch, die
Straßen getragen worden waren . Der Stabs¬
leiter des Jungbannes , Richter , feierte in einer
Ansprache den Akt als sozialistische Tat , die mit
dem Kastengeist und Standesdünkel einer über¬
wundenen Zeit aufräumc . Unter dem gemein¬
samen Lied „Unsere Fahne flattert uns vor¬
an"

, wurden dann die mit Benzin übergosscnen
Mützen verbrannt .

*

Pforzheim. Die „Braune Messe " , die
am vergangenen Samstag hier eröffnet wur¬
de , hatte am Sonntag bereits einen Besuch
von 5 000 Personen zu verzeichnen . Man ist
auch mit den Bestellungen und dem Verkauf
auf der „Braunen Meffe"

, die zwischen 150 und
200 Aussteller vereinigt , zufrieden.

Heidelberg, 23. April . In Heidelberg tagte am
Sonntag der Bund der deutsche» Forstbeamten,
Landesgrnppe Baden. Auf den Straßen und
Plätzen -er Stadt , überall sah man die schmuk-
kcn Grünröcke mit ihren kurzen Hirschfängern
an der Seite , die sich aus dem ganzen Reich in
der Neckarstadt cingefunden hatten.
Im Mittelpunkt der-Veranstaltungen wurdedie

Vollversammlung am Sonntagvormittag zu
einer überaus eindrncksvollcn Kundgebung sür
den Führer und die nationalsozialistische Idee .

Landesgruppenleiter Forstrat EnS - Zell a .
H. hieß eingangs die Vertreter der Partei , der
Forstverwaltung , von Stadt und Staat , der
Universität, des Arbeitsdienstes, der Gaufach -
schaftSleitnng sowie Landcsforstmeister H u g
mit warm empfundenen Begrüßungsworten
willkommen , dem sich Oberforstmeister Fel -
ch o w mit herzlichen Grüßen von Ministerprä¬
sident Göring und Gcneralforstmeistcr von
Kcudell anschloß.

Forstrat Ens eröffnete die Referate mit dem
Thema

„Sozialismus im neuen Deutschland ".
Der Redner vermochte in den Stoff tiefe

Perspektiven hindurchzulcgen , die der Ver¬
sammlung wertvolle und neue Gesichtspunkte
freilegten. Forstrat EnS streifte den Umbau
des Staates und verfolgte den sozialen Um¬
bruch, wie er sich im besonderen auch auf den
Forstmann ausgewirkt hat. Er vertrat dabei
den Standpunk , daß im deutschen Forstbcamtcn
schon immer eine urwüchsige deutsche Kraft-
rescrve geschlummert habe , die eine doktrinäre
Schulung an sich erübrige, die aber freilich vor¬
wärts gestoßen und auf die richtige Bahn ge¬
leitet werden müsie.

Wollen und politischer Gedanke decke sich
heute endlich mit der Wesensart des Vol¬
kes, nachdem der Bürger das soziale Pro¬
blem nicht gemeistert und der Marxismus

die Nation vergiftet habe .
Die nationale Front , so rief der Redner aus ,

ist geschlossen ! Sie wird unter autoritärer Füh¬
rung jeden Bazillenträger sofort vernichten und
in Glück oder Unglück einen geistigen Zusam¬
menbruch wie 1918 sür die Zukunft ausschließen .

Rcichsbundesleiter Miede sprach über den
Aufbau und die Aufgaben des Bundes. Er be¬
richtete über die Gleichschaltung der Forstvcr-
bände und über ihren Einbau in die Beamten¬
schaft . Die Revolution sei noch nicht zu Ende,
auch wenn die Ereignisse nunmehr in ruhigeren
Bahnen tveiterfließen . Die nationalsozialistische
Bewegung werde nie zum Stillstand kommen,
so lange Adolf Hitler unser Führer sei und wir
seine treuen Gefolgsleute seien . Die Forstwirt¬
schaft werde dank einer sicheren Führung wieder
getrost ausblicken können. Treffende Reformen
öffneten den Aemtern weitergespannte Befug-
niffe nach oben und eine fühlbare Entlastung
nach unten, die freilich die beste Vor - und Aus¬
bildung aller Beamten erforderlich mache . —
Der Reichsbundesleiter verlas noch das Glück¬
wunschtelegramm des Bundes zum Geburtstag
Adolf Hitlers, das dem Führer die Schaffung
von 1500 Freistellen der Forstverwaltung für
verdiente Kämpfer der SA und PO meldet«,
Mit dem Rufe : „Es lebe Deutschland und sein
Führer!" schloß die Rede.

Oberforstrat Fuchs - Heidelberg referierte
über die Wechselbeziehungen zwischen Wald
und Volk , die überall, in Sage und Märchen ,
in Musik , Dichtkunst und Malerei , ihren Aus¬
druck finden und die den Schluß zulassen , daß
alles das, was sich mit dem deutschen Wald
vereinbart , auch für Seele und Struktur unse¬
res Volkes von Nutzen ist.

In einer knappgefügten Darstellung gab
Obcrforstrat Faber - Karlsruhe für die Ar¬
beitsbeschaffung im Forstbetrieb wichtige Hin-

Pachtermaßigung
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba¬

den teilt uns mit :
Die Abteilung „Pachtwesen " der Hauptab¬

teilung I hat Veranlassung, alle Pächter dar¬
auf hinzuweisen , daß in Zukunft nur noch die¬
jenigen Gehör und Unterstützung bei zu hohen
Forderungen von der Gegenseite finden , wenn
die Pachtung vor dem 1 . April 1933 abgeschlos¬
sen wurde. Bei neu abzuschlicßcnden Pacht¬
verträgen oder Versteigerungen von Pachtland
darf kein höheres Gebot abgegeben werden,
als tatsächlich für die betr. Sache erträglich ist
und bezahlt werden kann . Wer jetzt Pachtun¬
gen in die Höhe treibt , schädigt sich selbst und
die Allgemeinheit und muß deshalb auch die
Folgerungen daraus ziehen . Die Verpächter
andererseits werden ersucht, Preistreibereien
auf Versteigerungen nicht zuzulaffen und an¬
dererseits bei neuen Pachtabschlüssen möglichst
die alten Pächter zu berücksichtigen, soweit ge¬
gen dieselben keine besondere Gründe vorlie¬
gen.

weise. Er behandelte insbesondere die Maß¬
nahmen der Notstandsgebiete im Schwarzwald
und bei Pforzheim und die Zusammenarbeit
mit dem Freiwilligen Arbeitsdienst, die sich
bei vollwertiger Arbeitsleistung durchaus als
wirtschaftlich erwiesen habe .

Landesforstmeistcr H u g endlich entbot die
Grütze des badischen Ministerpräsidenten
Köhler . In eingehender Weise schilderte er
die besonderen forstwirtschaftlichen Verhältnisse
in Baden, die im ganzen Reiche eine führende
Stellung behaupten. — Landesgruppensührer
Schaake übcrbrachte noch die Grüße Preußens ,
das 40 Vertreter entsandt hatte. Unter dem
Gelöbnis , am Aufstieg mitzuschaffcn und an
der Idee mitzuwirkcn, wurde die Versamm¬
lung mit dem Horst -Wcsscl-Lieö geschlossen .

Am Nachmittag fanden sich die Teilnehmer
nach einem stattlichen Umzug durch die Stadt
auf einem Ausslug in die Baumblüte der
Bergstraße. Der Abend sah die Kameraden
von der grünen Farbe auf dem Schloß , wo
eine Ostfrontbeleuchtung die Tagung abschloß.

Löblicher Sturz vom Stad
Lantenbach ( Amt Oberkirch ), 23 . April . Der

50 Jahre alte Küfermeister Huber stürzte
auf dem steilen Wege von Bad Sulzbach nach
Hubacker und erlitt einen Schäbelbruch . Vor-
übergehende Passanten fanden den Verunglück¬
ten tot unter seinem Rad liegend auf. Der
Verstorbene hinterläßt Frau und sechs Kinder.
An der gleichen Stelle , an der Huber verun»
glückte, haben sich bereits mehrere Verkehrs-
Unfälle ereignet.
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Starker Druckfall hat zur Ausbildung eines
heute morgen über Norddeutschland liegenden
Tiefes geführt. Auf seiner Rückseite wird
Kaltluft aus Novdwestcn herangcsührt, was
bei uns Abkühlung und zeitweise Nieder-
schlüge zur Folge hat . Da über dem atlanti¬
schen Ozean sehr starker Druck lagert und bei
Island ein weiteres Tief liegt , wird die Zu¬
fuhr ozeanischer Luft längere Zeit andauern.
Zu einem Vorstoß kühlerer Luft wird es vor¬
erst nicht kommen.

Wcttcraussichten sür Dienstag , den 24 . April :
Bei lebhaften westlichen Winde » bewölkt , zeit¬
weise Regen , verhältnismäßig kühl.
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Der Marsch in -en ewigen
-rutschen

Frühling isi in den dentschen Landen gewor¬
den . Aus der braunen Scholle quillt sieghaft
neues Leben , im Geäst der Bäume und Ge¬
zweig der Sträuchcr knospt und sprießt es ,
winzige Wesen finden den Weg zum Licht , cs
pocht und hämmert in den Bäumen , wo flüg¬
ges Getier sich ein Nest baut — alles rüstet
zum neuen Werden , um wieder zu vergehen
und wieder zu werden . Zwischen diesem Wer¬
den und Vergehen liegt der Kampf , der im¬
merwährende Kampf . Das Starke wird in
diesem Kampf bestehen, das Schwache wird
vernichtet werben .

Frühling ist in deutsche « Landen geworden .
Aus dem Chaos ist ein junges Reis gespros¬
sen , stark und triebkräftig , ein Reis , das Volk
werden will . Im Morgenrot der Weltcn -
wende stieg das Tonncnzcichen empor und ge¬
bar aus blutgetränktem Boden das neue
Deutschland , gebar es zum immerwährenden
Kampf , auf daß es in die Ewigkeit hincin -
wachse — zur Esche Yggdrasil .

*
Am Scheideweg zwischen Winter und Som¬

mer steht die Jugend bereit , den Marsch in den
Frühling anzutrcten , in den sonnenleuchten¬
den Frühling der Heimat , in den ewigen Früh¬
ling der deutschen Nation . Sonne lacht in wil¬
lensstarke junge Gesichter, deren Blick fest auf
eine Fahne gerichtet ist — auf der leuchtet, von
blutigrotem Schein umgeben , im weißen Licht
der Reinheit das Sonncnzeichen .

Sie marschieren . Die Fahne flattert ihnen
voran . Sie flattert auf den Straßen , in den
Dörfern , in den Städten — blutig - rot . An ihr
haftet Blut , Blut , das den deutschen Frühling
werden ließ , Ahnenblut , das die deutsche
Scholle tränkte .

lieber die Scholle schreitet der Bauer . Seine
Hand gleitet säend über die goldbraune Erde
— aus der dem Volke Brot erwachsen wird .
Aus der Erde , die mit dem Blute der Ahnen
und Urahnen gedüngt ist . . .ch

Frühling
nen er Kraft für seinen Kampf schöpfen darf .
Das Leben der Ahnen wächst vor ihm auf . Bor
seinen Augen ersteht in unendlich langer Kette
die Folge der Geschlechter, in der er und der
säende Bauer nur ein winziges Glied sind .
Er ahnt , daß diese Kette zerreißen sollte und
daß es an ihm ist, in Blutsvcrbnndenheit mit
den vergangenen und den kommenden Ge¬
schlechtern das ewige Deutschland zu gestalten .

*

An grauer Vorzeit marschiert der Hitler¬
junge vorüber , von der ihm Fclssteine und
Findlingsblöcke erzählen und Hünengräber .
Unter den seltsam gerichteten Steinen ruhen
seit Jahrtausenden die Gebeine seiner Urväter .
Ehrfürchtig neigt sich sein Haupt vor den Grä¬
bern edler Germanen .

Au den Felsen entdeckt er seltsame Zeichen,
Runen der Urzeit , die der Meißel des Prie¬
sters in das harte Gestein trieb . Ahnte er,
daß sein Blut Jahrtausende währende Ge¬
schlechter zeugen würde , die aus seinen Werken
und seinem Leben einst Kraft für ihr Werk
und ihr Leben schöpfen würden ? Ahnte er , daß
er , einst Ahnherr seines Volkes , selbst Volk
werden sollte? . . .

*

Uraltes Gemäuer läßt den Jungen einen
Augenblick verweilen . Für ihn ist cs nicht mehr
totes Mauerwerk . In seinen Augen verwan¬
deln sich die Ruinen zu ragenden Burgen und
stolzen Schlössern , in denen das Leben der
Ahnen wieder anfbliiht . Knorrige Eichen rau¬
nen ihm aus frühlingsgrünem Blätterdach
Bardcngcsänge zu , die von heldischem Mut und
Tchwcrterklirren künden , von hehren Gestalten
mit hoher Stirn und scharfen Adleraugen .
Aber die Eichen erzählen ihm auch von Heu¬
chelei und Tücke, knechtischem Sinn , schnöder
Untreue und ekler Feigheit , die an der Bluts -

Mt « , Sie kn die Ewigkeit führt , in den Jahr¬
hunderten nagten . Das Blut aber war stärker
als sie . . .

*

Die Hand des Hitlerjungen streift über alte
Ki^chenchroniken, die irgendwo in einsamen
Sakristeien , von Spinnchcn umwoben , modern ,
an deren Lcderbünden der Wurm nagt . Er
findet vergilbte Blätter , die Namen « m Na¬
men — eine endlose Geschlcchterrcihe — ver¬
zeichnen. Mit Feuereifer entziffert der Junge
aus verschnörkelten Buchstaben , die fast ver¬
blichen sind , edle Taten der Ahnen . Da liest
er , wie ein Großer , der einzige Friedrich , sei¬
nem Volke den Weg zur Höhe mies .

Weiter geht der Weg des Hitlerjungen durch
seine Heimat ! lieber Heerstraßen , auf denen
seine Altvordern zum Kampf auszogen , auf
denen auch er jetzt zum Kampf marschiert . Da
stehen am Wegrande Wehrkirchen , deren
Glocken einst Sturmgeläut in das Land hin -
ausricsen : Feind im Land ! Feind im Land !
Der Junge sicht die Bauern verziveifclt an
der Kirche ringen . Er hört das Klagen der
Frauen und das Wimmern der Buben und
Mädel , des jungen Geschlechts , um dessen
Leben die Bauern damals kämpften und star¬
ben . Der Boden aber , von der Väter Blut ge¬
tränkt , gab den Kindern Brot .

*
Durch frühlingsleuchtendc Heimat marschiert

der Hitlerjungc . Sein Gesicht hellt wohl in
fröhlichem Jungenlachcn auf , aber oft liegt ein
Ernst in den Augen des Jungen — jedesmal ,
wenn er an den Mahnmalen der jüngsten Ver¬
gangenheit vorübermarschiert . Nun weiß der
Junge , daß diese Mahnmale , die allenthalben
vom Opsertode des vorletzten Geschlechts kün¬
den, Altäre sind , an denen er niederknien und
beten muß .

Während eine Ackerkrume in seinen gefal¬
teten Händen zerbröckelt und sein Gesicht in
das Morgenrot der ausgehenden Sonne blickt ,
sieht er im Osten ein graues Heer ziehen —
endlos — schweigend. Dreihundert Männer
im Braunhemd schreiten ihm voran — und
an der Spitze marschieren 21 Jungen , Jungen
genau so wie er .

Da leuchtet es in den ernsten Augen des
Hitlerjungcn auf . Er jubelt , daß auch er mar¬
schieren darf in den Kampf hinaus , zum Ster¬
ben bereit , damit die Kommenden leben .

*

Hitlerjungen marschieren in den deutschen
Frühling hinaus . Sie gehen nicht allein auf
Fahrt , um die Schönheiten der Natur zu be¬
wundern . sie ziehen zum Kampf für ihre Hei¬
mat aus und wollen aus ihrer Heimat Kraft
für ihren Kampf schöpfen , für den Kampf , der
in das ewige Deutschland führt .

Werner Genschke .

Bon den Marschierenden beugt sich einer zur
Scholle nieder , hebt ein paar Krumen auf und
läßt sie langsam in seiner Hand zerbröckeln.
Er ist einer von denen , die den Marsch für das
ewige Deutschland angeireten haben . Er ist
ein Hitlerjungc , der zum Kampf hinauszicht
für die Heimat und in der Heimat Kraft für
seinen Kampf sucht.

Urkraft schlummert in der Heimaterde . Jahr¬
tausende öffnen dem Jungen ihre Pforten und
weisen ihm den Weg zu den Quellen , aus de-

An die Reaktion
Uns schreckt ihr nicht mit Ketten und

Verboten,
denn wir find nicht die Söhne eurer Zeit !
Wir find bereit
wie unsere Toten.
Erkennt es doch : Für uns gibt's keine

Dualen ,
die wir nicht tapfer trügen, Mann für

Mann !
Die Körper sterben , doch die Augen strahlen
und klagen an !
Uns zwingt ihr nicht mit Folter noch

Verderben,
weil wir besessen sind von unserem Ziel !
Wenn's sein muh , kann ein jeder von uns

sterben
wie Wessel fiel !

Raldnr von Schirach
Ans : „Die Fahne der Verfolgten "

fVerlag Zeitgeschichte)

Großsta-Ijnnvs
Höfe — lange , steile , schmutzige Straßen —

eiserne Balkons — Schuttabladestcllcn — le¬
hensschwache Bäume und ein kleines Stück

- v

grauer Himmel — ganz wenig — hoch oben ir - ^
gendwo : da leben die Jungs .

In den Straßen und Höfen, da spielten wir ,
da liefen wir , da schlugen wir uns die ersten
Beulen in den Kopf, da lernten wir uns
kennen, wurden Jungcns , wilde Kerls und
dann wurden wir — Kameraden . Die Wälder
und die Seen und die Berge , die haben wir

erst später kennen gelernt , viel später . Wir zie¬
hen gern auf Fahrt . Wir sind gern bei den
Bauern im Stroh oder bauen irgendwo
unsere Zelte . Auf einem hohen Baum sitzen,
weit hinaussehcn über Wiesen und flache , stroh¬
gedeckte Häuser — das ist schön, ja.

Aber : — dieses schöne Fahrtenleben ist doch
nur der kleinste Teil unseres Lebens.

Unser Leben, das heißt :
Di « Wohnung unserer Eltern . Es gibt da

verschiedene Wohnungen, prunkvolle und arme
und sehr selten auch schöne Wohnungen. Wir
fragen als Kameraden nicht danach , ob einer
aus einem weißlackicrten Kinderzimmer kommt
oder ob er von klein auf sein Bett mit ein
paar Geschwistern hat teilen müssen . Wir wol¬
len keine Unterschiede machen , darum fragen
wir nicht danach.

Und doch : Wir wissen davon , wissen von
der Not in Zweizimmerwohnungen und wissen
von überladenen Stuckdecken, von hohen , weißlak-
kierten, messingbeschlagenen Türen . Denn diese
Wohnungen : das ist ja unser Alltag !

Und unsere Eltern . Wir reden untereinander

Man kann diel schwärmen von den deut¬
schen Bergen und den weiten Seen , von Wäl¬
dern und Zelten und Lagerfeuern . Da ist unsere
Gemeinschaft nicht geworden und nicht gewach¬
sen . Nein !

selten von ihnen . Wir haben alle ganz ver¬
schiedene Mütter und Väter . Strenge Väter
und andere , die abends von der Arbeit kommen
und nichts wollen , als Ruhe . Mütter , die tags¬
über weg sind zum Waschen bei fremden Leuten,

Stahl - Blut - Fahne
Stahl , der du die Freiheit trägst ,
Stahl , der du das Leben wägst,
Stahl , laß dich zum Schwerte schmieden
Für den Kampf !

Blut , das «ns zusammenbindet ,
Blnt , das doch die Wahrheit findet ,
Blut , das in «ns hämmert , siedet,
Sei bereit !

Fahne , die voran uns schreitet,
Fahne , die «ns Weg bereitet »
Fahne , unseres Schwures Zeichen»
Führe «ns znm Sieg ! ! D.

Mütter , die viel Hausarbeit haben und andere,
die sich gern schön anziehen.

Die Schule . Wenn die höheren Schüler nur
nicht immer diese verfluchten bunten Mützen auf¬
haben würden . „Klassenkampf", wir kennen alle
dies Wort , wir GroßstadtjungS. ES berührt
uns nicht. Jungens sind Jungens . ES gibt über¬
all saubere Kerls und auch Feiglinge . •. Aber
gerade darum , gerade, weil wir Unterschiede
nicht kennen, sollten sich alle JungS das „An¬
geben " abgewvhnen. Sei es mit bunten Schüler -
mützcn , mit feinen Klamotten oder verchrom¬
ten Fahrrädern . Angeben macht schlechtes Blut .
Angeberei ist uns im Wege . Weg damit !

Schulen sind verschieden . In der einen lernt
man mehr griechische und römische , in der an¬
deren mehr deutsche Geschichte. Wir ziehen die
zweite vor.

Eins fehlt fast in allen Schulen : Gemein¬
schaftsgeist . Immer wieder versucht man , ihn in
die einzelnen Klassen , in die ganzen Klassen
hineinzutragen . Wurde bis jetzt nichts.

Zucht und Lrdnung kann und muß in einer
Schule sein , doch die echte Kameradschaft, die
so aus den Kerlen selbst herauskommt ohne
Druck und Zwang von oben , diese Kameradschaft
wächst woanders .

Nicht in den Wäldern , nicht in den Woh¬
nungen , nicht in den Schulen , unsere Kame¬
radschaft ist auf der Straße geworden.

Straßenjunge . Es liegt eine ängstliche, bür¬
gerliche Abscheu in diesem Wort . Das sind
schon die Kleinen , die das ganze Jahr durch
barfuß auf der Straße herumtoben , die man
mit Rollern und Fnßbällcn , die man in allen
Nebenstraßen und Gängen sieht. Die werden
größer , werden ivild und gewalttätig . Und
dann plötzlich schließen sie sich zusammen . Hier
ein Ttraßenklnb und da ein Straßenklub .
Ohne Sinn , ohne Ziel , ohne Aufgabe , nur um
des Zusammenschlusses willen . Es ist auch in
diesen Klubs schon das Gefühl : Wir gehören
zusammen . Jugend schasst sich selbst ihre Or¬
ganisation .

Bis die Hitler -Jugend kam. Sic forderte zu¬
erst eine Einheit der Jugend . Das war über¬
raschend und wurde nicht begriffen . Und jetzt :
Unsere Gemeinschaft steht. Aus den ivilden
Haufen der Großstadtjungcn ist eine in sich
festgefügte Kameradschaft geworden .

Großstadt . Die Jungen leben eng zusammen .
Sie müssen ziisammenfindcn , sie müflen Ka¬
meraden sein .

Und sie sind es geworden !

^msthwarzenbrett-
RSBO . Karlsruhe

Am Mittwoch, den 25 . April 1034, abends 8 Uhr, findet
eine Sitzung der Bctriebszellcnobmärmer im Friy -Plattner -HauS
statt . Erscheinen aller Obmänner ist Pflicht . Auch diejenigen
Betriebe, die noch keine Betrieb-Hellen hoben , müssen einen
Mann zu dieser Sitzung entsenden . Ferner sind die Pla¬
ketten für den 1. Mai umgebend in Empfang zu nehmen.

Die OrtSgrüppcnbctrieb- ;ellenlei1ung: gcz. H ü r k l e.
*

NS .-Hago — Deutsche Arbeitsfront
OrtSgruPprnleitung Rintheim

Heute Dienstag , den 24 . April 1034, findet abends 8 Ubr
in der „Friedrichskrone" eine große Versammlung der 310 .»
Hago -Dcutschcn Arbeitsfront , zusammen mit der NS .»
Frauenschaft und dem Frauenverein statt. Alle , auch Nicht¬
milglieder dieser Organfsationen , sind dazu eingeladen. Daß
Erscheinen sämtlicher Mitglieder dieser Organisationen ist un¬
bedingte Pflicht. Der OrtSamtSlekter.

*
NS .-Männer -Ehor 1831 Karlsruhe

Heute , Dienitagabend 20,45 Uhr, finde « die Hauptprobk im
Saale „ ,um goldenen Kopf" , anläßlich der Singwoche statt.
Der Chor hat mit der Standartenkapelle IW den Stnpabend
om greitaa , 27 . April übernommen. Nähere» wird in der
Probe belanntgegehen. 9 « ist felbstderständlich Pflicht eine »
jede» Sangedkameraden, zn der Hanpiprobe »nd »» der Ber>
anstaltnng selbst ,» er chcinen .

Die Leitung.
*

NS .-Frauenschast , Ortsgruppe K .-Rintheim
Leute Dienstag , den 24. d. M . findet im Gasthaus zur

.Friedrichskrone" eine öffentliche Franenvcrsammlung statt .
Ls spricht Gauredner Pg . Stüaer über nationalsozialistische

WirtschastSschulung der deutschen Frau .
Es ist Pflicht einer jeden Ordensschwester , an dreser ver -

fammlung teilzunehmen, auch die Frauen des Frauenvercins
haben an dieser Versammlung teilznnehmen.

Die OrtSgruppensranenschastsleiterin und di« Leiterin de»

vei Magen - und Darmleiben bringt

liazMAM - Wm
regelmäßig getrunken rasch
Linderung , kr schmecht nnge-
nehm . ist leicht verdaulich Und
gibt neue Kräfte.

Nur echt in blauen Schachteln ju 90 pfg . niemals io Je !
V
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Thormod erzählte noch viel . Es klang wie

eine dunkle Klage . Auf ihnen allen lastete
Kummer . Ncf prägte sich den Namen ein :
„Scheiden - Grani " .

*

Im Herbst, als der Hof fertig ausgcbant
war , trat Björn vor Ref und sagte : „Nun ist
er fast zu stattlich geworden , und ich habe
Sorge um den Lohn , den du verlangen mußt .
Aber sage nur , was recht ist . Es ivird sich schon
etwas finden , ivomit ich dich bezahlen kann ."

Ref sagte : „Wichtig erscheint mir , daß die¬
ser Hof nun auch einen Namen bekommt . Ich
nenne ihil Wiesenhang . Ein besonderer Name
ist das nicht. Aber er scheint mir gut zu passen.
Nun aber darfst du nicht mehr von Lohn reden ,
Björn . Da ich dem Hof den Namen gab, muß
ich dir wohl auch ein Geschenk dazu geben, und
das war meine Arbeit . Auch meine Männer
werden nichts von dir nehmen . Tn hast uns ja
auch ernährt die ganze Zeit her ."

Ja , Ref hatte an Björns Tisch gesessen , und
Helga hatte die Speisen bereitet und anfge -
tragen . Fleisch und Fisch und grobkörniges
Brot . Er hatte sic sehen dürfen , jeden Tag , wie
sie herumging und wirkte in ihrer ruhigen ,
hausfraulichen Art , gereist über ihr Alter .
Am Spinnrocken sah er sic und ant Webstnhl
sitzend . Weiß war ihr Hemd und schön gestickt
am Halse , und blau ihr Kleid , am Festtag mit
zarten Pelzen geziert . Wenn sie den Tisch
deckte, so spannte sich das Mieder um die
Brust und an den Armen , wenn sic weißes
Linnen über den rauhen Tisch breitete . Wenn
sie die vollen Schüsseln niedersetzte , mit ge¬
bräuntem Speck oder gebratenen Vögeln , sah
er auf sie , und mehr als die Speise erfreute
ihn der Anblick. Gemessen und klug war ihr
Wort und untadelig ihr ganzes Wesen . Ihre
Augen waren klar , fest und voll schöner Ruhe .
Sic flackerten nicht hierhin und dorthin . Eine
reine Hcrdflammc brannte in ihnen , ohne
Ruß und falsche Hitze . Eine bessere Frau
konnte cs unter der Sonne nicht geben. Nie
ruhten ihre Hände . Wie eine Krone ans Gold
war ihr hochgcbundencs Haar , und am Halse,
der gebräunt war von Luft und Sonne , trug
sic eine kleine goldene Münze an silberner
Kette . Gestern hatte Ref ihr das Schmuckstück
hingehaltcn auf der Hand , ohne ein Wort zn
wagen , und sie hatte ihn wieder nach ihrer Art
prüfend angesehen , mitten durch bas Herz
schauend , und dann hatte sie es genommen .
Heute trug sie cs am Halse . Darum war Ref
ausgelassen und fröhlich und hatte Lust, zu
singen . Nein , er wollte kein Geld von Björn
haben , auch keine Waren , aber vielleicht das
Beste, was cs in ganz Grönland gab.

Björn redete vergeblich auf Ref ein : Nicht
umsonst könne er einen solchen Hausbau an¬
nehmen . Ncf hörte gar nicht, was er sagte,
von seinen Gedanken hinwcggcführt . Dann
aber ergriff er plötzlich Björns Hand , neigte
sich und küßte sic . „Vater "

, sagte er ,„ ja , das
möchte ich sagen." Und dann rasch , weil der
Mut ihn zu verlassen drohte , „Brautwerber
sollte ich schicken und gerne würde ich nach
Brauch verfahren . Aber ich habe nicht Vater
und Mutter und keine Verwandten hier im
Lande . Ungewöhnlich ist der Weg, aber ist
nicht vieles ungewöhnlich hier in der Fremde .
Niemand hört uns , und so laß uns offen spre¬
chen wie Männer . Um Helga bitte ich dich.
Und wenn es nicht sein kann , so sage ein
Wort . Das Haus ist fertig . Morgen kann ich
weiterfahrcn ".

Lange schwieg Björn . Lange sah er zu Bo¬
den und dann auf Ref , jeden Zug seines Ge¬
sichtes prüfend . Ein schöner Mann stand da
vor ihm , braun und in der Fülle der Kraft ,
ein offenes und reines Gesicht , gespannt von
Willen und jetzt rot von Scham und Er¬
regung .

„Ich will cs dir gestehen"
, sagte Björn ,

„nicht ganz unerwartet kommt mir deine Bitte .
Nicht unlieb bist du mir geworden , und auch
Thormod spricht nur Gutes von dir . Aber je¬
mandem , der hierhin und dorthin fährt , unsi¬
cher auf die Beute des Meeres und der Küsten
sich verläßt dem gebe ich mein Kind nicht . Aus
altem Baucrngcschlecht biü ich und nur i " der
Not ein Fischer . Willst du aber hier bleiben
und auf dem Hof, den du gebaut hast , seßhaft
werden , so will ich mit Helga sprechen. Gegen
ihren Willen möchtest ivohl auch du sie nicht
nehmen .

" Björn lächelte dazu und sagte : „Ja ,
ich weiß wohl , daß du da keinen Zweifel zn
haben brauchst."

„So sage ihr , daß ich hier zu bleiben denke,
solange eS ihr Wille und dein Wille ist ", sagte
Ncf . „Aber de,/ Wille des Schicksals ist oft
stärker als Menschenwille ."

„Das weiß ich"
, sagte Björn , „und ich weiß

auch , worauf du hinaus willst, und warum du
hier an meinem Hof landest . Aber ich möchte
nicht, daß meine Tochter vielleicht schon am
Tage nach der Hochzeit eine Witwe ivird . Und
nun höre , was ich in dieser Sache getan habe,
wie es zwischen dir und Helga werden wollte ."

Die beiden gingen während dieses Gesprä¬
ches iveiter vom Hause fort , bergaufwärts .
Niemand brauchte zu hören , was sie redeten .
Unter sich sahen sie weithin die Küste, das
Meer und die Gehöfte an den Hängen . Björn
deutete mit dem Fuß nach Thorgils Hof hin¬
über . „Ich war drüben bei denen "

, sagte er .
„Helga hatte damals um Bedenkzeit gebeten,
als Thcingil anfragtc . Aber nun wußte ich
ja , daß sie lieber gestorben ivüre . Darum ging
ich selbst hin und stellte es ihnen vor , und
daß ich nicht wolle, daß Unfrieden aus dieser
Absage entstünde , und daß cs nicht gut und bei
uns nicht Brauch sei , eine Frau gegen ihren
Willen zu verheiraten .

Wegtreten !
Kleines , schönes Haus . Blumen am Fenster ,

Sonne , viel Licht . Im Schlafzimmer über
dem Bett Photographien . Schützengräben , zer¬
schossene Häuser , lustige Soldatengruppcn . Und
der Blick in den sauberen , kleinen Garten .
Beete mit Rosen . Kamerad Kurz liebte Ro¬
sen . Verstand sic zn pflegen . Damals , an der
Marne , lagen wir einmal in einem alten
Schloß . Schon sehr zerschossen . Kamerad Kurz
hatte tut Garten Rosen entdeckt . Lag ans
Knicen vor ihnen , schnitt Stecklinge . Der
Franzmann setzte eine Portion 21er in den
Schloßteich . — Nun brauche man nicht mehr
begießen , meinte Kamerad Kurz , lächelte und
schüttelte sich das Wasser ans den Haaren .
Packte dann die Stecklinge sorgfältig ein und
schickte sie Muttern .

Sie waren getrieben , die Stecklinge . Blüh -

Merkwürdig vernünftig fand ich die Bur¬
schen. Etwas anderes beunruhigte sie . Nie
sah ich sie so verlegen . Da ist nämlich diese
Rannveig auf ihrem Schiff gestorben , während
sie hierher auf der Fahrt waren . Und sie ha¬
ben alles geerbt , was die Alte bei sich hatte .
Vielleicht war es nicht wenig . Darum schien
mir , hatten sie Furcht vor dir , und daß du
vielleicht eine Klage Vorbringen könntest , und
daß über die Sache geredet würde , was ihnen
nicht lieb ist. Nur so kann ich verstehen ,
warum sie so freundlich waren und umgäng¬
lich , gar nicht nach ihrer Art . Ich aber fragte
sie geradeaus , wie es denn mit mit jenem
Brand auf Wciberhalde gewesen sei . Aber
da verschworen sie sich und sagten , sie wüßten
nichts davon . Davon hören wir zum ersten
Male , sagten sie, das war gewiß dieser Leis.
Da jagt Res auf einer falschen Fährte . Wir
fürchten ihn nicht , aber du kannst ihm sagen,
daß er uns Unrecht tut mit solchem Verdacht .

Du aber — hast du Beweise für daS, was
mir Kolbcin sagte,' daß die Thorgilssöhne da¬
bei waren ?"

„Nein "
, sagte Ref , „nicht so , daß ich Zeugen

bringen könnte . Wer ivar denn dabei, als Leis, >

f Von Georg Büsing.
tcn nun schon Jahre in dem kleinen Garten .
Rosen aus dem Schloß an der Marne . Wenn
man sie sah , fiel einem allerhand ein . Daß
man damals abends zusammcnsaß und Skat
kloppte. Daß irgendivo eine Handharmonika
Hcimatlicder spielte . Und daß dann Alarm
kam. Und daß nachher zivci von den Skat¬
brüder fehlten . Man sah sie nie wieder .

Läßt sich nicht wcgwischen, diese Zeit . Klopft
immer ivieder an . Weißt du noch , damals —
weißt du noch — ? Ja , wir wissen es noch .
Ganz genau . Es ist noch alles da . Das
Schlachtfeld , der Schützengraben , die brüllenden
Nächte, die zerschossene Kirche und die Men¬
schen , die Kameraden . Leutnant Krüger , Feld¬
webel Timm , Peter Summ , Walter Hammer .
Geblieben . Es kamen neue - Jeden Tag . Es
gingen jeden Tag welche . Ein Film . Wenn

der nichts mehr auösagen kann ? Aber dennoch
zweifle ich nicht, daß Rannveig . . . "

„Aber die ist nun auch tot "
, sagte Björn .

„Sehr zu gelegener Zeit starb sie ihnen ",
sagte Ref .

„Jeder mag denken, waS er will"
, sagte

Björn , „und alles traue ich Thorgils und sei¬
nen Söhnen zu. Aber zu verachten sind sie
nicht und dein Leben ist nicht viel wert , wenn
du mit ihnen im Streit liegst. Antworte nicht
und erzürne dich nicht. Ein anderes ist es,
Streit zn suchen , ein anderes seine Zeit abzu-
warten ."

„Wäre ich nicht deiner Tochter begegnet ",
sagte Ref , „ so wäre die Sache längst entschie¬
den ."

„Und wer weiß , ob du noch lebtest" , sagte
Björn . „Klugheit ziemt dem Manne und
blinde Wut dem Berserker ."

„Unklug "
, sagte Ref , „hat man mich lange

nicht mehr gescholten."
„Nichts Unrechtes verlange ich von dir ",

sagte Björn , „keine Feigheit . Etwas anderes
ist es ja auch , ob du für dich allein dastchst,
oder ob du eine Frau hast und vielleicht bald

> Kinder .
"

(Fortsetzung folgt .)

man die Augen schließt , rollt er ab . Heldentum ,
Kameradschaft , Treue . Verdun , Flandern ,
Marne . Weißt du noch , damals — weißt du
noch —?

Kamerad Kurz war der Beständigste . Mal 14
Tage Lazarett , kleiner Streifschuß , mal 14
Tage Urlaub . Sonst immer vorn . Im dick¬
sten Dreck. Heiter , gelassen, pflichttreu . Sol¬
dat und Mensch. Bis kurz vor Schluß . In
Flandern war 's . Böse Suppe . GaS , Tanks ,
Bomben . Da schluckte Kamerad Kurz eine
Kleinigkeit Gift . Man wollte mal einen Au¬
genblick Luft schnappen, nahm den Maulkorb
ab — schon war ' s geschehen .

Seitdem will die Lunge nicht recht . Husten
und so . Man riß sich aber zusammen und tat
weiter seine Pflicht . Dienst an der Bahn ,
Schranken auf , Schranken zu. Wenn 's mal
schwer wurde , im Herbst , an dunklen Ncbcl -
tagcn — na , man ließ eS sich nicht merken . Der
Dienst war da, die Frau und die Kinder . Und
die Rosen . Und das Warten auf hellere Zei¬
ten . Nein , man durfte noch nicht abtretcn . Es
ging noch nicht. Würde 'schon wieder besser
werden .

Ab und zu kam man noch zusammen . Trank
ein Glas , spielte Skat . Meistens erzählte man .
Damals vox Verdun , an der Aisuc , bei St .
Quentin , Loretto . Weißt du noch — weißt du
noch — ? Leutnant Krüger bekam seine Kugel .
Mitten in 's Herz . War sofort tot , Ja , der
Feldwebel Timm ivcintc . Ter dicke , faule
Timm ! So geht das .

Die JungcnS wurden groß . Ter jüngere
kam an die Bahn , der ältere wurde Soldat .
Reichsivehr . Machte sich gut . Großer , strammer
Kerl , so wie der Vater , als die Lunge noch
vollen Dienst tat . Kam im Sommer auf Ur¬
laub . Erzählte . Man saß und lächelte. Ja ,
Gewehr über , rechts um , stillgestanden , wcg-
tretcn ! Manöver , Zapfenstreich , Scharfschießen.
Alles noch dg. Nur umschattet , geknechtet und
leiser . Soldaten in Ketten . Kamerad Kurz
ballte die Fäuste und hustete. Dian hatte seine
vier Jahre mitgemacht . Dian hatte Graben um
Graben genommen , Höhe um Höhe, Fußbreit
um Fußbreit ging cs vorwärts ! Immer vor¬
wärts ! Und nun — ? Kamerad Kurz ballte die
Fäuste . Da stimmte etwas nicht.

Und Kamerad Kurz zwang den Husten nieder .
Dian konnte noch nicht wcgtrcten . Mußte doch
mal anders werden . Freier und heller wieder
in Deutschland . Alan wartete und horchte.
Drehte Schranken zu , Schranken aus . Jahraus ,
jahrein . Bis es ihn dann packte . Jäh und
nictzerwcrfend . Die Frau schrieb . Qb man nicht
noch einmal kommen könne. Er spräche immer
davon . Nachts im Fieber .

Kleines , schmales Zimmer . DaS weiße Bett ,
die Blumen , die Photographien . Auf der einen
Feldivebcl Timm , inmitten der alten Kom-
pagnic . Dick , faul und schmunzelnd. Aber im¬
mer bei uns vorn gewesen . War cs nicht an
der Somme ? Fiel er nicht an dem Abend , ivo
das Trommelfeuer ganz plötzlich cinsctztc ? Ja ,
cs war an der Somme . Und Feldwebel Timm
fiel . Er lächelte noch als tvir ihn begruben .
Nur ein wenig anders wie sonst . So hingc -
wcht — wie Kinder im Schlaf lächeln.

Kamerad Kurz war alt geworden . Eingefal¬
len , blaß . Die Hände heiß und zitternd . Ja ,
nun sei cs so weit mit ihm . Man hätte ausge¬
dient . Man würde nun nach oben kommen.
Zu Leutnant Krüger , Feldwebel Timm , Peter
Summ und Walter Hammer . Und zu all ' den
andern .

Schöner , warmer Sommertag . DaS Fenster
weit offen . Im Garten die Rosen ans dem
Schloß an der Marne . Der Duft streicht süß
und schwer durch das Zimmer . Ans der Ferne
hallt Marschschritt. Kommt näher . Jung -.' , feste ,
sichere Schritte . Und Gesang ans frischen ,
freien Kehlen . Näher und näher . Kamerad
Kurz horcht. Ganz still liegt er da . Die An¬
gen sind weit offen, aber sehr ruhig . Nun
dröhnt der Schritt ganz nahe . Und ein kurzes ,
helles Kommando : Stillgcstanden ! Wegtre¬
ten ! —

Der Schnellzug Berlin - Paris rast draußen
vorüber . Kamerad Kurz ist weggctreten .

Menschen im Schacht/ ^.
Einander abgeivandt standen sie auf der her -

abglcitcndcn Förderschale . Tie Ketten klirr¬
ten . Das Gestänge ächzte wie unter heimlichem
Erschauern . Dunkelheit war unter und über
ihnen . Nur im engen Geviert des Korbes ver¬
breiteten die Grubenlampen freundliche Helle.

„Die Hcte ! Oh , die Hctc !" hob W der über¬
mütige Ruf eines jungen Schleppers ans dem
Geflüster einer Männergruppe empor . Ein
Gelächter schwoll an . Höhnisch wurde eS von
der Enge des durchrasten Schachtes znrttckgc -
worfen . Wilhelm Jendies zuckte zusammen .
Ungewollt bog er den Kopf ein wenig seit¬
wärts . Aber schnell nahm er ihn ivieder herum ,
denn ihm war , als habe er etwas Entsetzliches
geschaut. Ganz deutlich glaubte er zu hören ,
wie hinter seinem Rücken heißer Atem aus
keuchender Münncrbrnst pfiff. Ihn fror . Mit
unsicherem Griff zog er das ' Flanelltnch fester
um den Hals . Da hielt der Korb auch schon
am Füllort , den das Geräusch umbrauste . . .

■- Schweigsam wie immer verrannen die
Arbeitsstunden . Zn Zweit schafften sie vor Ort .
Manchmal sahen sie einander an , fremd und
kalt, voll verletzender Nichtachtung . Wärme
und Gefühl hatten in ihren Blicken keinen
Platz mehr . Hinter der Gleichgültigkeit aber ,
die einer dem anderen vorzntäuschen sich eifrig
bemühte , sprang manchmal jählings ein dro¬
hender Funke auf .

Jendies , dem weicheren , verträglicheren von
beiden , war das böse Spiel schon lange zu¬
wider . Aber nachgeben, immer nachgcbcn, wenn
der andere rücksichtslos forderte ! Nein , das
ging nicht ! Diesmal ganz gewiß nicht ! In¬
des, die Stille bedrückte ihn , die Stummheit
des Schaffens legte sich wie ein Ring um seine
Brust . „Wir müssen verbauen "

, sagte er , nur
um den Klang einer menschlichen Stimme zu
hören . Fctzing schioicg . Aber seltsam , er ließ
den Abbauhammer ruhen und fuhr sich mit der
kohlengcschwärztcn Hand nachdenklich über die
schtvcißscuchte Stirn . Plötzlich lachte er auf,
grell und höhnisch , daß es sich anhörte , als liefe
Koboldgclächtcr die Strecke entlang .

„Verbauen meinst Du ? Hahaha — weshalb ,
Du , he ? Wär 'S nicht bester, der Berg ver¬
schlänge uns beide, daß keiner das Mädel
kriegt , keiner ? !"

Jendies wollte etwas erwidern , aber seine
Gedanken verwirrten sich. Er mußte nur im¬
mer den Kameraden ansehen , als vermöchte er
dadurch eine gefährliche , aus dumpfer Leiden¬
schaft cmporzüngelnde Regung zu ersticken .

Fctzing spielte in der Tat mit dem Gedan¬
ken der Vernichtung . Warnende Geräusche
verrieten seinem geschulten Ohr , daß das Ge¬
birge nicht mehr lange hielt . Wenn er nun
blitzschnell die Hacke ergriff und ein paar kraft¬
volle Schläge gegen den Stempel führte , daß
die Schalhölzer nachgabcn ? Vielleicht — nein ,
sehr wahrscheinlich sogar würde hcreinbrechen -
des Gestein ihre Leiber begraben . Und dann ,
ja dann wurde die Hete doch nicht des anderen
Weib !

Unheimlich drängte der wilde Gedanke nach

Verwirklichung . Kalter Schweiß troff dem
Manne von der Stirn . Seine Hände spielten
zwecklos am Lcdcrriemcn , blieben dann untä¬
tig in den Hüsten liegen . Im Gestein knisterte
es . Trockene Hitze hing im engen Stollen . Ir¬
gendwo schlug ein Stein klirrend auf ein
Luttenrohr . Im Nachthall des Geräusches
schwangen Feindseligkeit und Heimtücke. Auf
einmal brach cö ein . Polternder Steinschlag ,
staubanfivirbelnd , dumpf verrollend . Einen
Augenblick Kirchcnstille. Fernher durch schick-
salschwangcrcs Dunkel kam das helle Pochen
der Bohrhämmer , das Schlittern einer Rutsche.
— Ein Schrei riß sich von Fctzings Lippen .
Hastende Schritte wurden hörbar , Rufe .
Scharf und schneidend klangen Befehle . . .

Dicht vor Fctzing war der Stcinschlag nie -
dcrgcgangcn , Jendies unter sich begrabend .
Aus dumpfer Verstricktheit jählings erwa¬
chend , warf sich der Ueberlebcndc auf bas Ge¬
stein. Mit übermenschlicher Kraft zerrten seine
mnskelhartcn Arme Stein um Stein aus
dem Haufe » , der den Kameraden deckte. An¬
dere Fäuste griffen in das Rettungswcrk ein .
Trotzig , zäh , verbissen rangen die wortkargen
Männer mit dem Tode um die Beute . In
Fctzings Brust tobte ein Aufruhr . Hatte er
wirklich den Schlag gegen den Stempel ge¬
führt ? Nein , nein ! wehrte sich verzweifelt sein
besseres Ich . Da lag ja die Hacke . Er hatte
sic nicht angertthrt ! Aber das gefährliche
Spiel mit dem Vcrnichtnngsgedanken , das

^berstandeskalte Erwägen der verwerflichen
Tat ? Langsam , unaufhaltsam erwuchs daraus
ein Schuldgefühl , wuchs und wuchs zu crdrük -
kcndcr Schwere . . .

- Der Anschläger klopfte, baß der Korb
einen Verletzten zu Tage bringe . Nicht schwer
beschädigt, nur arg benommen lag JcndieS
auf der Bahre . Ein paar Stempel , die zu8t
Verbauen bereit standen , hatten sich im Fallen
schützend über seinen Körper gelegt und der
Wucht der Steinmassen getrotzt . Der Hohl¬
raum aber barg soviel Luft , wie ein Mensch
zum Atmen für kurze Zeit gerade brauchte.

Groß und gespenstisch weiß standen Jendies '
Augen im staubbedeckten Gesicht . Fctzing ver¬
mochte dem suchenden Blick des Verletzten
nicht zu begegnen . Noch beschattete Schuldge¬
fühl die keimende Freude über die wider Er¬
warten gelungene Rettung . Als aber der
Korb aus dunkler Tiefe in die Lichtfülle des
Tages tauchte und die Begleiter sich anschick¬
ten , den Vorletzten fortzutragen , griff seine
Hand wie unabsichtlich am Rande der Bahre
vorbei , daß sie die Finger des Kameraden be¬
rührte .

„Die — Hete - wird dich wieder — ge¬
sund - pflegen "

, sagte er stockend zwischen
schmerzlicher Entsagung und frcudeahnendcr
Befreiung . Jcnüics verstand . Ein traum¬
haftes Lächeln umspielte seine Lippen . Um
ihn blaute der lichte Tag . Die beglückende Ge¬
wißheit eines fortan unbestrittenen Besitzes
schwellte ihm die schmerzende Brust .
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Karlsruher Nll-erbogen
Die Probenummer zur ersten Karlsruher

Zeitung erschien am 20. Dezember 1756 unter
dem Titel „Karlsruher Wochenblatt ober Nach¬
richten zum Behuf der Polizei , des Haushal -
tungs - und Handlungswesens wie auch der Ge¬
lehrsamkeit ". Die Ausgabe erschien Mittwochs.

*
Bemerkenswert , leider aber wenig schmeichel¬

haft ist bas Urteil des großen Geistesfürsten
Goethe über Karlsruhe . Goethe weilte im
Mai 1775 zusammen mit seinem großen Gön¬
ner , Herzog Karl August von Sachsen -Weimar
in Karlsruhe . Ueber seinen Aufenthalt schreibt
er : „Die Langeweile hat sich von Stunde zu
Stunde verstärkt .

" In der heutigen geistig be¬
sonders regsamen und anregenden Grenzland¬
hauptstadt würde Goethe bestimmt sein Urteil
korrigieren. •

Im Jahre 1770 war auch Herder einige
Tage geschätzter Gast des markgräflichen Ehe¬
paares . Der Markgraf hatte ihn nämlich für
die Schaffung „einer deutschen Akademie oder
Sprachgesellschaft " ausersehen, eine Aufgabe ,
die betont schon damals im Westen ein geisti¬
ges Bollwerk gegen den Westen errichten
sollte . Auf Anregung des geistig sehr regsamen
Markgrafen Karl Friedrich schrieb Herder im
Jahr 1787 den heute noch lesenswerten Auf¬
satz : „Ideen zu einem patriotischen Institut
für den Allgemeingeist Deutschlands ". Der
Plan wurde jedoch nicht ausgeführt.

*

Von den Geistern des 18 . Jahrhunderts
weilte auch Voltaire in Karlsruhe . Er traf
hier im August 1758 ein , nachdem er einige
Zeit Gast des Kurfürsten Karl Theodor in
Schwetzingen vorher gewesen war . Von dem
ehrenden Empfang war er so sehr entzückt,
daß er in einem Gedicht den Karlsruher Hof
mit dem der Herzöge von Ferrara und der
Medici von Florenz verglich .

“ .

„Kraft durch Freude "
, Kreis Karlsruhe

„Das deutsche Volk singt wieder". Unter
dieser Losung finden in allen Teilen Deutsch¬
lands Singwochen statt . Die Karlsruher
Abendsingwoche im Westflügel der Städt . Aus¬
stellungshalle hat Montagabend, den 23. ds .
Mts . begonnen und endet Samstag , den 28.
ös . Mts .

Um allen Volksgenoffen Gelegenheit zu ge¬
ben , an dieser Singwoche teilzunehmen, so ha¬
ben wir den Dienstag , den 24. April 1934 für
Mittel -, Oststadt und Rintheim , Donnerstag
für Südweststadt, Bulach , Beiertheim, Freitag
Weststadt, Rüppurr und Mühlburg und am
Samstag , den 28. April 1934 für sämtliche
Stadtteile vorgesehen , doch sind jeden
Abend alle Volksgenoffen herzlich willkommen .
Selbstverständlich ist der Eintritt frei und ha¬
ben sich verschiedene Chorgemeinschaften und
Orchester zur Verfügung gestellt, als Umrah¬
mung der Singabende.

Spannendes Kettru-ern auf dem
Stadtgartenfee

Als Auftakt der in diesem Jahre im Stadt¬
garten geplanten Sonderveranstaltun¬
gen wird am kommenden Sonntag, dem 29.
April ös . Js ., während der Pause im Nach¬
mittagskonzert , das von dem Philhar¬
monischen Orchester ausgeführt wird , ein

volkstümliches Wettrudern auf dem Stadt¬
gartensee

veranstaltet. Wenn auch die zur Verfügung ste¬
hende Wasserfläche nicht sehr groß ist , so reicht
sie doch aus, um den Stadtgartenbesuchern et¬
was besonderes, nämlich eine kleine Probe des
schönen und gesunden Rudersports vorzufüh-
ren. Aktive des Karlsruher RudervcreinS , des
Rheinklubs Alemannia , des Kanuklubs Rhcin -
brüder und des Wassersportvcreins Maxau ha¬
ben sich hierfür in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellt. Es sind folgende Rennen
vorgesehen:

a) Grönländcrrennen, b ) Einrudcrbootrenncn
(mit Steucrsitz) , c) Faltboot- Einer-Rcnncn , d)
Eincrbootrennen söhne Steucrsitz) , e ) Faltboot-
Lweicr-Rennen , f) Faltbootrcnnen mit Sciten-
bordmotor .

llm den Ehrgeiz der einzelnen Ruderer an -
rufeuern , hat die Stadtverwaltung Preise in
Gestalt von - Bildnissen des Reichspräsidenten
ausgesetzt , die den Siegern der einzelnen Ren¬
nen überreicht werden.

Schmückt die Käufer am Tag
-er nationalen Arbeit !

Zierreis zum Schmücken der Stadt
Am 1. Mai , dem Tag der nationalen Arbeit,

darf kein Haus ohne Flaggen - und Grün -
schmnck sein.

Das Landesforstamt stellt bas Zierreis k o -
stenlos zur Verfügung . Auf den Stadtbezirk
Karlsruhe fallen ungefähr 20 Waggon . Die Be¬
förderung hat die Reichsbahn frachtfrei über¬
nommen .

Die Verteilung wird durch die Orts¬
gruppenleitungen durchgeftthrt . Um der Be¬
völkerung das Grünreis völlig kostenlos
abgeben zu können , bitten wir die Karlsruher
Fuhrwerk - und Lastwagenbesitzcr soviel Fahr¬
zeuge zur Verfügung zu stellen, als nötig sind ,das Grünreis von der Bahn zu den Abhol¬
stellen zu fahren. Verteilungsstellen sind :

Siidstadt: Werderplatz , Südweststadt, Beiert¬
heim , Bulach , Rüppnrr , Weiherseld : Schmic -
derplatz , Weststadt, Hardtwald : Gntenbergplatz,
Hauptpost : Stephansplatz , Hochschule : Platz am
Alten Bahnhof, Oststadt : Hermanu - Göring-
Platz , Mühlburg , Daxlande» , Grünwinkel :
Fliederplatz.

Die Ortsgruppenleiter bzw. deren Beauf¬
tragte werden in den nächsten Tagen bei den
Unternehmern bezüglich der Abfuhr vorspre¬
chen.

Festplaketten.
Der Führer hat zum . Tag der Deutschen Ar¬

beit 30 Millionen Festplakctten durch die Me¬
tallindustrie Herstellen lassen, und damit vielen
Volksgenossen Arbeit und Brot gegeben . Dem
Kreis bzw . dessen Bevölkerung wurden 160 000
Plaketten zugcteilt, die restlos abgesetzt wer¬
den müssen.

Am 1 Mai kein Volksgenoffe , keine Volks-
gcnoffin ohne Festabzeiche« !

Seid Sozialisten der Tat !
Der besscrgestellte Volksgenoffe ermöglicht

dem ärmeren Volksgenoffe « den Kauf der Pla¬
kette!

Uebt Kameradschaft !
Der Erlös wird dem Führer zur weiteren

Arbeitsbeschaffung znr Verfügung gestellt.
Heil Hitler !

Der Kreislciter : gez . Worch .

dluvme Stadlnachrichlen
Ehrung des Generalintendanten Otto Kraus

Dem Generalintendanten der Württembergi -
schen Staatstheater Otto Kraus in Stuttgart ,
der als Oberspielleiter der Oper mehrere Jahre
lang dem Verbände des Badischen Staat s -
theaterS angchörtc, wurde für seine hervor¬
ragenden Verdienste gelegentlich des Geburts¬
tags unseres Führers von der Württcmber -
gischen Regierung der Titel „Professor" ver¬
liehen .

Badisches Staatstheater
Heute , Dienstag, den 24 . April, gelangt die

Oper „Der Barbier von Bagdad" von Peter
Cornelius in der Bearbeitung von Felix Mottl
zur Wiederholung. Die musikalische Leitung hat
Klaus Nettstraeter , die Inszenierung Viktor
Pruscha . — Die Titclpartie singt Adolf Schocpf-
lin . Die Damen Blank und Habcrkorn , sowie die
Herren Kiefer. Nentwig und Ocrncr wirken in
den übrigen Hauptpartien.

In den Ruhestand getreten
Albert Butsch , Obcrgchilfe und Betreuer

des Rosengartens beim Städt . Gartenamt trat
nach 33jähriger Arbeitszeit in den Ruhestand.
Betricbsobmann Merk ehrte ihn durch eine
herzliche Ansprache und überreichte ihm von
seinen ArbeitSkamcraden zum Zeichen treuer
Verbundenheit , schöne Geschenke, darunter daS
Bild des Führers.

Hohes Alter
Am heutigen Tage kann Werkmeister a . D.

Jakob Moßmann , Schillerstraße 21 , seinen
75. Geburtstag feiern.

Verkchrsunsälle:
Im Laufe des Samstags und Sonntags er¬

eigneten sich im Stadtgebiet 13 Vcrkehrsnn-
sälle, mit meist geringerem Personen- und
Sachschaden.

»

In einem Falle wurde eine Frau aus Dur¬
lach , die mit mehreren anderen Personen die
Straße überquerte, von einem Personenkraft¬
wagen erfaßt und überfahren . Sie erlitt
erhebliche Verletzungen und wurde in
das Städt . Krankenhaus in Durlach verbracht .
Der Kraftwagen wurde beschädigt und bei der
Fahrbereitschaft Karlsruhe sichcrgcstcllt.

Zu dem von uns gestern schon berichteten
Verkchrsuufall teilt der Polizeibcricht noch
mit : In einem Falle wurde von 2 jungen Leu¬
ten mutivilligcrwcise ein vor dem Bahnhofs¬
gebäude stehendes Motorrad weggcnommen .
Infolge zu großer Geschwindigkeit fuhren die
beiden beim Einbiegen von der Karl - Friedrich-
Straße nach links in die Kaiserstraße in ein
Schaufenster , das zertrümmert und verschie¬
dene Auslagen beschädigt wurden. Die beiden
Fahrer mußten in

'
schwerverletztem Zustande

in das Städt . Krankenhaus eingcliefert wer¬
den . Das Kraftrad wurde stark beschädigt,- der
Gesamtschaden beträgt etwa 600 RM.

Unfall
Gestern nachmittag 14 Uhr ereignete sich bei

den Bauarbcitcn am alten Bahnhof ein Unfall .
Ein Maurer stürzte aus dem zweiten Stork
des in Abbruch befindlichen Hauses und erlitt
schwere innere Verletzungen . Er wurde
in das Städt . Krankenhaus gebracht.

Diebstahl und Unterschlagung -
Einem Matrosen eines im Rhcinhafen lie¬

genden Schiffes wurde von einem z. Zt . flüch¬
tigen Kollegen aus seiner Kabine auf nicht er¬
schwerte Weise ein größerer Geldbetrag ent¬
wendet und ein Hemd, ein Anzug und ein Bin¬
der unterschlagen .

Meffcrstecherci
Am Sonntag gegen 2 Uhr kam cs nach

vorausgegangenem Wortwechsel zwischen Ma¬
trosen in Mühlburg zu einer Messerstecherei,
bei der einer der Beteiligten erheblich verletzt
wurde. Er wurde ins Städt . Krankenhaus ctn -
geliefcrt, Lebensgefahr besteht nicht. Der Tä¬
ter, ein holländischer Schiffer , wurde fcstgcnom-
men und in das BezirksgefängniS eingeliefcrt.

Lcbensmittelkontrolle
Bei einer am Montag , 16. April 1934 durch

die NS . - Hago - Ganleitung und die Gewerbe¬
polizei vorgenommcnenKontrolle in einem vor
kurzer Zeit ncuerrichtcten größeren Feinkost -
und Lebensmittelgeschäft auf der Kaiserstraße ,
wurden 37 Schinken und 3 Laib Leberkäse be¬
anstandet und beschlagnahmt . Von den Schin¬
ken waren 42 Pfund und von dem Leberkäs 6
Pfund vollständig verdorben und mußten ver¬
nichtet werden . Der Rest des Schinkens und
des Leberkäses wurde wegen Minderwertigkeit
auf der Freibank im Schlachthof verwertet.

Personen, welche vor dem 14 . April 1934 bei
genannter Firma verdorbenen Schinken erhiel¬
ten , wollen sich bei der Gewcrbcpolizei im Po¬
lizeipräsidium melden .

Lehrgänge für den Rundfunkstörungö-
bienst der Seutfchen Reichspost

Bei der fortschreitenden Entwicklung und
Ausdehnung des Rundfunks in der gegenwär¬
tigen Zeit ivie auch im Hinblick ans die Ziele
der Rcichsregiernng wendet die Deutsche RcichS-
post ihre besondere Aufmerksamkeit der zuver¬
lässigen und schnellen Beseitigung aller Stö¬
rungen im Rundfunk zu . Hierzu ist es nötig,
daß ihr für diesen Störungsdienst jederzeit ein
Stamm vorgebilöetcr Beamten, besonders auch
in den AnfsichtSstellen, znr Verfügung steht .
Das NeichSpostministerinm läßt daher die beim
ReichSpostzcntralamt regelmäßig stattfindendcn
AuSbildungSlchrgänge für den tclcgraphcntech -
nischen Dienst künftig auch auf das Gebiet der
riinndsunkstörnngen und ihrer Beseitigung anS-
dchncn . An diesen Sonderleürgängcn werden
außer den Beamten im Vorbereitungsdienst,
den Technischen Telcgrapheusupcrnumerarcn,
auch jüngere Technische Tclegraphenprakti-
kanten und Technische Tclcgrapheninspektoren
teilnehmen, wenn deren Ausbildung für den
Rundfunkstörungsdienst von Vorteil ist.

RelchSsportführer von Mammer und
Osten besucht Karlsruhe

Bekanntlich wird der Reichssportführer von
Tschammer und Osten heute Dienstag,
zum erstenmal der Landeshauptstadt Karlsruhe
einen Besuch abstatten und mit den hiesigen
Turn - und Sportführern und den Turn - und
Sportorganisationen Fühlung nehmen.

Bei dieser Gelegenheit wird der Reichssporl-
führer auch die Ringtcnnissportplätze im Rhein¬
strandbad Rappcnwört besuchen und sich dort
Spiele von den besten Karlsruher Ringtcnnis-
spielern vorführen lassen . Bei schlechtem Wet¬
ter wird das Ringtcnnisspicl in die Ausstel¬
lungshalle verlegt.

Die Bevölkerung wird aufgefordert , sich zahl¬
reich zu den Darbietungen cinzufindcn .

Bvm Kreuzer „Karlsruhe "
Anläßlich der Anwesenheit des Kreuzers

„K a r l s r u h e " in Tegucigalpa, der Haupt¬
stadt der Republik Honduras in Südamerika,
ist dem Oberbürgermeister von der dortigen
deutschen Kolonie folgendes Telegramm
zugegangen :

„Deutsche Kolonie vereint mit deutschem
Gesandten , Kommandanten und Abord¬
nung „Karlsruhe " senden Stadt Karlsruhe
treudcutschen Gruß . Semper Fidclitas .
Konsul Cornelsen ."

Der Oberbürgermeister hat den Gruß aufs
herzlichste erwidert.

Erweiterte Steuer-Erleichterungen
für Fnstanbsetzungen

Entsprechend den Ankündigungen, die Staats¬
sekretär Reinhardt in seiner Münchener
Rede gemacht hat, ist jetzt eine Verordnung
des Rcichssinanzministers zur Ergänzung des
Gesetzes über Steuererleichterungen ergangen,
wonach alle Instandsetzungen und Ergänzun¬
gen, für die kein Zuschuß gewährt wird, ciu -
kommenstcnerlich oder körperschastsstencrlich
begünstigt werden, soweit der Steuerpflichtige
z« r Einkommensteuer oder Körperschaftsstcncr
veranlagt wird.

Die Vergünstigung besteht, wie das VDZ .-
Büro meldet , darin , daß der Gebäudceigen-
tümer 10 Prozent der Aufwendungen für In¬
standsetzungen oder Ergänzungen von seiner
Steuerschuld absetzen darf. Voraussetzung für
diese Steuererleichterung ist, daß die Instand¬
setzungen oder Ergänzungen bis zum 31 . März
1935 durchgeführt werden . Ihr Beginn muß
nach dem 1. Januar 1934 liegen . Eine weitere
Voraussetzung ist , daß nur inländische Erzeug¬
nisse bei der Instandsetzung verwendet werden .
Es sei denn , daß geeignete inländische Erzeug¬
nisse nicht vorhanden sind oder ihre Verwen¬
dung zu einer unvcrhältnismätzigcn Verteue¬
rung führen würbe. Für Instandsetzungen
oder Ergänzungen an Gebäuden, die einem ge¬
werblichen Betrieb des Steuerpflichtigen die¬
nen , wird die steuerliche Vergünstigung auch
dann gewährt, wenn Zuschüsse aus öffentlichen
Mitteln zur Verfügung gestellt werden .

Kamerabschaftsabenb der Ortsgruppe
KarlsruheOaxlanden

Ein Kameradschaftsabcnd . anläßlich
des Geburtstages des Führers , führte unsere
Mitglieder am Freitag im Gasthaus „zum
Schiss" bei Pg . Speck zusammen .

OrtSgruppcnleitcr Feigcnbutz zeichnete
mit kurzen aber markanten Worten Adolf
Hitler als den wahren Führer unseres Vol¬
kes , dem wir nicht genug danken können für
seine erlösende Tat . Die kernige , sein abgerun¬
dete Skizze endete mit einem kräftigen Sieg-
Heil auf den erhabenen Führer und das durch
ihn geeinte deutsche Volk .

Gemeinsam gesungene vaterländische Lieder
und Chöre des vorwärtsstrebenden Gesang¬
vereins Liederkranz umrahmten die schlichte,
aber eindrucksvolle Feier . Am Schluffe dankte
Pg . Feigenbutz den Sängern mit hcrzl. Wor¬
ten für die uneigennützige Unterstützung.
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KarlsruheMt den besten RundfunklpreKer
Im großen festlich geschmückten Saal des

Colosseums hatte sich gestern abend eine zahl¬
reiche interessierte Zuhörerschast eingesundcn ,
die dabei sein ivvlltc , wenn Karlsruhes bester
Rundfunksprecher gefunden wurde. Nun , um
es gleich vorwegzunchmen, er wurde noch nicht
gesunde » , denn die Entscheidung mußte vertagt
werden, aber immerhin konnte man doch bei
einigen Teilnehmern dieses interessanten Wett¬
bewerbs erhebliche Begabung und erfreuliches
Temperament seststellcn.

Tie Veranstaltung selbst war umrahmt von
künstlerischen Tarbietungen — Tilde Hoff-
mann -Heidelberg (Gesangs , Emma Lorenz (Kla¬
viers , Irma Ka (r ( Tanzes , Fritz Fetzner (Ge¬
sangs und Paulchen Müller mit seiner ulkigen
Konkerence — die viel Beifall fanden sowie
von Märschen der unermüdlichen SA . - Stan¬
dartenkapelle unter Meister Dankwavdt.

Pg . G . Dreher wies in seiner Eröffnungs¬
ansprache aus die große Wandlung hin , die sich
im deutschen Rundfunk vollzogen habe. Von
der volksfrcmden „Kunst " der liberalistisch - mar-
xistischen Zeit sind wir zur großen völkischen
Rundfunkkunst gekommen , die in mitreißenden
Berichten von den großen Feiertagen der Na¬
tion das ganze Volk verbindet. Ein weiterer
Schritt auf dem Wege zur wahren Volkskunst
im Rundfunk soll nun die Suche nach dem un¬
bekannten Sprecher sein, die aus den Massen
heraus die Menschen finden will , die fähig sind ,
in nationalsozialistischem Geist auf dem unge¬
heueren Gebiet dieses modernsten Aufklärungs¬
und Propagandamittels zn ivirken . Der Red¬
ner schloß mit einem Hinweis auf die außer¬
ordentlichen Vorteile , die jeder Rundfunkteil¬
nehmer als Mitglied des Reichsverbandes
Deutscher Rundfunkteilnehmer genießt und mit
einem flammenden Appell an alle , mitzuwirken,
daß Deutschland wieder vor aller Welt zu
Macht und Größe durch technische und künstle¬
rische Leistung emporstcige .

Unterbrochen von den verschiedenen künstle¬
rischen Darbietungen nahm dann der Wett¬
bewerb der Rundfunksprecher seinen Lauf .
Es hatten sich 24 Teilnehmer gemeldet , die in
verschiedenen Gruppen die fünf besten nach dem
Urteil aller Zuhörer ermittelten . Die warme
Anteilnahme der Beteiligten an den wichtigsten
Problemen der Gegenwart bewies, daß sie den
Sinn der Veranstaltung meist durchaus er¬
faßt hatten. Es war zwar nicht ganz einfach
für die Zuhörer , sich nun wirklich ein Bild von
der Begabung der einzelnen Sprecher zu
machen, da die meisten sich, unsichtbar hinter
der Bühne stehend, an ein vorher fertiggestell¬
tes Manuskript hielten,' aber man gewann doch
schon auf Grund der rein rhetorischen Leistung
und der Art des Vortrags ein Bild von den
Möglichkeiten des Einzelnen. Die Auswahl
4er Themen war recht interessant. Man
hörte u . a . Berichte über die Führerrcde vom
21. März , über den Luftschutz , über das Leben
und Arbeiten des deutschen Bauern , Schilde¬
rungen aus der heimischen Landschaft (Hirsau,
Bodensee ) , aus den Gebieten der Technik (Stich -
kanal, Film ) , über persönliche Erlebnisse ( Erster
Flug ) , über die deutsche Jugend , über Sport¬
ereignisse (Radrennen , Leichtathletik ) . Bei vie¬
len Sprechern und Sprecherinnen — denn auch
einige Damen beteiligten sich erfreulicheriveise
— hatte man allerdings den Eindruck , daß sie
allzu sehr am Stoff (Manuskript) klebten und
dadurch viel Wirkung verloren . Dennoch war
der Kampf in den einzelnen Unterabteilungen
recht scharf . Bemerkenswert einige Sprecher
mit ruhiger klarer Aussprache , andere wieder
wertvoll durch die Dynamik ihres Vortrags
oder durch die Wahl des Themas . Fünf
Sieger blieben schließlich übrig und zwar die

Herren Böhme , Schröder, Volderauer und
Wittum sowie ein Fräulein Hirsch . Sie iverden
nun in einer nochmaligen Ausscheidung die
drei besten ermitteln , in der Landesstelle für
Volksausklärung und Propaganda wird ihnen
ein Filmstreifen vorgesührt iverden und an
Hand des Films müssen sie nun die Ereignisse
schildern, das erfordert nun schon eine weit

Seimalversammlung des MiMar-
Vereins Karlsruhe

Die diesiäbrige auf Sonntag , den 15 . Avril
in den „Friedrichshof" einberufene Gene¬
ralversammlung , verbunden mit der
Ehrung langjähriger , treuer Mit¬
glieder erfreute stch eines starken Besuches .
Vereinsleiter , Professor Dr . Mar Mayer , be¬
grüßte die Erschienenen mit einer kurzen An¬
sprache . Schriftführer Peter Hörner , Ober¬
sekretär i . R . erstattete den I a h r e s b e,r i ch t .
Die Versammliina quittierte den Bericht durch
großen Beifall. Oberrechnungsrat i . R . Wil¬
helm Hartmann referierte über die Kas¬
senverhältnisse . Die RechnunaSvrüfnng
vollzogen die Kameraden Adolf H ö l l e i n .
Polizeiinspektor, und Friedrich Weber , Fi -
nanzsckretär. Auf Grund ihrer Ausführungen
erteilte die Versammlung dem Kassier Ent¬
lastung. Beide Kameraden fungieren auch in
diesem Jahre wieder als Kasscnrevisorcn .

Bei den nachfolgenden Ehrungen wurden
ernannt bzw . ausgezeichnet :

1 . Zu Ehrenmitgliedern : Emil Waaner ,
Fabrikdircktor und Hauptmann a . D . . Robert
Wagner , Kaufmann und Major a . D.

2 . Mit dem Bundes - Ehrenkreuz
Klaffe In für 30- iährige treue Mitgliedschaft :
die Kameraden: Johann Waaner , Blechuer -
meister ; Adolf Schild , Vermeffungsrat i . R . :
Friedrich Lang . Buchdrnckereibcsitzer : Friedrich
Wolz , Hausinspektor i . R . , Franz Bühlmann ,
Obersteuersekretär i . R.

8 . Mit dem BunbeS - Ehrenkreuz
Klaffe Ib für 30 - iälirige besondere Verdienste :
Kamerad Joseph Mayer , Kaffier .

4. Mit dem Bundes - Ehrenzeichen :
n) für 4l>- jährige treue Mitgliedschaft : Die
Ehrenkameraben Max Lindenlaub, Kürschner
und Karl Masch , Oberpostschaffner i . R . : ferner
die Kameraden: Paul Bautze , Overtelcgr .-Jn -
spcktor i. R . : Max Fischer , Eisenbahn - Obcr-
ingcnieur i . R . ; Karl Hotter, Kaufmann : Ig¬
naz Hng . Braumeister : Wilhelm Lande , Kanz -
leisekretär i . R . : Heinrich Lang . Mctzgermei -
ster : Albert Peter , Buchdrnckereibcsitzer : Karl
Svath , Kaufmann : Karl Stemmer , Schneider:
Wilhelm Tschiedeck , Schneider: Hermann Wei¬
ße , Fabrikdirektor : Peter Hörner , Reichsvahn -
Obersekrctär i . R . : Rudolf Perbandt , Zoll¬
inspektor i . R.

d ) für 23- jährige treue Mitgliedschaft Ehren¬
kamerad Rud . Sinner Generaldirektor : ferner
die Kameraden Fritz Langer, Stadtoberbaurat :
Karl Deimer , Instrumentenmacher : Friedrich
Otto Depner , La .-Jnspektor i . R . : Otto
Hertenstein, Rechnungsrat : Joseph Keffel,
Schuhgeschäft: Emil Kocher, Lagerist : Martin
Kraut , Obersteuersekretär: Otto Lohrmann, Fi¬
nanzinspektor: Franz Morasch , Schuhmacher¬
meister : Dr . Karl Rudmann , Oberlandes -
gerichtSprästdent : Ferdinand Weber , Gastwirt.

höhere Begabung. Hier wird stch dann zeigen
müssen, wer Karlsruhes bester Rundfnnkspre-
cher ist und ob er würdig und fähig sein wird,
einst im deutschen Rundsunk der Idee des Drit¬
ten Reichs auf seine Art zu dienen .

Die Anteilnahme an dieser lehrreichen Ver¬
anstaltung hat auf jeden Fall bewiesen , daß der
Appell des deutschen Rundfunks an das Volk
nicht unqehört verhallt ist und daß viele Volks¬
genossen bereit sind , sich in den Dienst des deut¬
schen Funks zu stellen.

Namens der anwesenden Jubilare dankte
Kamerad Joseph Mayer für die verliehenen
Auszeichnungen. Anschließend überreichte Ka¬
merad Emil H a r t m a n n den Kameraden
Georg Möbel und Aquilin Weber die
silberne bzw. bronzene Kyffhänser - Ehrennadel.

Der hochbetagte Ehrcnkamerad und Altvete¬
ran Wilhelm S ch o l l e r , Schaffner a . D . , lob¬
te in herzlichen Worten das Zusammenge¬
hörigkeitsgefühl, das sich im Verein stets zeige.
Im Laufe der Veranstaltung gedachte der Vcr-
einsführer der im verflossenen Jahre ent¬
schlafenen Mitglieder . Ferner gab er bekannt ,
daß er zu seinem Stellvertreter den bisherigen
3 . Vorstand Ludwig T r ö t s ch l e r , Stadtamts¬
rat i . R ., ernannt habe .

Bei dem nachfolgenden gemütlichen Teil er¬
freute die Hauskapelle, insbesondere Kamerad
Adolf Hirt h , dnrch künstlerische Darbietun¬
gen . Dafür , daß auch der Frohsinn nicht fehlte ,
sorgte in dankenswerter Weise auch der all¬
bekannte Humorist Joseph Mayer .

10 Stiftungsfest der Gesangsabteilung
der Freien Mebger Innung

Festkonzert — Ehrungen — Fcstball

Tie Gesangsabtcilungder Freien
M e tz g e r i n n u n g Karlsruhe , die in die¬
sen Tagen auf ihr 10 jähriges Be¬
st e h e » zurückblicken konnte , beging dieses
freudige Ereignis am Sonntag im Rahmen
einer glänzend verlaufenen Konzertveranstal¬
tung im stimmungsvoll mit den Symbolen des
neuen Reiches und Lorbecrgrün geschmückten
kleinen Festhallesaal, der bis auf den letzten
Platz gefüllt war.

Obwohl die Gcsangsabteilung der Freien
Metzgerinnung erst ein Dezennium besteht, ver¬
stand es der seitherige Ehormeister Franz
B a tz l e r , der in Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Verdienste um die Vereinigung an¬
läßlich der Feier zum Ehrenchormeister er¬
nannt wurde, Innerhalb dieser Zeitspanne einen
Klangkörper zu schaffen , der sich unter den ein¬
heimischen Gesangvereinen einen Ehrenplatz
gesichert hat.

Unter der Leitung von Ehormeister Willi
Eder , dieses feinsinnigen Musikers, der an
Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zuriick-
gctretenen Chormeisters Batzler, seit etwa 2
Monaten den Taktstock führt , befleißigten sich
die Sänger eines schönen und ausdrucksvollen
Singens , erfreuten die Hörer durch einen fri¬
schen, geschlossenen Vortrag , der auf ein sorg¬
sames Studium schließen ließ , und der Mu¬
sikalität des Dirigenten , seiner Gabe , den
Klang einheitlich zu gestalten, ein treffliches
Zeugnis ausstellte. Eine geradezu grandiose
Leistung war der Männerchor „Mahnruf " von
Gorenflo (mit Orchcsterbegleitung der Ttahl -
helmkapelle unter Leitung von Meister R u-
d o l p h) .

Einen Tondererfolg erzielten die Geschwister
Inge und Hannelore Wolf , zwei trotz ihrer

Jugendlichkeit sehr begabte Schülerinnen d«
Tanzschule Mertens -Leger , mit ihren Tanz¬
vorführungen.

Auch die übrigen Solisten , Cellist Willy
Eder und Eugen Fazler ( Bariton ) gaben
ihr Bestes und trugen mit ihren hervorragen¬
den Darbietungen wesentlich zur künstlerischen
Programmgestaltung bei. Auch ihnen galt herz¬
licher Beifall.

Einen Höhepunkt des Festabends bildete die
Ehrung verdienter Sänger für zehn¬
jährige , treue Mitgliedschaft , die durch den ver¬
dienstvollen Vereinsführer Theodor B r a tz-
l e r vorgenommen wurde. Diesen Jubilaren
wurde ein Sängerring überreicht, Ehormeister
Batzler gleichzeitig zum Ehrenchormeistcr
in Würdigung seiner besonderen Verdienste
ernannt .

Vor der Ehrung berichtete der Vereinsleitcr
über die Gründnngsgcschichte der Sängerabtei¬
lung. Sein Willkommgruß galt vor allem den
Abordnungen der befreundeten Gesangvereine.

In seine Dankesworte schloß der Vcreins -
leiter aber auch Sänger und alle übrigen Mit -
wtrkenden ein , die zum Gelingen der Jubel¬
feier beigestcuert haben , so vor allem die Stahl¬
helmkapelle , die unter Meister Rudolph den
Löwenanteil des Programmcs bestritt. Um die
Begleitung der Solisten machte sich Willy
Eder , dieser vielseitige , gewandte Musiker ,
am Flügel verdient.

Und nun z » den Geehrten. Es sind dies :
Batzler Franz , Ehrenchormeister: Bischofs Gu¬
stav : Bischofs Karl : Bittrolff Emil : Bliß Wil¬
helm sen . : Bliß Wilhelm jun . : Brand August
(Schriftführer ) : Buchleither Jakob : Christ
Friedrich: Tennig August ( Gesangswart ) :
Dörflinger Josef : Fazler Theodor (Vercins -
führer, der Gegenstand einer besonderen Eh¬
rung wurde) : Gebhardt Karl : Gräber Her¬
mann ; Gllntert Emil : Homburger Heinrich ;
Kappus Ernst : Krieger Friedrich ; Lutz Fried¬
rich ; Maisch Eugen : Max Karl ; May Emil ;
Peter Karl ; Saner Heinrich ; Schund Andreas ;
Schwaibold Karl ; Steiger Friedrich : Wolf
Christian (Kaffier ) : Wenzel Oskar ; Belte Chri¬
stian ; Zimmermann Georg.

Zaaeskmieiger
DienSwg , 24. April

Miter:
Bad . SlaalSlhealer : 20 Uhr : Der Barbier von

Bagdad

Atlanllk : Fünf von der Jazzband
Badische Llchispielc : 8 Uftr : Deutschland zwischen

gestern und beute : 8 .30 Uhr : Sehnsucht 202
Gloria : SiostiruPP 1917
Pali : Siohirupp 1917
Rest : Der Jäger aus Kiirpsalz
Union -Lichispiclc : Ter Page vom Talmasse-Hoiel

Keimet :
Museum : Kapelle Kalman Tarlözi
Balcrland : Ktinsiierkonzeri
K .D .W. : Kapelle Meiste Siebing
Odeon : UnierbaltungSlonzert
Lbwcnrachen: Kapelle Timinerbeul
Rocdercr : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz

west .

Sonstiges:
Moningcr (Gartensaall : Bortrag der Deutschen

vichttechnischen Gesellschast c . V ., Gau Lllo>
west .

Bad . Hochschule sür Musil : -29 .30 llhr : Borlrag :
Musil und Aiustkerzichung im neuen Staat

Veranstaltungen und Vereine

Schnitzer, und Malerwerkstätten »er Gotik
Hubert Wilm spricht in der Hochschule für bildend« Künste

Der ausgezeichnete Münchner Maler und
Graphiker Hubert Wilm weilte dieser Tage in
Karlsruhe, um eine innigere Zusammenarbeit
zwischen Karlsruher und Münchner Künstlern
anzubahncn . Trotz der Kürze der Zeit folgte
er einer Einladung der Hochschule für bildende
Künste, einiges aus seinem Hauptforschungs¬
gebiete, der gotischen Schnitzerei zu er¬
zählen . Er sprach — zu Beginn infolge dienst¬
licher Verhinderung Direktor BühlcrS von Pro¬
fessor Bender herzlich begrüßt — über die
Schnitzer- und Malerwerkstätten der Gotik. Er
betonte , wie nötig es für den jungen Kunst-
studierenden sei, wenn er sich viel eindringlicher ,
als das bisher der Fall sei , mit den wichtigsten
historischen Tatsachen auf diesem Gebiete
vertraut mache und versuche einen Einblick in
die Technik der gotischen Künstler zu geben .

Zunächst ist von Wichtigkeit die soziale
Stellung der Künstler ; einen Unterschied
zwischen rein handwerklichem und künstlerischem
Schaffen kennt die Gotik noch nicht. Die Macht
der Bauhütten hatte im 13 . Jahrhundert ihren
Höhepunkt erreicht , sie wird abgclöst von der
Zunft, an Stelle der Anonymität der Mitglie¬
der der Bauhütte tritt die persönliche künstle¬
rische Verantwortung. Dazu kommt ein anderer

tiefgehender Entwicklungsprozeß : die Plastik be¬
freit sich aus ihrer dienenden Rolle und gewinnt
eigenes Leben. Die Kathedrale rückt in den
Hintergrund, das Wichtigste wird nun der Al¬
tar . Auch die Wahl des Materials ist von Be¬
deutung : Das 10. bis 12 . Jahrhundert liebte
vor allem Gold und Elfenbein , das 13. und
14. die monumentale Steinplastik , im 15. Jahr¬
hundert nun trat das Holz in den Vordergrund .
Und zwar schuf man vor allem die bemalte Pla¬
stik. So kam es, daß Holzschnitzer und „Faß¬
maler " (das sind die Leute , welche die fertige
Holzplastik „fassen" = bemalen ) eng zueinander -
gehören, oft in den gleichen Zünften beisammen
sind , oft auch in den Werkstätten . Es sind uns
aus diesen Zeiten lange eingehende Verträge auf
Lieferung von Kunstwerken erhalten , die uns
zeigen , wie der ( meist geistliche ) Auftraggeber
dem Künstler in allen Einzelheiten vorschrieb ,
was er liefern solle und in welcher Bear¬
beitung . Aber sie geben uns auch einen guten
Einblick in die Arbeitsweise der gotischen Mei¬
ster . Daß sie fast ausschließlich in Holz arbeiteten ,
läßt sich wohl zunächst dadurch erklären , daß
sie für die spätere Bemalung einen Untergrund
erstrebten , der dem der Tafelbildernähnlich war.
Dann aber hat dieses leichte Material erst den
kühnen Ausbau des gotischen Schreinaltars er¬

möglicht, nur so konnten die weltentrückten,
vollkommen entmaterialisiertcn gotischen Hei-
ligcngestaltcn geschaffen werden .

Hubert Wilm führte nun seine Zuhörer in
den Betrieb einer Schnitzerwcrkstatt
der Gotik ein , die nicht viel anders aussah ,
als heute noch alte Werkstätten in Tirol . Zu¬
gleich zeigte er an Hand sehr schöner Licht¬
bilder die technische Durcharbeitung der Schnit¬
zereien ; Altäre von Michael Pacher ( in St .
Wolfgang) , Veit Stoß ( in Krakau ) und Ric-
menschncidcr (im Taubergrund) sprachen eine
eindringliche Sprache . Die gotischen Meister
verstanden es, jede , auch die größte Figur aus
einem Holzstamm zu schnitzen , mitunter auch
ganze Gruppen . Man pflegte die fertigen Fi¬
guren auszuhöhlen , um zu verhindern , daß der
schlecht austrocknende Kern des Stammes nach¬
träglich zu Rissen usw . in den anderen Schich¬
ten führte . Pollrund geschnitzte Figuren wurden
deshalb gern von unten ausgchölt . In der Werk¬
statt hat der Meister selbst die Figuren ent¬
worfen , dann aber die Arbeit unter seine Ge¬
hilfen je nach dem Grad der Schwierigkeit
ausgcteilt, die Hauptpersonen behielt er sich
selbst vor ebenso wie die letzte Feile . Und dann
kam die Figur zum „Faßmaler" , der oft vielfach
höher geschätzt wurde wie der Plastiker , der
doch eigentlich das Kunstwerk geschaffen . Häu¬
fig brachte der Maler auf dem fertigen Altar
seine Signatur an, während der Plastiker nie er¬
wähnt ist . Auch hier fand sich in der Werkstütte eine

starke Arbeitsteilung vor Ein Mitarbeiter mußte
die Figur mit Kreidcgrunt versehen, dann wur-
den die vergoldeten und versilberten Flächen
fertig gemacht, wobei das Gold aus Gold¬
stücken gewonnen wurde , also ziemlich dick war ,
zuletzt hat der Meister die Farben aufgetra¬
gen , von denen Rot und Blau in der Gotik am
beliebtesten waren . Die Verwendung des reinen
aus Lapislazuli gewonnenen Ultramarin war
wegen des ungeheuren Preises sehr selten ; man
findet in den Verträgen manchmal die Klausel ,
daß der Besteller das Ultramarin selbst liefern
muß . Dann kam noch der schwierige Trans¬
port der großen Figuren in Kisten an den Be¬
stimmungsort und die Aufstellung in der Kirche ,
wobei die Plastiker und Maler, mit den Schlos¬
sern und „Kistlern " ( Schreinern ) einmütig zu-
sammcnnrbciteten . Es war nicht mehr wie
Recht und billig , daß nach den oft jahrelangen
Arbeiten an einem solch riesigen Schreinaltar
die Besteller durch alte Ueberliescrung gehalten
waren , allen Beteiligten ein nahrhaftes Fest
zu geben.

Herbert Wilm hat es . in dieser kurzen Plau¬
derei, die aber gediegensten wissenschaftlichen
Untergrund hatte , verstanden, seine leider nicht
allzu zahlreichen Zuhörer ausgezeichnet in
Problemen einzuführen , denen die große Oef-
fentlichkeit sonst ferner steht. Entsprechend war
auch der Beifall sehr lebhaft und anhaltend und
der Kunsthochschule gebührt besonderer Dank,
diesen anregenden Vortrag vermittelt zu haben.
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FrShjahrskonzert
SeS Zitherklub 18S4 Müh .burg

Alljährlich , wenn der Z i t h e r k l u b Mühl¬
burg 1894, dem ein erfreulich guter Ruf aner¬
kannter künstlerischer Leistungsfähigkeit vor¬
ausgeht , Einladung zu einer öffentlichen Kon¬
zertveranstaltung ergehen läßt , so kann man die
gewiß bemerkenswerte Tatsache feststellen, daß
diese Frühjahrs - und Spätjahrskonzerte sich
stets eines erfreulichen Zuspruches zu erfreuen
haben . So war auch das Konzert am Sonntag¬
nachmittag , das der Verein im großen Saale
des „Kühlen Krug " absolvierte , wiederum bei
ausgezeichnetem Besuch ein beachtenswerter
Erfolg . Ein gewisser Anreiz ging von der Mit¬
wirkung des rühmlichst bekannten Zithervir¬
tuosen Richard Wackenhut aus . der in eini¬
gen Solis „Berggeister "

, „Gebet in den Ber¬
gen" und einigen Dreingaben , die sich das be¬
geisterte Publikum erzwang , seine brillante
Spieltechnik offenbarte .

Was die Darbietungen des Gesamtorchesters
angeht , so wurden auch dieses Mal wieder Per -
len der Zithermusik zu Gehör gebracht und in
einer Weise vermittelt , die als ein sauberes ,
klangvolles , inspiriertes Musizieren , dynamisch
fein abgestuft und rhythmisch überaus präzis
bezeichnet werden darf .

Der verdienstvolle , sorgsam und straff füh¬
rende Leiter Ernst W o l l e n s a ck hat im Laufe
der Jahre einen Klangkörper herangebildet ,
der mit Recht Anspruch erheben darf , unter den
badischen Zithervereinen an führender Stelle
zu stehen. Das Berdtenst des Dirigenten ist
umso höher zu bewerten , als gerade der Zither
als Volks - und Hausinstrument fraglos be¬
sondere Bedeutung zukommt .

Aus der reichhaltigen Programmfolge seien
besonders hervorgehoben ein charakteristisches
Tonstück „Ein Sonntag auf der Alm " von
F . Kollmanek , „Großmütterchcn " von Langer -
Hoenes , Pizzikati aus „Sylvia " von Delibes -
Rehfeld , weiter eine Faust - Fantasie aus der
Oper „Margarethe " von Gounod - Worms¬
bacher, zum Eingang der Triumphmarsch von
Wormsbacher und zum krönenden Abschluß der
„Tölzer -Schützenmarsch". Diese Werke stellen an
ein Zitherorchester allerhand Anforderungen ,
die mit Bravour erfüllt wurden .

In Anbetracht dieser Leistungen war der
Beifall überaus herzlich und wohlverdient .

Kameradschaftsabend ln Rintheim
Einen Kameradschaftsabend , veran¬

staltete di« Untergruppe Rintheim der NS -
KriegSopfer Versorgung am Sams¬
tagabend im Gasthaus ,Lum Schwanen ".

Nach einem schneidig gespielten Eröffnungs¬
marsch entbot Ortsgruppenleiter Erb , ein
verdienter alter Kämpe , der , wenn es gilt , stets
auf dem Damme ist , Kameraden , Kameraden¬
frauen und Ehrengästen , die sich in großer Zahl
eingefunden hatten , herzlichen Willkommgruß .
Er wies darauf hin , baß die Zusammenkunft
der Pflege echter, deutscher Kameradschaft , die
aus der Fronttradition herausgeboren sei und
im Weltkrieg höchst« Triumphe feiern konnte ,
biene . In der NS -KriegSopferbewegung habe
der KameradschaftSgebank «, der den Kameraden
in Not und Tod seelischen Halt gab und ste in
unverbrüchlicher Treue zusammenkittete , eine
besondere Heimstätte .

Kamerad Kirsch von der Landesleitung
richtete im Auftrag « des BezirkSverbandeS an
Stelle des Kameraden W e tz « l gleichfalls herz¬
liche Begrüßungswort « an di« Anwesenden , die
im wesentlichen darin gipfelten , daß den
Kriegsopfern , für welche die alte Regierung
wenig oder gar nichts übrig hatte , im Dritten
Reich Recht widerfahren solle, indem das Vater¬
land ihre heroischen Taten mit Dank wieder
»u vergelten trachte , der in einer gerechten und
ausreichenden Versorgung aller Kriegsopfer
Ausdruck fände .

KreiSobmann Kühner fand in einer länge¬
ren Ansprache gleichfalls beherzigenswerte
Worte über den Kameradschaftsgedanken .

Anschließend nahm Kamerad Kühner die
Weih« der neuen Ttschstandarte , di« Kamera¬
denfrauen in hochherziger Weise stifteten , vor ,wobei er als Weihespruch di« Worte des Füh¬
rers wählt « : „Ihr müßt treu sein, mutig und
tapfer , untereinander ein« einzige , große , herr¬
liche Kamera - schaft bilden ."

Sin gediegenes Programm , teils ernsten ,teil - heiteren Inhalts , unter Mitwirkung der
einheimischen Gesangvereine „Sängerbund "
und „Lyra "

, von Streichmusik und Mitgliedern
der Theaterabteilung , welche ausgezeichneten
Darbietungen in abwechslungsreicher Folge
von starkem Beifall bedankt wurden , sorgte für
recht genußreiche Stunden in engstem Kamera -
denkretse . Von besonderer Wirkung war das
Einakter -Drama „Das Grab in der Fremden¬
legion "

. H.

Die ordentliche Generalversammlung
der Elgenbandbau 'Genojsenschaft

S. m. b . S.
vergangenen Samstag hatte einen guten

Gesuch aufzuweisen . Nach Begrüßungsworten
des Aufsichtsratsvorsitzenden Rüsing gab der

Führer der Genossenschaft, Ne b e r , einen aus¬
führlichen Geschäftsbericht , nach welchem die er¬
freuliche Entwicklung nicht nur angehaltcn ,
sondern im verflossenen Jahre einen gewal¬
tigen Auftrieb erhalten hat .

Durch Unterstützung von Reich. Staat und
Gemeinde war es möglich. Instand -
setzungsarbeiten in größerem Um¬
fange durchzuführen . Gleichzeitig wurde ein
Neubauprogramm in Angriff genom¬
men , das 12 unbemittelten und kinderreichen
Volksgenossen ei» friedvolles , billiges Wohnen
ermöglichen soll .

Die Genossenschaft war auch weiter bestrebt ,
Brot und Arbeit zu schaffen . In diesem Zu¬
sammenhänge dankte der Redner besonders den
Behörden und der Kreisleitung für ihre tat¬
kräftige Unterstützung . Mit der Parole : „Alles
für unser geliebtes Vaterland " schloß der Red¬
ner seinen ausführlichen Geschäftsbericht .

Erfreulicherweise konnte auch der Kassier
Hadermann in seinem Bericht betonen , daß
die Zahlungsbereitschaft gute Fortschritte ge¬
macht habe . Zur aufsteigenden Tendenz könne
jeder Genosse durch seine Opferfreudigkeit selbst
beitragen . Nach dem Revisionsbericht , den Auf¬
sichtsratsvorsitzender Rüsing eingehend er¬
läuterte , wurden Bilanz sowie Gewinn - und
Verlustrechnung einstimmig genehmigt . Neu
in den Aufsichtsrat wurden berufen die Herren
Fries , Zimmermann und E m l e r .
Verbandsrevisor Schindel vom Verband
badischer Baugenossenschaften findet Anerken¬
nung für die musterhafte Arbeit der Verwal¬
tung und betont , daß von dem einmal be -
schrittcnen Weg nicht mehr abgegangen werden
dürfe . Die Gemeinnützigkeit muß oberste
Pflicht bleiben .

Fahnenweihe des AM . Mühlburg
Die Sportgemeinde des Vereins für

Bewegungsspiele Mühlburg vereinigt «
sich am Samstagabend im Drei -Linden -Saale
im Kreise der Sportkameraden , um in wür¬
digem Rahmen die Weihe der neuen
Bereinsfahne zu begehen.

Einen schwungvollen Auftakt erfuhr die ab¬
wechslungsreiche , gediegene Vortragsfolge mit
einem flott gespielten Eröffnungsmarsch der
bekannten Kapelle M i l l o t. Ein weiteres Mu¬
sikstück, der Walzer „Rosen aus dem Süden "
leitete über zur Begrüßungsansprache
des stellv. Vcreinsstthrers Spitz .

Vereinsführer B a r q u e t sprach sodann ein¬
leitend beherzigenswerte Worte zur Fahnen¬
weihe , in deren Verlauf er auf die Bedeutung
der Vereinsfahne , dem Symbol unverbrüch¬
licher Treue und geselliger Gemeinschaft ein¬
ging .

In feierlichen Akkorden durchflutete danach
das von der Gesangsabtetlung des Vereins un¬
ter Ehormeister A. Seiler zum Vortrag ge¬
brachte „Weihelied " durch den Saal , bas den
Boden für den W e t h e a k t vorbereitete . Unter
den schmissigen Klängen des „Badenweiler
Marsches " vollzog sich sodann der Einmarsch Ser
Jngendabteilung des VfB ., gefolgt von einer
Gruppe des BDM ., welche die verhüllte Fahne
zur Bühne trugen . In feierlichem Rahmen ging
danach der Akt der Weihe vor sich . Ehrenmit -
glieb E r h a r d t übergab die enthüllte Fahne
Vereinsführer Barquet in Obhut , der sie
mit dem Gelöbnis , stets treu zu ihr zu stehen,
entgegennahm .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete na¬
mens des Beiertheimer Fußballvereins Sport¬
kamerad R « t s e r , der das gute Einvernehmen
zwischen beiden Vereinen hervorhob und gleich¬
zeitig ein Geschenk überreichte . Der Weiheakt
klang erhebend mit dem gemeinschaftlichen Ge¬
sang der 1. Strophe des Horst - Wessel - und
Deutschland -Liedes aus , worauf der Abmarsch
der Jugendabteilung erfolgt «.

Im weiteren Verlauf des Programmteils
hielt die Leitung eine Ueberraschung bereit . Die
Geschwister Inge und Hannelore Wolf ,
Schülerinnen der Tanzschule MertenS -Leger,
warteten mit graziös ausgeführten Tanzvor¬
führungen auf .

Bezirksleiter Vogel vom Kreis Mittel¬
baden nahm späterhin als Vertreter des Gau -
führers Linnebach das Wort zu einer kurzge¬
haltenen Ansprache. Er würdigte die Bedeu¬
tung der Fahnen im allgemeinen als geheilig¬
tem Symbol der Treue im Wandel der Zeiten .

Mit zwei weiteren , ausgewShlten Chören
legte die Sängerabteilung Proben ihrer glän¬
zenden Singfertigkeit ab , die ihr reichen Beifall
eintrugen . Ein Schlußmarsch beendete den
Weiheakt , dem sich ein Ball anschloß.

zntiarth

ERNTEN 28 BIS 30 4- MUSTERCIGARETTEN 4- MISCHUNGSNUMMER R 0 o/M

Diese Cigaretten werden in den unseres technischen Muster¬
betriebes in Altona -Bahrenfeld völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine CharaKter dieser Mischung beruht darauf , daß
sömtlicheTabake SyirMewird ausschließlichohne
Mundstück hergestellt . ^ oSeme ^ >̂ ^ aus folgenden Distrikten .

DMMMia.̂ LMvkK̂ I âvL ŝ . /Oi ,
AkWiüy , glwwsun.

Die Cigaretten smd iißd
Methoden , die

kbaW » Ete MZMheraWetze

uer Fabrikations
er Hejatellusg aufö

REEMTSMA CIGARETTENFABRIKEN G. M. B. H. ALTONA - BAH

v&xßangt

einungawöfin &cfieA
Maß iHm &fCidvfgetfüffl ,

ziurL <ÖKhu\&iO&tt&

§ieeinune4we >kz£icÄe4
Wußkittgw !

dej Oxiervh3in &.

Der „Führer " Dienstag , 24. April 1934, Folge
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Eberhart Weslermann
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Ursula Westermann
geh . Warnccke
Vermählte .

V.
Karlsruhe , den 21 . April 1954.
MosestraPe 42 . 9209 J

iv vermieten
|

4-Z .. WoHn.
mit Terrasse , ganz

I neu hcrger ., zu beim .
IBismarckstr . 61, 3.
Näh . 2. St . 9191

Sonnige 9095
; Ztm . - wohn .

m . Znb . in d.Stein
firafec a . 1. VII . zu
vm . Preis 70 RH
Näheres bei Henn ,
Stcinstr . 12.

Schöne

6 Z . -Wohn .
m . gr . Balk ., Etag .-
Hciz ., Bad u . sonst .
Znb .. in sonn . Lage
KriegSstr . weg . Per »
setzung p. 1. VII . zu
verm . Anfr . Georg
Mappcs , Karl - Frie -
drich-Str . 20. 41903

Tel . 2264 .

Laven
mit Nebcnr . in Ls .
fenburg , Hauptver
kehrsstr ., gegen , der
Hauptpost a . 1. Mat
d . y . zu günstigen
Bedingungen zu ver¬
mieten . 12147

Nah . b . Neckttsan -
Walt N 'cbcl , Offen -
bürg , Adolf -Hiller -
Slr . 11. Tel . 1566.

Mödl . Zimmer
zu vermieten . 9298

Sofienstr . 13,
Seitenbau 2. Stock .

Separates Zimmer ,
möbl ., sonn ., i . gt .
Hause z. vermieten .
Wilhelmstr . 49, IV .
9327

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . m . Pension ; .
verm . Nitterstr . 21,
II , r ., Ecke Garten -
strotze , Neubau .
9339

OTanf .-tDohnung
K. St ., 1- 2 Zim .,
Gla - verschl . u . schö¬
ner . ger . Küche u .
Zub . a . 1. 6 . zu
oerm . Ang . u . 9318
a . d . Führer -Berl .

1. 6 . od . 1. 7. sonn .
S -Zim .-Wohng .

f. 50 RH zu verm
10- 2 '/ . Uhr . Wil .
helmstr . 32. 9326

Z 'Z. -Wvbng.
' Neubau ) mit einger .
Bad Gebhardstc . 5 .
3 . Stock auf 1. Juli
zu verm . Näh . L<
poldstr . 17, 2. St

um

3 Zimmer -
Wohnung

auf 1. 6. zu verm .
Preis 70 RH .
Ä. Lartori , Kaiser¬
strohe 93. 9325

Ganenstr. 28
prächt . , freie Lage , 2
Min . v. d. Straßen -
bahnh . Karlstor ent¬
fernt , Part ., eine

4 Z .-Wohng.
m . Etag .-Heiz ., Bad
groß . Veranda , gr .
Mädchenz . . sowie son¬
stig . Zubeh ., auf 1.
Juli o. spät , zu ver¬
miet . Ausk . jederzeit
Hirschstr . 122, l. Lt .
42414

4 Zlm .- Wohn .
Kaiserstr . 131, II , a .
für Büros geeignet ,
sof. zu verm . Näh .
i . Laden , Kohm , pt«.
9256

4 'Z . -Wol! N8 .
(Neubau ) mit einger .
Bad auf 1. Juli 31
zu verm . Kricgsstr .
187, 2. St . Näher .
Leopoldstr . 17, II .
41642

Miefgesuche

Schöne geräumige

I-Zim . - Wohn.
m . Badz . n . Zub ..
3 . St . i . sonn , best
Oststadtl . p . 1. Juli
Ang . u . 42451 a . d.
a . Pg . z. vermieten .
Führer -Berlag .

Werkstatt
hell , mit Licht- und
Kraslstrom , Wasser ,

Kanalisation , Zc -
mentboden geh Zu -
ichrifrcn unter Nr .
42U3 a . d. Führer .

« r° ke
5 Zim - Wohn

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh . nt .
auSgestattet , auf 1.
Full zu verm . An -
Suf. v . 10—4 Uhr .
I - llyfir . 47, I .

öernsbach
Im Murgtal

In best. ruh . Lage ,
am Waldessaum in
gutem Hause eine

5-Zim .-Wohn .
m . Bad u . all . Zub .
bist , zu verm . auf
1. Juli 1931. Ang .
an Krl . Marie Gei ^

Besserer Herr sucht
schön möbliertes

Zimmer
in nur gut . Hause .
Eilangeb . u . 9324
a . d. Führer -Berl .

Alleinst . Frau sucht

2 Ztm -Wohn
Preisang . u . 9322
a . d . Führer -Berl .

2 Zimmer
n . Küche in b. Oftibc
d . Schlossplatzes sof .
ges. Zuschr . u . 9329
a . d. Führer -Berl .

Ig . Ehcp ., Reichs -
urbcitcr , sucht

r Zim » Dolin .
auf 1. Mai . Angeb .
n .9311 a . d. Füh -
rer -Berlog .

5 tim . - ffidtin .
m . bew . Mansarde ,
evtl . Bad in gut .
Hause , Ostst . v . al -
leinst . Ehep . ges.
Biell . Tausch gegen
3-Z . -Wohn . Süd -
westst . m . Bad . An¬
geb . u . 9306 a . den
Führer -Berlag .

luverkaufen

ftiit ält . Dame w .
zum 1. Juli eine
Wohnung von

2 - 3 Zimmern
nebst Zub . in gut .
Hause ges . Möglichst
m . Zcnrralheiz . Air -
geb . u . 9307 a . d.
Führer -Berlag .

2- Z Zim. - Wolin .
in schöner u . gesund .
Lage von ruh . Miel ,
kgi . Zablerl gesucht .
Ang . u . 40020 a . d.
Führer -Berlag .

Bon jüngerem Ehep .
2 - 3 Zim.- Wolin .
i . d . Nähe d. Gg .-
Fricdr .-Str . u . Nob .-
Wagucr -AIlee auf 1.
Fuli zu miet . gek. —
Preisang . u . 9227 au
den Führer -Berlag .

Großer
Schalt

13 Fächer für La¬
dengeschäft billig ab -
zugeben . Zu erfr .
u . 9323 im Führer -
Berlag .

Kinderwagen
gnterh .. bill . z. vk.
Augurtenstr . 87 , 4 .
St . r . 9301

Ladeneinrilviung
weißlackiert . Säulen -

oscn , Ausziehtisch ,
Garteumöbel zu verk .
Ang . u . 9255 an den
Führer -Berlag .

4 '20 PS .-

OpcNCabrioIet
stencrfr ., Motor ein *
wandfr ., Lack s. gut
erh . zu verk . Ang .
u . 9314 a . d. Füh¬
rer -Berlag .

Polizeibeamter sucht
2 - 3 Zimmer -

Woffnunq
mit Bad , rnh . Lage ,
sof. od. auf 1. Juni
Ang . unt . Nr . 42348
a . d. Führer -Berlag .

3 - 8. Modrig
b. RH 50 per sofort
v. jung . Ebep . ges.
Znschr . u . 42455 an
d. Führer -Berlag .

2-Zimm .-Wohn .
v . ält . Ehep . auf 1.

^ Juli z. m . gef. Zu¬
ger . Priv . i . GernS - schrift . u . 9308 a . d.
bach, Schloßstr . I Führer -Berlag

S Zim.-W>ihn.
i . Südwestst . (bis 50
RH Miete) v . Punkt .
Zahler zu miet . ges.
Ang . u . 8882 an d.
Führer -Berlag .

4 24 Zaun
Personenwagen
auch als Lieferwagen
geeignet , bill . abzu¬
geben . Anzus . 41614

Kaiferallee 109.

Mercedes
1160 PJ .-Pullu, ..
Limouf . f. 250 RH
v verk . Zn erfr . u .
42350 a . d. Führer -
Berlag .

Herren -Fahrrad mit
el . Licht z. verkauf .
Hirschstr . 74, II .
9319

der hrüh ^
lin ? in die Berge
sleigt .ziehfsauch
Menschenhinaus
seine Wunder

zu schau 'n . Wie
fröhh wandert es
sich b.
Klang
der

Hand »-
harmon ;ka . Uns .
Handh .' Schule

zeigt es Ihnen wie
man ’s macht .

Prosp ., Tausch ,
Teilzahl . Radio *

Musikhaus

SCHLAILE
I Kaisersiran * 175 I
i ob. Salamander J

Guter Photo -Apparat
mit erste Marke , ge¬
braucht , geg . bar -n
kaufen ges. Angeb .
mit näherer Bcschr .
unter Nr . 42146 c .
d. Führer -Berlag .
Neuw ., stenerfr .
Kleinwagen (2Sitz ..
sport ), gegen bar zu
kauf . grs . Ang . nnt .
42343 a . d. Führer -
Berlag .

Neuere , gnterkalt .
Schreibmaschine

geg . bar z. kaufen
ges. Ang . m . Preis
u . 9300 a . d Füh¬
rer -Berlag .

Elektr . Kühlschrank ,
w . neu . sow. elektr .
Küchenmasch . z. Vk.
Ang . u . 9313 a . d.
Führer -Berlag .

6 (t|rutimni (1).
neu u . gebraucht , ab
8 RU monatl . z. vk.

A. Ströble , Karls¬
ruhe , Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 . 42109

®r.eferwagen

3 4 Z . -Wohllg .
(inte Sage , v. 1. 7.
Preibl . 60 - 80 XH
flef. Anfl . u . 9321
a . b. Führer -Verl ,

cn . 750 Slg . Tragfähigkeit ,
mit neuer nctäumiflcr Pritsche und
beschloss, Mihrcrhaus zu Xtl 650 .—
zu verlaufen , Daimler -Benz A . v>.,
Berkaufsstelle B . -Baden . Teles , 1178.
42432

Gebrauchte
9d )ndAct "!lai >nia'd|ine

tote nett , auf Tcilzablung zu ver¬
kaufen . D . Merkel , Karlsruhe , Pas¬
sage 40 . 42733

Ku-schwaffer
rein , 50proz ., wer¬
den 25 Ltr . z. kauf ,
ges. Ang . u . 42033
a . d. Führer -Berl .

Heira
Selbstlaserat

Suche auf diesem
Wege , da es mir an
passender Gelegen !),
fehlt , einen achtbar ,
lieben und treuen
Herrn Kit ges. Stel¬
lung zw. spät . Hei¬
rat kennen zu lern .'Nicht über 35 Jah¬
re . Bin 25 I ., cv.,
vollschlank , d' braun .
Häusl , erzog . , Toch¬
ter aus gt . Beamt .-
Fam . Schöne Ansst .
vorh . Nur crnstgem .
Zuschr . m . Lichtbild ,
welch , zurückgeht , er¬
bet . v . 9303 o. den
Führer -Berl . Ano¬
nym zwecklos.

Koffer verloren
am Samstag auf
Autofahrt 'Notcnsel ^
Emmendingen . Ned -
licher Finder erhall
gute Belohnung .

N̂achrichten erb . an
Daimler -Benz , Frei
bürg , Talstraße .
42452

Berloren
Blanweiß seidenes

lockiges Halstuch auf
dem Wege : Pfalzstr .

Stadtrandsiedlung ,
Bulach . Bcierthenn
bis Klosestr . 39 III .
Daselbst gegen Beloh¬
nung abzngeb . 1117 !

Tausch

Neuwertiger

Goliath
Trciradliefcrwagen

15 Ztr . Tragkraft z
verk . od . gegen u ..
bis 2 To .-Licferwa
gen zu tausch . be;w.
solch, zu kauf . ges.
Angeb . an Gerber ,
Sandweier b. Nast . ,
Seilcrstr . 43. 6983

Tausche ein gut erh .
Motorrad , 200—500
fem , gegen meinen
Ia Branntwein und
Traubenwein ein . —
Ang . u . 42434 an den
Führer -Berlag .

Inseriert
im

„ Führer "

Offene Stellen

i

i

41171Sofortiger
Baruerdienst

Was IhrVerkäufer sagt -
und wie er die Ware anbieiet , ist fast immer ausschlaggebend
dafür , ob der Kunde kauft oder nicht . Aber noch tausendmal

sorgfältiger als das gesprochene Wort muß stets das gedruckte

überlegt und abgewogen werden . Hier komml es auf jedes einzelne

Wort an , hier sollen wenige Worte , wenige Sätze überzeugen .

ans kleinen , aber fi
(bereit und laufend .
Geschäft . Wir biet .
einigen gewandten

Herren , die sorg¬
fältig cingcarbeitet
werden , einen lau¬
fenden Berdienst .

Geschäftsstelle Karlsruhe , Scheffcl -
strastc 18 — Telefon 848

Vorzustelleu von —1 Uhr .

Die
erobert Berlin

Von Wilfrid Bade . Der große ,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt .
Illustriert ! Als Volksbuch in
Leinen gebunden für RM . 2 . 90

Zu beziehen durch den

Führer- Verlag S . m . b kj .
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 133

Guten Verdienst
finden arbeitsfrendifte Herren dnrcki
Uebcrnabme ^ der Haupwertretniin
alter Bcrf .-A .-G . Intaffciibcrtra -
gnug . Auflcbotc nnt . Ar . 42352 an
den Fnhrcr -Pcrlag 5>arl » rutzc.

Kochfräutem
j . Mädchen a . gut .
Haufe n . unt . 18 I .
als Kochlehrling gef.
Kurs 5—6 Monate .
Sanatorium Grod -
deck Baden -Baden .

42454

Tüchtiger

kjrrrcn -

Friseur
gesucht , m . Lohnan¬
gabe mit . Nr . 42114
a . d . Führer -Berlag .

lagesmüdchrn
16—18j . in Herrfch .-
Hauöh . f. 1. Mai
lief. Zu erfr . unter
42349 a . d. Führcr -
Berlafl .

Gewandt ., fleißiges

Mädchen
p. 1. 5. aef . .« un, .
Herm .-Biltingstr . 2,
3 . St . 9291

fifilitit - WjM ’

Boxet
iSiibc, , 8 M .. Pr .-
T -c - m . Stanuub . i .
flnle Hände , . verk .
« n, . « . 9328 a . d
Irührcr -Berlafl .

Schöne Tackelhündin
in nur gute Hände
bill . abzngeb . Dur .
lach, L ' aldftr . 01. 3.
2t . 93.3!)

Zg . Kater
hellgrau , getigert , zu ,
gelaufen . 42453

Klofestraßc 43 IN .

Mädchen
welch , pcrf . kochen
u . nähen kann , n
klein . Haush . p. so
fort od . 1. 5. ges.
Borznst . zwischen 10
b. 12 u . 2—6 Uhr .
Lorholzstr . 25, IN ,
rechts . 9317

Guter Verdienst
Für eine jg .. reikhs -
amtl . zugclass . Bau¬
sparkasse rühr . Mit -
arb . ges. Zuschr . u .
9320 a . d. Führer -
Berlag .

Für gntgch . Haush .-
Gesch. wird ein Frl .
od. Herr als rät .

Teitlfader
gef. Zuschr . » . 9310
a . d. fziihrer -Äcr !.

Sertreier
für ein D .N .G .M .
<Pscnnig -Artikel ) a .
allen Plätzen f. sof.
ges. Keine Kaution
crforderl . ! Angeb . n .

Postschließfach 69
Lahr r. Bd . 9312

Habe zu verkaufen ,
zum äußerst billigst .
Preis : Einen sehr
schönen scharf ., wach¬
samen 12 Mon . alt .
Deutsch . Schäferhund
zur Dressur . gecign .
Staupe überstandcn .
Ein . 2jäbr . Schnau¬
zer sPfcsfcr u . Salz )
zur Bewachung ein .
Gartens od. Lager¬
platzes sehr gecign .
da äußerst scharf u .
unbestechlich . Anfr . u .
42145 a . d. Führer .

Jmmobmen

6utgcl ) tnftcs

Gasthaus - Konzerihaus
mit Frcmdcnzinimcrii

»nd ncuzcttlich cinacrtchtctcr
Mctiacrct tu bcstcr Hage
t Zentrum der 2adt ) in einer
f4rcnzftadt Mittclbad . trant -
dcitvdalbcr unter günstigen
Bedingungen sofort zu ver¬
dachten . Nur tüchtige Fach¬
leute mit dem erforderlichen
Bctricbstapital wollen sich
melden nnt . ?!r . 424IS beim
Aüvrcr -Bcrlag , gorisruhc .

Lebenömittel -
Tfezfafgefchäst in günstiger
Hage , per bald zu verkaufen .
Schöne 4- Zimmcrwotmnng bei
billiger Miete vorbandc » . (! r -
fordcrl . Barkabitat XH 4000.—.
Angcb . unt . Nr . 9219 an de»
Führer -Verlag .

Im nörctii .lien Lohwurrwalcl ist ein

kggmm evtl - mn ParüetitaDrm
preiswert zu verkaufen oder zu verpachten .
Sirebsamen Kachteuien bietet sich h er
unter uOn -itigen Bedincungen die Mö/lic -
keit 2 - Gründung einer selbstand gen Kxisteci

Gefl * Anlrazen unter Nr. 42622 a d . Klihier Verlag

Jiolottialtvaren -
Achten Sie deshalb immer sorgfältig auf den Inhalt Ihrer An¬

zeigen . Sagen Sie nichts Überflüssiges , nichts Nebensächliches ,
sondern sprechen Sie von den besonderen Vorzügen Ihrer Ware

und von der Leistungsfähigkeit , die ihr Geschäft auszeichnel -

Wenn Sie einmal darüber nachdenken , warum Ihre Kunden gerade
bei Ihnen kaufen , und worauf der Käufer hauptsächlich Wert

legt , was er mit seiner Anschaffung alles erreichen will , dann

werden Sie dabei viele wertvolle Anregungen für Ihre Werbung
bekommen .

Werfen Sie aber die Flinle nicht gleich ins Korn , wenn es mit

den ersten Entwürfen nichts wird . Versuchen Sie es noch ein

zweites Mal , oder noch besser , holen Sie sich den erfahrenen

Rat eines Werbefachmannes , der auf diesem Gebiet zu Hause

ist . Die kleinen Mehrkosten machen sich immer bezahlt , denn

je besser ihre Anzeigen sind , umso größer wird Ihr Erfo ’g sein .

Nochmals : Achten Sie »tets auf den Inhalt der Anzeigen , von

jeder Anzeige hingt der Erfolg ab.

Abonnenten-

IDerbcr
LTur Tüchtige und solide Rrä .te bei guten

Verdienstmöglichkeiten sofort gesucht . Näheres
bei Führer -Verlag , Vertriebsabtlg .

Geschäft
(Sitenwareu werd . mitgetülirt ) ohne
gröfzere Konturre » ; am Platz , in
einem gröberen Qrt Nahe Breiten zu
verkaufen . Eine Tret .timmerwohilg .
nt . Stließe u . Bad tm gleichen Haus
tann mitverm . werde » . Nöbere Aus -
kunit wird erteilt » . 41640 beim
^ übrer -Perlag .

Hüll SUERWnLl UMGEH

übernimmt zu « Urstip . Bedinuungfn
F . LEHlYiann . LieKenscbailen
R D. M . Solienstraüe II 37346

Lest den „ Führer ^

Schaffensfreudige tatkräftige
PERSÖNLICHKEIT

mit besten Beziehungen lür den hiesigen Platz als

GENERALAGENT
von alter deutscher

Gutgehendes

LadlnMiist
mit nachweiöb . Um¬

satz sof. zu kaufen
gef . Zuschr . u . 42448
a . d. Führer -Berl .

Lebensmittelgeschäft ,
Lanflage , m . 3-Z .-
Wohn . z. verk . An¬
geh . n . 930 ! an den
Führer -Berlag .

Gutgehende

LESENSVERSICHERUNG
gesucht .

Koste Bezüge und weitgehende Unterstützung ? u-

gesichett . — Direktionsvertrag .

Bestempfohlene Herren wollen ausführliche Bewer¬

bung , die streng vertraulich behandelt wird , ein¬
reichen unter Nr . 41173 an den Führe ! -Verlag .

Metzgrrri
auf d. Lande (Rabe
.ikarldr .f z. kf. gef.
An, .. 9000 T. d cütt .
mehr . Jliisnilirf . Au -
geb . m . Breis unt .; "241 n. d. Führer -

|
Beilag .

Kauft bei
! Lührer -
>Inserenten



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Deutsch -schweizerische Verkehrstagung

gm Anschluß an dt« vor einigen Monaten in Kon¬
stanz stattgesundene Besprechung über deulsch-schweize-
rische Grenz - und VerkehrSsragen sand nun die zweite
Tagung der deutschen und schweizerischen Vcrkehrsve »
treler in RomanShorn statt . Die führenden deutschen
BodensecstSdte wie Lindau , FriedrichShasen , MecrS -
burg , Uebcrlingen und Konstanz waren vertreten , eben¬
so die Deutsch« Reichsbahn , schwcizerscits die Kantone
St . Gallen , Thurgau , Schasfhausen , die Schweizerischen
Bundesbahnen und die Vereinigung nordostschweizcri -
scher Transportanstalten .

Mit Genugtuung wurde festgestellt, daß der beider¬
seitig « Grenzverkehr nach der Aufhebung der deutschen
Ausreisesichtvermerke wieder lcbhast einsetzt« . Das Fern¬
bleiben der deutschen Gäste hatte nämlich auch die
Schweizer Touristen vom Besuch« der deutschen Boden -
seegebiet « und darüber hinaus serngehalten . Deutscher¬
seits wurde ausgesprochen , daß bis zum 30. Juni , bis
zu dem vorläufig die beiderseitigen Handels - und
RciseverkehrSabkommen laufen , im Grenzverkehr keine
Aenderungen etntreten dürften .

Di « Versügung der deutschen ReichSfinanzamteS , daß
an den deutschen Grenzstellen wieder Schlagbäum « er¬
richtet werden sollen , um speziell bet der Nacht « Ine rich¬
tige Kontrolle der Automobil « und Fahrzeuge vornehmen
zu können , wurde eingehend besprochen. Oberbürger -
Meister Hermann von Konstanz will stch aber dasür
verwenden , daß an engbestedelten GrenzübeitrittSstellen ,
also dort , wo Häusergruppen di « Grenz« flankiere »,
von solchen Tchlagbäumen Abstand genommen wird ,
um den Verkehr nicht zu unterbinden . Zwischen Kon¬
stanz und der Schweiz wird beispielsweise nur beim
Uebertrttt nach Gottlieben « in derarfiger Schlagbaum
tn Frag « kommen .

Di « deutschen Vertreter äußerten darüber ihr« Be¬
friedigung , dab di « Flaggenfrag « nun weit weniger An -
latz zu Beanstandungen gebe , als in der ersten Zeit der
politischen Umwälzung in Deutschland . Sie bedauerten
gleichzeitig , dab in einigen Schweizer Grenzortcn
Uebergrisse durch unbesonnene Landsleute vorkamen .
Der Haltung der deutschen Behörden , dar gute Einver¬
nehmen störende Zwischenfälle möglichst zu unterdrücken,
wurde enfiprechend« Anerkennung zuteil , und die schwei-
i« rtschen Delegierten sagten zu, sich ihrerseits gegen die
rigorosen Arbeiterentlassungen , wie sie beispielsweise in
Kreuzungen vorgckommen sind , einsetzen zu wollen . Mit
Befriedigung über den Verlauf der mehrstündigen
Aussprache wurde die Einladung von KreiSleiter
Speer angenommen , die nächste Zusammenkunst in
Radolfzell abzuhalten .

Börsen und Märkte

15,75— 16,75 , Originalhüttenrohzink ab nordd . Ela¬
tionen 20,56—20,75 , Rcmeltcd -Plattenzink von han -
dclsübl . Bcschasfcnheit 20—20,25 , Standard -Zink 20
bis 20,25 , Original -Hülten -Aluntinium , 98— 90 Pro¬
zent , in Blöcken 153 , dcsgl . in Walz - oder Draht -
barren 166, Banka - , Straits - , Australzin » in Verkäu-
fcrSwahl ( ln £ p . engl . To .) 320 , Reinnickcl , 98— 99
Prozent 310 , Antimon -NcguluS 16—18.

Silber >. Barr . ca . 1000 fein per Klg . 33 »/ la— 36t>/1#.

Londoner Metallbörse
Amtlicher Schlub .

Kupfer . Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 32% big
32i5/u , 3 Monate 33 %— 33»/ „ , Scltl . Preis 32%. Elek-
trolvt 35,75—36,25 , best sclectcd 35,25—36,5 , sträng
Iheetz 62, Elektrowircbars 36,25 . — Zinn . Tendenz :
gut behauptet . Standard p . Kasse 210%—211 , 3 Monate
238,5—238,75 , Seetl . Preis 211 , Banka 245,25 , StrailS
213,5 . — Blei . Tendenz : stetig . AuSId . prompt ossz .
Preis ll »/ „ . inossz . 11,5— 11 %, ents . Sicht , ossz . Preis
1U »/, „, snosfz. 11,75— 11 %, Settl . Preis 11 %. — Zink .
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 11 »°/,, , in¬
ossz . 11 %—14ir./, «, ents . Sicht . 15 »/, „ inossz . 15 »/, - bis
15,25 , Settl . Preis 11 %. — Aluminium Inland 100. —
Antimon Erzeugerpreis 39,40 , chines. 25,25,5 , Queck¬
silber 10,75— 11 , Platin 7,75 , Wolframerz 38— 40, Nickel
inländ . 225— 230, auSländ . 225— 23«), Weißblech I . E .
EokeS 16,5—16,75, ' Kupferfulpbat 15,5—16 , Eleveland
Gußeisen 67,5 . Amtl . Berliner Mittelkurz für daS engl .
Pfund 12,800.

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und ZinB
(Reichsmark per IGO kg )

Berlin , den 23 . April 1934 .

Kupf .,Tenden z betest . Biei .Tend . stet . Zintt .Tend . stet

Bez . Briet Gel d Bez . Briet Geld Bez . Brief Geld .

Januar 45.50 44.50 17.75 16.75 22.50 21 .75
Kebr . 46 45 18 17 22 .75 22
Mürz 46 45 18.25 17 22 .75 22.25
April 41 25 42.75 42 16 16.50 15.50 19.75 20 19.75
Mai 42 .25 42.5C 42.2* 16.50 15.50 20 20 .25 19.75
Juni 43 42 .25 16.50 15.75 20 .5- 20
Juli 43 .25 43 16.75 16 2( .75 20.25
August 43 25 43 .56 43 25 17 16 21 20 .50
devt - 44 43.25 17. 25 16.25 21 .50 20.75
Oktob . 44.50 43 .75 17.50 16.25 21 .75 21
Nov . 44.75 44 17.50 16.50 22 21.25
Dez . 45 44.25 17.75 16.50 22 2 21.50

Vieh

Kehl : Zufuhr 126 Ferkel und 6 Läufer . Preiset Fer¬
kel 30— 12, LSuser 42—16 XX pro Paar .

Frciburg i . BrSg . : Zufuhr : 700 Schwein «, davon
655 Ferkel , 15 Läufer . Preise : Ferkel 12—18, Läufer
22—35 m pro Stück. Marktverkauf lcbhast , lieber -
stand zirka 100 Stück.
Bcrgzaberner Schwcinemarkt

Anfuhr : 331 Ferkel . Preise pro Paar 38— 16 XX .
Marktverkauf : ausverkaust . Nächster Markt am 7 . Mat .

Vermiedenes
Wcisenheimer Obststroßmarkt

Anlieferung : 18 Zentner . Nachfrage und Absatz gut .
Es kosteten Spargel » I 35—10, II 15—22 , Rhabar -
bcr 4 und 1.5 Psg . daS Pfund .
PrctSnolicruugen für Eier

JnlandSeier : Dt . HandelSklasseneter G 1 vollfrisch
S 9,25 , A 8,75 , B 8, C 7,5 , D 7 ; G 2 S 8,75 , A 8,25 ,
B 7,5 , E 7, D — . AuSIandScicr : Dänen und Schweden
18er 9, 17er 8,25 , 15,5—16er 8, leichter« —. Holländer ,
Belgier und ähnliche Sorten 9, —, 8,5 , 3, —. Tendenz :
ruhig .

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburg , 23 . April . Gemahl . MchltS per April

32 und 32,10 . Tendenz : ruhig .
Zucker-Termin -Notierungen
23 . April l»ebr. Mär ; April Mai Juni Juli « U8. Olt . | De, .

Brief 1 — — 3.80 3.80 >3. 80 3 . 90 4.00 4.10| 4.20
(Selb 1 — — 3 .50 3.60 | 3.60 3.70 3.80 3.901 4.00

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Bremer Baumwolle : SchlutzkurS 10,59.
Ncwyorkcr Baumwollkurs

Anfang Januar 1189—90 . Mär , 1197—1193, Juli
1159, Oktober 171—72. De ^ mber 1183—84. Tendenz :
kaum stetig .

Marktbericht
Am Berliner Geldmarkt trat ein« leicht« Entspannung

der Blauko -TageSgeldsätze auf 3»»/, , bzw . ! »/, , Proz .
ein . Für Privatdiskonten macht stch eher Nachfrage be¬
merkbar. In NeichSschayanweisungen verläuft daS Ge¬
schäft normal .

Im internationalen Devtsenverkehr bröckelt « dar eng¬
lische Pfund erneut leicht ob , di« ReichSniark könnet stch
tn Zürich etwas befestigen . Die Londoner Effektenbörse
eröffnet « den neuen RcchnungSabschnitt in ruhiger Hal -
Hing . Lebhafteres Geschäft entwickelt« stch lediglich in
Gummi , und Autowerken .

Landwirtfdiaftlidie Erzeugnifle
Spargelmärkte

Schwetzingen , 28. April . Anfuhr 85—40 Zentner .
Preise : 1 . Sorte 85- 45, 2 . Sorte 20—25, 8 . Sorte 15.
Verkauf langsam .

Graben , 23 . April . Zufuhr etwa 10 Zentner . Preise :
1 . Sorte 45, 2. Sorte 25, 3. Sorte 15. Verkauf lebhaft .

Ketsch , 23. April . Zufuhr etwa 45 Zentner . Preise :
1 . Sorte 33—40, 2 . Sorte 20 , 3. Sorte 15.

Knieltngen bet Karlsruhe . Preise : 1 . Sort « 45 — 50,2 . Sort « 30— 35, 8 . Sorte 25.
Berliner Ketreidegrotzmarktbericht

Elportschcin , stetiger
« mttich . Märk . Weizen Erzeugerpr . 186, 189 , 191,

gesetzl. MühleneinkaufSpreiS 192, 195, 197. Ohne Ge-
fchäft. Märk . Roggen Erzeugerpr . 154, 157, 159, gesetzl.
MühleneinkaufSpreiS 160,163 , 165. Ohne Geschäft. Brau -
gerst« , gut« frei Berlin 172—176, ab märk. Station
163— 167. Sommergerste , mtttl . Art und Güte frei Ber¬
lin 161—166 , ab märk . Stcckion 152—157. Tendenz :
ruhig . Märk . Hafer frei Berlin 154—161, ab Statton
115—152. Tendenz : fester. Auszugsmehl 32,60—33,60 ,
vorzugSinehl 31,60— 32,60 , Vollmehl 80,60 - 31,60 , Bäk-
kermehl 26,60—27,60 , mit AuSlandSwz . 1—2,5 XX Auf -
üeld . Tendenz : stetig . Roggenmehl 22—23. Tendenz :
Neitg . Weizrnklet« 11 .60- 11,75 , Roggenklet « 10,70—11 .
Stimmung : fester bzw . ruhig .
Berliner Kartoffel, und Rauhfntterpreis«

Speisekartoffeln , weiße 1,15—1,55 , rot « 1,55- 1,65,Odenwälder gelbe , außer Nieren , 1,85— 2 .—.

Metalle
berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer (wtrebarS ) prompt , elf Hamburg ,« remen oder Rotterdam 47,25 , Maffinadekupfer , loco
80, Standardkupfer , loco 42—12,50 , Original -

« üttenweichblei 16,50—17, Etandard -Blet per April

Schweinemärkte
Breiten : Zufuhr : 11 Mtlchschwcine . Preise pro Paar

30 m .
Eppingen : Zufuhr : 128 Ferkel , 155 Läufer . Preiset

Ferkel 25—39 , Läufer 15—81 XX pro Paar .

Usancen und Reportsätze
London — Kabel N . A , 515%, London —Schweiz 1578,5,London — Amsterdam 751,75 , London —Paris 7740 , Lon-

von —Mailand 6015, London — Spanien 3737,5 , Lon¬
don- Brüssel 2187.

Mannheimer Produktenbörse ... »
Notierungen nur Montag und Donnerstag . — Die Kurse verstehen sich p . ICO kg netto Wagsonfrel Mannheim o. SackZahluns netto Kasse in Reichsmark , bei Waggonbezug

1. Wellen lnltnd . 76/77kg
frei Mannheim

2. . kg .
Festpreis franko Vollbahnsfatlon d * s
Erzeugers Bez . IX per April

3 . dto . Bez . X per April
4 . dto . Bez . XI per April
5 . Sommerweizen .
6. Roggen . sQdd ., frei Mannheim . . .
7. dto . Feslpr . franko Vollbahnstation

des Erzeugers Bez . VIII per April8. dto . Bez . IX per April
9.

10 . Hafer , inl .
11 . .
12 . Sommergerste inl . (Ausstichware

_ Uber Notiz )
13 . Pftlzergerste (Ausstichware

_ über Notiz )
14 . Futtergerste Inl .
16 . Wintergerste , neue .
16 . Mais im Sack .
17 . Eidnullkuchen prompt .
18 . Soyaschrot prompt .
19 . Rapskuchen .20. Palmkuchen .
21 .Kokoskuchen .
22 . Sesamkuchen .
23 . Leinkuchen .

RM . KM .
21 . Biertreber mit Saek . 14— 14.50

Malzkeime . 12.50—13.20
25 - Trockenschnitzel ab Fabrik . . . . 10.25

19.70
25a . Rohmelnsse . 8.50
26. Wiesenheu (loses ) . , 6.00—6.40

19.90 27 . Kotkleeheu . 6.30—6.50
20.20 28 . Luzernekleeheu . 7.50—7.80

29 ölroh . FreBstroh , RoKsren -Welzen . 2.20—2.40
17.00 30 . H „ Hafer -Gerste . . 1.80—2.06

16.70
31 . „ * eb . Stroh , Roggen - Welzen . 1.40— 1.60
32 . „ „ „ Haler - Gerste ■ . 1.20—1.40

17.00 33 . Weizenmehl , Spezial 0
mit Austauschwelzen per April . 80

16.S0- 16.75 per Mai • - 80.30
34 . » „ per . . . .
35 . * „ per . . . .

17.76—18.25 36 . „ Spezial 0
aus Inlandsweizen per Aniil ■ 28 .50

18—18.50 37 . „ dto -, per Mai . . 28.80
16.50- 17 38 . dto ~ per . . .

39 . Roggenin . 70/6G °/our,nordd . prt ., ruhig 23 .50—24.50
19.25—19.50 4t '. dto . piälzisches und südd . prompt16.75 Mehl ohne Skonto . . . 25.00 - 25.25

15.25 41 . Weizenkleie , feine mit Sack . . . . 10.50— 10.75
14.00 42 . „ probe mit Sack . . . 11.00— M.25
14.25 43 . Roggenkiele . 10.75— 11.50
16.75 44 . Weizenfuttermehl . 11.75- 12. -
16.75 45 . Roggenluttermehl . 11.75— 12.25

17.25—17.50 46 . Weizennachmehl , IV B . 15.25—16 50

Tendenz : Mühlenprodukte stetig , alles übrige ruhig .
SOdd . Welzenauszugsmehl RM . 8.— höher , sUdd . Weizenbrotmehl KM . 7 .— niedriger als Sp ozial 0 .

Hön
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Alft «.
Ntube

6b7 <!
6 Bit
6 Tha
S Pot

PludbrWs
Mleatl^rcdiÜ.

Pr. Ptandbrieluutalt
8 (8 Reih . 4

ObllgiUosts

Hjpotkekenb .PIdbr .
^ •HjpoIhPttr.

5 G Hoert RM.
6 RPBP 17 RM.

tl .

97 .9 97.9
103.2 103.2
101.6 101.7
98.5 98.5
93.1 93 .8
92.2 92.2

95 95
20.6 19 4
95.8 95 .8
76 75.7
93 99 .9
95 .4 95.5
96. 1 96 . 1
94 .2 94 .5
94.5 94.7

100.4 100.3
S

94 94

92 92
92 92
92
92
92 91

92.2 91 .2
91 .5 91.5
70 68. 1

119 118.7

91.2 92

t ) . April 1t * 4

tl n .

Fr . Ccatralbodca
6 (1) Reibt 34 90 90
5% (4% ) Reibt 36 Li
6 (8) Korn . 26- 38

60.6
85.5

90 .1
85.2

PrenB . PUndbrlbk .
6 (8) Reibe 47 90.5 90
6 (8) Korn . 3t 85.5 85.5

Rh. Veat .Bodenkr .
6 (8) Reibe 4 a. w. 91 90 .7
6 (8) Kom . 16 91 90 .7

Veetd . Bodea .
6 (8) Reibe 30 o. 22 90 90
6 (8) Kom 21- 23 85 .5 84.5

Aosleadereiiea

6 Mez. ibg . 8.5
4 Oit. Oold 22.5 22.5
4 Türk . Btgd . I
4 TUrlt . Zoll

7. 1

4 uag . Oold 7.9 7.5
Auto !. I. 25er 29 .2 29.2

Aktie »
Verkeimwerte

AO . Verkehr 65.2 64 .2
Cauda
D. Eisenb . Bed . 59.2 58.5
7 Reichib . Vz. 112.7 111.6
Hzpeg 27 27
Hunb .-Sfld 24 23.7
Nordd . Liord 20.5 cO
SUdd. Eisenb .

Bankaktien

Bad . Bank 117 —
Braubank
Barr . Hypotheken 68.7 67
Bayr . Vereinst ».
Berl . Hdlg .
Commerzbk .

100
85.8

100
85 .7

46 46
DD -Bank 58.7 57.5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichabank
RhHypoth .

fetaatrieaktlei

AcctmiolAi .
Alcu
A.E .O .
Anh . Kohl «
Asch . Zellat .
Augab . NM .
B.M .W.
Bemberg
Berger Tü >.
Berlin *Karlsr .- Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Krait Lieh !
Berliner Masch .
Bubixg
Brest Benigh .
BrownBov .
Buderus
Chjirl . Wiuer
J . O . Chemie
do . Chem , 50% Einz .
Chem . Heyden
Chade
Coot Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

„ Cont .Gaa
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh .

Düren Met .
ElLiefer .
EI .LichtKrft
Enz . Union
I. O . Farben
Feldmühle
Feltenüuill .
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
OesfOrel
Gritzncr
GrÜnBilt .
Harptner
HcmmorZem .
Hilpert Nbg .

ri .
73
60
76.5

148.
103.5

174
63.5
25.7
85.5

64 .7
128
t>6.2

125
95.8

128.1
77.7

175
76

71.2
83.6

162
137
77.7

163
140
55.2
46.6

118
110.4
112
£6.4

55 .6
58.4

104
98 .7

104
73.2

138. 1
102
57
62.7

73
96.4
25

220
88-7

131

28.
71.5
60
76.5

147.2
109.5

175
63 .7
26 .1
85

65 .2
128
66.4

128

175
76
14.8
71.2
82.7

160.2
137
76.,

164
139

46 .
117
120.2
110.7
55.2

56..'
57.7

102
68.7

104
72.5

138
100.5
56.2
61 .C

72
96
24 .5

221
89

130.2

HotaA
Holzmann
Ilse Berg
do . Oetvuß
Junghana
Kali Chemie
Kali Ascheral .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
L&hmeyer
Linde « Elm .
Lingnerwerk *
Manoetm .
Mansfeld
MaschB .UJDft .
Metall ge«.
MezAG . Fredb .
Miag
Neckarwerita
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Br&unk .
„ Elektra
„ Stahl

R. W . E.
RUtgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frld .
Schub . Salz .
Schlickert El .
Schultheiß . P ,
Siem .Halske
Sinner AO .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Gtanzstof !
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst , waldbof
Ver . Dsch . Nickel

Versickerungen

AHStuttg .Vera .
Dto . Leben
Mannh . Vtn .

Kolonialwert «

Otavi Min «
Schantung

21. 23.
71.5 70.7
68 .1 68

138.2 135.7
112. 1 111.5
39 39 .1

102.7 103
108.7 105
61 .8 61

195
94.2 93 .2

116
60. 1 90 .1

108 109
65 66.5
72.2 71.5
46. 1 45 .5
— 80

69.5 68 .5
90 87.5
66 65
49 .7 48 .5
95

210.5 210
92.7

92 .1 90 .8
95.2 95.2
55 54 .5

141.5 141
173 169
1.59 ? 159
99

105.4 103.7
136 135
84

109.7 10:4.2
168.5

123 125
42 .7 41 .8

109.7 107
49 .7 48.5
95 .7 95 .2

238 238

-
258

14.4 14.7
39.2 39.2

>röckelrd

Frankfurt » . aphi i »,s
21. 23 . 21. 23.

Dt . Sfcuttptplerc Pfandbrief «
Dt .Wertb .Anl .Oold 77 76.5 8 Pfalz . Hrp . R 2-9 94.5 94 .5
6% Reichstnl . 95 5.7 8 do . R 13 94 .5 94 .5
Bad . Freiet 95.2 95 .2 3 do . R. 16— 17 94.5 9 . .5
6V& Hessen Volkset . 93 .2 8 do . R 21—22 94.5 94 5
Altbesitz m . Abi . 94 7 9.1 7 do . Ooldptbr . R 11 94 .5 94 .5
Neubesitz o . Abi . 20 .65 19.3 6 do . R 10 94.5 9 .5i 1908

1909
*pro *- | 1910

Sdmtigeb . , iQn
1913

9.2
9.2
9.2

9
9

4do . Liquid , o.
do . do . m.

8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do . do . 18—25

93 .5

95
95.7

93.5

92
92

9.5 9 .40 8 do . do . 26—30 «'5.7 92
l 1914 9.5 9.40 3 do . do . R 31 95.7 92

8 do . do . R. 35 95.7 92
Aul . Siaafspapiere

6.7 6.7

8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10—11

90
92,7

90.7
9 *

+ 4 Bagdad I 7 do . do . R 17 92.7 92
+ dto . II . 6 do . R 12—13 92 .7 92
Zolltürken 6.7 6.6 414 do . Liq . Pfdbr . 91 92
+ 5 Mez . itm . abg . 3.4 8 Wtt Hyp . S lu .II 94 94
+ dto . iuß . Oold — 8 „ Creditv . R I-f 3 dto . inn . S. abg . 3. 1 8 do . do . R III

Irrigation 5.2 5. 1 414 Anat . I u . II 29 29.6
3 Salonique Mon . 4 4
5 Tehuantepec 5 5

Deutsch * Stadt -Aul .
6 Berliner SL 24 79 79.5 Bankaktie !

45 45. 1b Dannstadt 26 82.7 — AJg . Dt . Kreditb .
Badische Bank7 Dresden 26 R. I. 75 75.5

997 Frankfurt 26 85 85 Bank für Brau 98
6 Heidelberg Gold 26 80 80 Bayr . Bodenkredit 121 121
8 Ludwigshaien 26
8 Mainz 26

85.2
79 1

85
79. 7

Bayr . Hyp . u. W-Bk .
Berliner Handetsgea . 85 2̂

67.8
85.2

8 Mannheim 26 86 86 D.D .-Bank 58.7 57 .
6 dto . 27 84.2 Dt . Hyp . Meiningen 70,2 76
S Pforzheim 26 . 84.2 Dresdner Bank 60 60
8 Pirmasens 26 Frankfurter Bank
8% B.-Bad . Gold 26 80.5 80 Frankf . Hyp .-Bank 80 78

Luxemb . Bank 1.4 1.4
Pfalz . Hyp .-Bank
+ Reichsbank

75 752
Sachwert -Anl . o . Za . 148 147.7
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Großkr . Mannh . 23

11.3
2.5

14.5

11.3
2.5

14.5

Rhein . Hyp .-Bank
SUdd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

103

ao
109.5

100
6 Mannh . St .Kohl . 23 13.7 13.7

Traneporianatalten5 Südd . Festwertbank 2.7 2.7
6 B.Komm .LBk .29R,l 94.5 94 Dt . Reichst ).-Von . 112.5 112.5

Dto . R.ll 9 94 Hapag 26.2
Dto . R.Ili 94 Heidelb . Str .-Bahs

7 Bad . Komm .O . 26 9C.5 90 .5 Nordd . Lloyd 30*7 30.2
8 Bad . Komm .O . 30 — — + Baltimore 24 5 24 .5

Berliner Devisen

Buen .-stire »
Caxaba
Java ,
Kairo

I Pes .
11 . D .
1 Be »

lög . Ps .
Konstant . 11 . Pst
ijondo » IPsd ,
Newvorl 1 Doll ,
Rio de I . 1 Milr ,
Uruguay 1 Gold Pes ,
Amsterdam 100 ®
Athen 100 Dich ,
Brüste ! 100 * lfl.
Bukarest 100 Lei
Budav , 100 Pengo
Danzig 100 ® l .
6el »0f». 100 M ,
Italien 100 Lire
Fugosl . 100 Din ,
Kowno 100 Lila ,
Kopenhagen 100 Kr ,
Lissabon 100 st «e.
Oilo 100 Kr ,
Paii »
Prag
Irland
Riga

100 (tict .
100 « i .

1001 . Kr ,
100 Lall «

Schwei , 100 Frei .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes ,
Stockholm 100 Kr ,
Reval 100 est» . Kr ,
Wie » 100 Schill ,

Selb
21. 4.
0.613
2.488
0.754

13.165
2.013

12.785
2.473
0.214
I . 149

169.43
2.467
58.41
2.488

81 .57
5.659
21.26
5.664
42 14
57.09
II .75
64 .24
16. 50
10. 38
57 .84
79.82
80.95
3.047
34. 22
65 .93
68.43
47.20

Brief
21. 4.

0.617
2.492
0.756

13. 195
2.017

12.815
2.477
0.216
I . 151

169.77
2.471
58.53
2.492

81 .73
5.671
21. 30
5.676
42.22
57 .21
II .77
64 .36
16.54
10.40
57 .96
79.9«
81 .11
3.053
34.28
68.07
68 .57
47.30

Geld
23. 4.

0.608
2.497
0.754

13. 165
2.021

12 785
2.487
0.214
I . 149

169.53
2.467
58.49
2.488

81 .57
5.649
21.27
5.664
42. 14
57.09
II .65
64 .24
16.50
10. 38
57 .84
79.82
80. 99
3.047
34 .22
65 .93
68.43
47.20

Brief
23. 4.

0.612
2.503
0.756

13.195
2.025

12.815
2.491
0.216
I . 151

169.87
2.471
58 .61
2.492

81 .73
5.661
21 31
5.676
42 .22
57 .21
II .67
( 4 .36
16. 54
10. 40
57 .96
79. 18
81 . 15
3.053
34 .28
£6.07
68 .57
47.30

Züricher Devilen
Paris 20,8 O»l« 7925
London 1578 Kopenhagen 7045
Newyork 886,50 Sofia —
Belgien 7212,58 Prag 1284
Italien 2626 Warschau 5833.50
Spanten 4225 Belgrad 700
Holland 209 .05 Athen 292
Berlin 121.10 Konstanttnopel 250 .50
Wien Bukarest 305

offtz . Kurs 7,27 HelstngforS 695
JnlandSkurS — Buenos Aires 7525
NotenkurS 5700 Japan 9300

Stockholm 81,0

Berliner Börfe - Schluß
Gehalten .

Der PrivatdiSIvnt blieb unverändert 3%.
Gegen Schluß der Börse waren nennenswerte KurS-

vcräuderungeu nicht mehr zu beobachten, di « im Ver¬
laus« erzielten Kurse blieben gehalten . Vereinzelt wa¬
ren Erholungen sestzustellen, so bet Stahlverein und
Erdöl , die gegen der Verlaus % bzw . % Proz . höher
schlossen . Farben notierten zuletzt 138 Bf .

Nachbörslich kamen kaum noch Umsätze zustande , Neu -
bcsitz gingen mit 18,96 um .

Das englische Pfund wurde in Berlin amtlich mit
12,80 , der Dollar mit 2,48g festgesetzt.

Am Kastamarkt tiberwogen auch heute wieder Ab-
schwächungen, di« jedoch 2 Proz . nur in seltensten Fäl .
len » berschrtttcn. Höher notierten Kronprinz Metall mit
plus 2,23 , Dresdener Ehromo plus 2, HoffmannSstärk «
mit plus 1,25 und Giautziger Zucker mit pluS 1,5 Proz .
Voit den per Kaste gehandelten Großbanken waren nur
DD -Bank mit minus 1,25 Proz . stärker verändert , bet
den Hypothekenbanken verloren Deutsch« Zentralbodcn
1,5 Proz ., dagegen wurden Rheinisch« Hypotheken
1 Proz . höher scstgesetzt.

Tleuergutscheine blieben wieder unverändert , die 35er
Fülligkeit mußte scdoch mit 20 Proz . zugeteilt werden .

Reichsschuldbuchsorderungen notierten wie solgt :
Emission I 1935er 100,25 , Emission II 100, 1940

96,12—97 bzw . —, 1943 94,37— 95,25 bzw . 91,87—95,75 ,
1914 94,12— 95,12 bzw . 94,87—95,75 , 1945/48 94,12 biS
95,12 bzw . 94,87—95,75 . Wicderausbauanlcihe 1944/45
bzw . 1946/48 55,25—56.

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt a . M ., 23 . April . DaS an stch klein« G«.

schüft beschränkte sich zu Beginn der Abendbörfe auf
Neuvcsitzanleihe und IG . Farben , während die übrigen
Marktgebiete völlig vernachlässigt waren . Farben no«
ttcrlen , nachdem sie mit unverändert 138 eröffnet hat¬
te » , später 0,25 Proz . höher . Ncubcsitz wurde » zunächst
mit 19 Proz . etwas seslcr notiert , bröckelten dann aus
18,90 ab, um später erneut aus 19 Proz . anzuziehen .
Aus den übrigen Märkten vermochten sich die Berliner
Schlnßkurse meist zu behaupten . Im allgemeinen war
die Haltung eher etwas freundlicher .

Im Verlaus blieben die Umsätze weiter klein und
das Kursnivcau erfuhr kein « Veränderung . Farben
gingen auf Grund vorltegcndcr Orders von erster
Seite etwas lebhafter um und schlossei ^ mit 138,25 Proz .
Nenbcsitz hatten nur noch geringes Gcschäst zu verzeich¬
nen . Von Auslandsrcntcn konnten sich Schweizer Bun -
dcSbahnanlcih « erneut um 1 Proz . bescstigen . Nach¬
börslich nannte man Farben mit 138,25 , Neubesitz
mit 19.

Londoner Goldpreis
.

21. 23.

4 4

101 KO
— 92

55 .6
84.?

99.? 99.7
34.5 34
— 124.5

167
72.! 74 .2

78
91 91

1.7

68 6i

49.7 49

72 71.2
240 240
63 62.1

Indaatrieaktien

Löwenbrlu München
Brauerei PJorzheim
do . Schwartz -Storcb
do . Eichbaum - Werg .
Brauerei Wulle
Adt . öebr ,
AEG .-Stamm
Bad . Ma ĉh . Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh . Oel
Brown -Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold * u. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widm .
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Fnzinger -Umon
Eßlinger Maschinen
-f- Fab . u. Schleicher
/ . G . Farben
reinraech . fetter
Felten u . Ouilteaume
Frankfurter Hof
Oeiling u. Co .
+ GesfQrel
Ooldtchmidi
Gritzner
Grün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füsaen
Hilpert Armaturen
Hocft u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klf - ^<letn , Schanztin
Knorr Heilbrotm
Kolb u. Schttle
Konserven Braus
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
1ech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metall gesell schalt
Mez A .-Q .
Miag
Moenua Maschinen
Motor D&rmstadt

21 . 23 .

20.1.5 203
56 56
83 83
72 —

40.5 40
25 8

122 122
40.7 41.7

14.5
100.5 1U1

>11.5 111
182.7 183
56 55-6

104 104
98.5 98.2

73
32.5
53 .2 53

138 ,38.2

- 55.5

96.7 95 .5
61.7 61
25 24

22 .2 22 2
40 40
38 38

106.7 106-2
68 68-5
29
38.7 39 9
52 52

100
43
72 72

115-5
86-2 85-5

74 73-5
82 80-7

66 66
63 .5 62-5

Neckirw . Eßlingen
Oeiterr . Eisenbahn
Reiniger Üebbert
Rhein . El . Vorz .
+ de . Stamm
Röder üebr .
RUfcer ?werke
Schiink
Schneltpr . Franken !
Schriftgkß . Stempel
Schuckert
SeilindiMrie Wo 'ft
Siemens u. Halske
Sinalco
Siidd . Zucker
•f Strohj >t . Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deuche Oel *
Ver . Faß . Kassel
Voigt u. Hiifner
Volthora
Wollt . W.
Württ . Elektr .
Zellst . Aschaffend
+ do . Memel
do . Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpcp *
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do . Salzdetfurth
do . Westeregeln
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
-f- Rhein . Braunk .
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbrono
Tellui
Vr . Kö . n. Laurah .
Vereinigte Stahl « .

Veraicherongsakt 'en
Allianz
Frankona neu«
do . 300er
Mannh . Vers .

89.2

109.5

108
62

71 .7
50

269.7
91 .2
86.2

43

239
123
369
22

88.6

105.5
141
1( 8
61
64.5
71.6

209 .5
10 .0

20 .5
41.5

237

22

Tendenz : uneinheitlio
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*6ubHGM und SftObt
Der ReiüMortMrer in Mlttei-n-en

Heute trifft der Neichssportführer von
Tschammer und Osten in Mittelbaden ein
und beginnt seine Besichtigung um

10 .30 Uhr vorm , in Bruchsal .
Die weitere Fahrt geht über Heidels¬

heim , Helmsheim, Eondelsheim, Diedels-
heim , Rinklingen . Breiten , Knittlingen ,
Maulbronn , Oelbronn , Dürrn , Kiesel¬
bronn . Eutingen nach Pforzheim.

In Pforzheim längerer Aufenthalt . Be¬
sichtigung der Platzanlagen und Empfang
durch den Oberbürgermeister.

16 Uhr Weiterfahrt über Dietlingen,
Ellmendingen, Auerbach , Langensteinbach ,
Reichenbach, Busenbach , Ettlingen , Wol¬
fartsweier , Durlach nach Karlsruhe .

18 Uhr in Karlsruhe , Hochschulstadion:
Krohe Olympia-Werbeveranstaltung. An¬
sprache des Reichssportführers. Abends in
Karlsruhe : Zusammenkunft mit den Ver¬
eins- und Verbandsführern .

Mittwoch , den 25 . April . Morgens 8 Uhr
Abfahrt über Rappenwört » Durmersheim,

Vflegektnd, in sehr
aute Pflege , nicht u .
2 Jahren , wird gef .
Zn erfr . u . 9302 im
Führer -Verlag .

RADIO
alle Maiken

10 moratsraten
Voikst mpläitger
monatl - RM. <1.20

J . Piasecki
SrhUlzenstraOe 17
Tele on 5592 (42156 )

ÖtU

KWen -ttd
». XX 70.— an , bei
Dürr , Wllhclmftr. 63
41878

Sämtl. Schneid» .
Arbeit liefert billig
Fritz Fischer , Zäh .
rmgerstr . 71. 8110

Die nationale
Erhebung 1933
üin Gedenkbuch .

bai In die Hand
ledeS Deutschen ge¬
hört . In 130 Hjtd-
dokumemen mit
D«rt die histori¬
schen Augenblicke
d. erwacht.Deuisch -
iand sestgchalran .

2.82 XU

Don 7 Mann
zum Volk

v . Wllh. Falnderl
Sine Illustr. Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannte Schrlst -
letter d . „Anglist '

2.8» m .
•

fieneraipian
gegen Oie

i»»n Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Inhalt :
DtcArbetiSbeschaf.
sung. Förderung
v . Eheschließungen
neueFInanzpolltlk .
In standsehung v .
Gebäuden. Steuer -
«rlelchterungen u .
-senkungen. Die
Vereinfachung dcS
SteuerwelenS uiw.

Preis
nur 1.20 xx.

Zu beziehen durch
Führer - Verlag

» m b .H„
Abt . Buchhandig

Karltzruhr

PmtlicheAnzeigen
Bruchlai

Handhabung der Bau -, Woh-
nungs - und Feuerpolizei in der
Stadt Bruchsal.

Nach dem Uebcrgang der OrtSpoli -
zei auf den Gebieten der WohnungS-
und Bauwesens in Bruchsal aus dar
Bezirksamt , sind die Baugesuche fürdie Stadt Bruchsal künftighin un¬mittelbar beim Bezirksamt einzurei-
chen. Eine Acnderung in der Formder Antragstcllung und hinsichtlichder Planvorlagen tritt nicht ein.DaS Dienstzimmer dcS OrtSbau -
kontrolleurS befindet sich weiterhin
auf dem Stadtbauamt , Moltkcstratze
17, III . Stock .

Bruchsal, den 20. April 1934.
Bad . Bezirksamt .

Gaggenau
Bekanntmachung

Am Mittwoch, den 25 . April 1934,vormittags etwa 9.15 Uhr , wird der
Herr Rcichsfporffiibrer von Tscham¬mer und Osten zu einem kurzen Be-
such in Gaggcnau eintrefsen. Ichbitte die Einwohnerschaft zu Ehrender Besuches beflaggen zu wollen.

Der Bürgermeister :
ge. Die tz.

Heidelberg
wa >1- u . Xmungaarbtüen.

Die KreiSverwaktung Heidelberg
vergibt öffentlich die Ausführungvon Walz- und TeerungSarbeiten auf
den KrciSstraßen und KreiSwcgen im
Amtsbezirk Heidelberg in zwei Lo¬
sen getrennt nach Walzen und Tee¬
ren.

Angebote, wofür die Vordrucke ge¬
gen eine Gebühr von 0,20 XX je LoSvom Unterzeichnete » Bauamt zu be¬
ziehen sind , sind btS zum OcfsnungS-
termin , Montag , 7 . Mat 1934, vor¬
mittags 11 Uhr einzurcichen beim

Wasser- und Strastenbauamt
Heidelberg.

Kehl
VcreinSregister:

Kehl a . Rh.
VerkchrSveretn

Kehl, den 18. April 1934.
Amtsgericht.

— - Amtliche -

Versteigerungen
Baden -Baden

Zwangs-Versteigerung.
Im AwangSweg versteigert dasNotariat zum Zwecke der Aushebungder Erbengemeinschaft am Mittwoch,den 13. Juni 1934, vorm . 9 Uhr in

seinen Dicnsträumen , Vinccnti-
strastc 5, III . Stock , die Grundstückedes Gesamtguts der eheliche» Güter¬
gemeinschaft zwischen + Valentin Ull¬
rich, Pofthaltcr und dessen EhefrauTheresia gcb . Ehtnger in Baden -
Baden aus Gemarkung Baden-
Baden .

Die Versteigerung wurde am 18 .Februar 1933 im Grundbuch ver¬merkt. Die Nachweisungeu über die
Grundstücke samt Schätzung kann je¬dermann einsehen . Rechte , die am
18. Februar 1933 noch nicht im
Grundbuch eingetragen Ware » , sindspätestens in der Versteigerung vorder Aufforderung zum Bieten anzu-
mciden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sonst werden sic im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der ErlöSvertei -
lung erst nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegendie Versteigerung hat , mutz das
Verfadren vor dem Zuschlag auf-
hcben oder einstweilen einstcllcn las¬
sen : sonst tritt für dar Recht der
VersteigcrungserlöS an die Stelleder versteigerten Gegenstands.

Bietigheim , Rastatt , Niederbühl, Hauen
eberftein , Oos, Baden- Baden, Lichtental,Plattig , Sand , Bühlertal , Bühl , Kappel¬
windeck , Sasbach, Achern (Eeländefport-
fchule ) , Oensbach , Renchen , Kork nach Kehl .
9as Programm der Veranstaltung

Hochschulstadion in Karlsruhe , 18 Uhr
1. Aufmarsch sämtlicher Turn - und Sport¬

vereine . — Bearüßung . — Anschließend
Ansprache d e s Herrn Reichs -
sportsührers vonTschammer und
O st e n . — Deutschlandlied.

2. Gymnastikvorführung Mitglieder des
Reichsverbandes Deutscher Turn -, Sport -
und Gymnastiklehrer, Abt . Gymnastik und
Tanz .)

3. 100-Meter -Lauf und Hochsprung . (Trai -
ningSgemeinschaft.)

4 . Bodengymnastik. ( Polizeisportverein .)
5 . öM0 - Meter -Lauf. (Trainingsgemeinschaft .)
0 . Reckriege und Körperschule der Turnerin¬

nen. (Deutsche Turner .)
7. .Kugelstoßen und Fußballschule. (Trainings¬

gemeinschaft und DFB .-Lehrgang.)

« . Fußballspiel 2X10 Minuten . (D -FB .-Lehr -
gang . )

9 . 899- Meter - Lauf und Weitsprung. (Trai -
ningSgemeinschaft.)

19 . Rundgewichtriege und Boxsport -Vorfüh¬
rung . ( Schwerathletik -Verein Germania
und Karlsruher Boxsportverein .)

11 . 4-mal - 199- Meter - Staffel . (Trainingsgemejn -
schaft .)

12 . Schlußansprache und Horst -Wessel - Lied .
Eintrittskarten zu>m Preise von 20 Pfg . (Schü¬
ler und Erwerbslose 10 Pfg . ) können von den
Turn - und Sportvereinen bezogen werden.
' Vorverkauf. ) Außerdem sind die Kassen ab

17 Uhr im Hochschulstadion geöffnet.

?er ReichslvorlWrer ln Mannheim
Beginn der Baden -Reise

Obwohl Neichssportführer von Tschammer
und Osten schon in der Nacht zum Montag ,
von Düsseldorf kommend , mit der Reichsbahn
die Stadt Mannheim als den Ausgangspunkt
seiner viertägigen Badenrcise erreicht hatte,
fand am Montag morgen trotzdem der vor¬
gesehene Empfang auf dem Flughafen in
Mannheim - Ncuostheim statt . SA ., SS . und
Arbeitsdienst waren aufmarschiert und unter
den vielen Ehrengästen bemerkte man Mann¬
heims Oberbürgermeister R e n n i n g e r , füh¬
rende Persönlichkeiten der SA . , SS . und F -
AD ., ferner den badischen Sportbeauftragten
H . Kraft (Karlsruhe ) , den badischen Sport¬
presseführer W . Körbel (Mannheim ) , den
badischen Fußball - und Leichtathletikführer
Linnenbach (Karlsruhe ) , den badischen Ten¬
nis - und Hockeyführer O . C . Böhringer
u . a. m . Unter den Klängen des Babenweiler -
Marsches schritt Gruppenführer v . Tschammer

und Osten die Front der Ehrenabteilungen ab,dann gab es einige kurze Begrüßungsanspra¬
chen (wobei der Reichssportführer die Verbun¬
denheit von SA . und Sport hervorhob) und
mit dem Horst - Wessel - Lied schloß der eindrucks¬
volle Empfang.

Vom Flughafen aus trat dann der ReichS -
sportführer seine Reise durch baS Badner Land
an, leider bei den denkbar ungünstigsten Wit-
terungsvcrhältnissen . Die Reise führte am er¬
sten Tag über Heibelberg- Reckarsteinach -Wein-
heim nach Mannheim zurück.

Ergebnisse der KreisAugen- Ualblauf .Meisterschaften
Am Sonntag wurden in G a g g e n a u die

Meisterschaften Jugendlicher unter Leitung
des Kreissportwart N e b h in mustergültiger
Weise zur Durchführung gebracht . In Klasse
A waren 52 Läufer, in Klaffe 8 89 Läufer, in
Klaffe 0 58 Läufer gemeldet. Bei der weib¬
lichen Jugend -Klaffe A waren eS 8 Läuferin¬
nen, bei B 7 Läuferinnen .

Ergebnisse:
Jug -ndkiaffe A , 16—18 I . , 3000 Meier : 1. Höll Erich , ®p ..

Bgg. B .-Baden 9,58 .2 Min . 2 . Schulmeister Wich . FC , Lich-
iental , 10.10 Min . 3 , Treiber Heinr .. TB, Bühl 10,10,5 Min.4. Baust Oswald , FB . Förchheim 10.11.6 Min .

Jugendklasse n , 14—16 I . , 2000 Meter : 1. Braun « ün-
lher , FB . Rastatt 04 6,89,1 Min . 2 , Rahner Emil , FB . Hör¬
den 6.41.6 Mi » . 3. Schmid Karl , FB . Oilena » 6.42 .3 Min .« lasse C unier 14 I . , 1500 Meter : 1. Jäger . Si-Ber .Baden 4.50,2 Min , 2 , Zenker. TB . Rastatt 5,03 .8 Min . 3.Meier Bal, , TB. Ottenau 5.88 Min ,

Im MannschastSlanf:« laste A : 1. Sp , B, -Baden , 2 . 04 Rastatt , 3 . TB , Kap-
pelwindeck ,

« laste B : 1. 04 Rastatt , 2 . TB , Altschweier , 8 . TV Bühl .« laste 6 : l . 04 Rastatt , 2 , TB, iÄaggenau, 3, TB , Ottenau .Wcibl. Jugend, Kl. A , 14—16 I . : 1. Ahr Hedwig . TB .
Gaggenau. 2 . Bischke Rosa, TB , Gaggenau . 3 . Bleich . TB .Rastatt .

Weibl. Jugend , « I, 8 , unter 14 I, : 1. Hock Siesel , TV .
Gaggenau . 2. Lang Gertrud . TB . Gaggenau . 8 . SteigerAnna , TB , Daggenau ,

GrundstückSbcschrieb :
EinbeilSwert

Lab .-Nr , 9 : xx
5713 ; 6 a 26 qm Acker Im Gabel-

inann 182
5654 : 23 a 72 qm Acker u . Wieseebenda 690
7524 : 11 a 23 qm Acker im

Schröderberg 331
7574 : 10 a 54 qm Acker im Tchrö -

derbcra 306
4333 : 15 a 04 qm Acker Im Ha-

senböscktel 437
7488 : 14 a 96 qm Acker tm Gau¬

wald 437
7525 : 11a 52 qm Acker tm Tchrü -

dcrberg 331
7530V : 13 a 85 qm Acker tm

Schröderberg 392
7531a : 13 a 50 qm Acker im

Schröderberg 392
7486 : 10 a 13 qm Acker Im Her-

rcnbcrg 294
5672 : 8 a 69 qm Acker tm Gabel-

mann 252
6177 : 12 a 28 qm Acker tm

Schutzdach 357
5788 : 13 a 90 qm Wiese in den

Kapellenmatlen 404
5655 : 14 a 53 qm Acker tm Ga¬

belmann 422
6207 : 3 a 85 qm Acker tm Kohl-

grund 112
6162 : 13 a 88 qm Acker tm Schutz .

bach 404
5789 : 11 a 10 qm Wiese in den

Kapellenmatlen 323
5664 : 10 a 55 qm Wiese tm Ga¬

belmann 307
Baden -Baden 7 . April 1934.
Notariat II als Vollstreckung »,

gericht .
Zwang» - vrrNrtgrrung.

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am DtcnStag , den 29. Mat
1934, vormittags 9 Uhr in feinen
Diensträumcn in Baden -Baden , Bin-
centtstratze 5, III . Stock , das un¬
tenbeschriebene herrenlose Grundstück
auf Gemarkung Baden -Baden .

Die BerstcigerungSanordnungwurde am 19. Juni 1933 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch der Gläubigers glaubhaft zu
machen - ste werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den Übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufbeben oder einstweilen ein -
stellen lassen : sonst tritt für daS
Recht der VersteterungSerlSS an die
Stelle der versteigerten Gegenstands,

Die Nachweise über dar Grund¬
stück samt Schätzung kann iedermann
einsehen .

GrundskückSbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

169, Hest 1687 :
Lgd .-Nr . 2043 11:

2 a 83 qm Hofreite
4 a 5 1 qm HauSgarten

Ulf . 7 a 34 qm mit Gebäultchketten,
BiSinarckstr. 22.

Schätzung: 35 000 Ml
Baden -Baden , 20. April 1934.

Notariat I all VollftreckungSgericht .

Ettenheim
Zwangs-Versteigerung

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Montag , den 11 . Juni
1934, vormittags 19 Uhr im Rathausin Orschwctcr die Grundstücke der
Ella Kuhn, ohne Beruf , i » Orsch-
wetcr auf Gemarkung Orschweier.Die VersteigeriingSanordniingwurde am 8 . Januar 1934 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur selben
Zeit noch nicvt im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzumcldcn und
bet Widerspruch deS Gläubigers
glaubbaft z» machen : ste werden
tonst im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch deS Gläubigers und nach
den übrige» Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muß daS Verfahren vor
dem Zuschlag ausheben oder einst -
weilen einstellen lassen ; sonst tritt
für daS Recht der VersteigcrungScr-
lSS an die Stelle des verstctgsrlcn
Gegenstand».

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anfeilnahme beim

Heimgang unseres lieben Vaters , Großvaters u . Bruders

Stefan Morlock
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank sagen wir dem Musikverein Ein»
Irachl , der Freiwilligen Feuerwehr und dem Gesang¬verein Sängerbund für die Kranzspenden u . die trösten¬
den Worle am offenen Grabe .

OBERGROMBACH , 21 . April 1934
42430 Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt jeder besonderen Anzeige
Samstag abend ’/* 10 Uhr entschlief sanft im 79

Lebensjahr,versehen mit den heiligen Sterbfakramenten ,meine liebe Frau , unsere Ireubesorgte Mutter, Schwie¬
germutter und Großmütter

Frau Anna Schlageter
geb . Schmidt

KARLSRUHE, 21 . April 1934
Konradln Kreufcerstr. 17 , Albsiedlung

Die tiefirauemden Hinterbliebenem
Josef Schlageter Wwer .
Josef Schlageter ]r.
Llesel Schlageter , geb. Bock
Paula Schneider , geb- Schlageler
Fritz Schneider
Otto Sch agefer
Agnes Schlageter , geb. Reißinger

42844 u . 2 Enkelkinder Gregor u . Frldo InSdilagefer
Die Beerdigung findet am Dienstag . 24 . April 1934 . nachm . Uhr
auf dem Karlsruher Friedhof statt - Das 1 . Seelenamt ist am Mittwoch,25 April 1934, vorm . •/«7 Uhr in der josvfskirche in Grünwinkel .

Todes -Anzeige .
Am Sonntag morgen 11 Uhi verschied

sanft und Gott ergeben im Alter von
nahezu 22 Jahren unser lieber, hoffnungs
voller Sohn

FritzAmmer
nach einem schweren Leiden.

Karlsruhe, 21 . April 1934.
LnUenstraße 60. 9305

In tiefem Schmerz:
Friedrich Ammer , BScKarmeister

und Frau .
Die Beerdigung findet am Dienstag

mittag 3 Uhr statt .

Dt« Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbcschrieb :
Grundbuch Orschweier, Band 4,Heft 11 :

1. Lgb .-Nr . 1721 : 16 a 21 qm Acker ,
Egenloch ,

Schätzung 650 XX
2. Lgb .-Nr . 1755a : 9 a 09 qm Acker,Egenloch,
Schätzung 350 XX

Ettenheim , den 17. April 1934.
Notariat Ettenheim

al» Bollstrcckungsgcrtcht.

Ettling««
Zwangs-Vrrstelgeritntz.

Am Mittwoch, den 85 . April 1934,vormittags 10 Uhr, werde ich in
Ettlingen im Pfandlokal alter Schloß
gegen bare Zahlung im Pollstrek-
kungswege öffentlich versteigern:

1 große Partie Oelsardinc» und
Heringe, Marinaden , Büchsenkonser¬
ven verschiedener Art , versckiicdcncMarmelade , 1 große Partie Schoko¬
ladesachen , Bonbons Gebäck, Kaffee .Tee, Schuhwichse , 1 grotze Partie
verlch . Weine, versch . Putzmittel ,Seife und Seifenpulver . 1 Partie
Delikatetzkäse , 1 kkäscmaschinc , Tafel¬
öl , 1- Partie Gewürz versch . Art .Kakao , 1 Parlie Eicrteigwarcn , 1
Partie Lebensmittel wie : Erbse» ,
Haserflocken , Bobnen , Granppe» ,ReiS, Gerste , Grunkcrn , versch . Li¬
köre und Malaga , 1 große Partie
Papiertüten , 1 Partie Dllrrobst, fer¬ner 1 Registrierkasse National und 1
Schnellwaage u . a . m .

Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt und wird , wenn erforderlich,am Donnerstag , 10 Uhr vormittags ,
fortgesetzt .

Ettlingen , den 23, April 1934.
F e e S , Gerichtsvollzieher.

Der „Führer "

Statt Karten
Unsere liebe Schwester ,

Schwägerin , Tante u . Groll»
kante

Fräulein
Marie Eisenträger
früher Damenschneidermei '
Sterin, Ist heute vorm . 7 Uhr,77 Jahre alt durch den Tod
von schwerem Leiden erlöst
worden .
KARLSRUHE, 23. April 1964
Kaiserallee 43 Ml.

Für die Hinterbliebenen :
Karl Elsenfr&gor ,

Gerichlsoberverwalferl . R.
Beerdigung Mittwoch. 28. 4 .
34 Nachmittags ' /,3 Uhr

Ungezzefer
aller Art vertilgt

U U.A. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
ivlarkgralenstr - 5 ? , Tel. 3263

finden Heilung od . Erleichterung Opc -
Sflon. Ohne BerutsetOr . n , nach meiner

beMbewätinen , Bruchheilmethode . Wo eine
Heilung nicht möglich oder auf Wunsch
Anmessung meines Tag u . Nacht sowie bei
jeder Arbeit bequem tragbaren Spezia )*
Bruchband Ohne FBfler - Garantie für

richtiges Passen
Spreohsturdo am Donnerstag , d r

Ami 1von 8 - 6 ' r n Kar 'sru
*' N ” t : n *»1 am *

Dr. med .W. Schwegler
MQnchen -Fuiag, H*rm « nn -KÖhl*tr .2

Gesangverein „Fideiitäs“d.
Bacher-innung Karlsruhe .

Am Sonntag , den 22. d. Mts . verstaib
unser Sangeskamerad

Fritz Ammer
nach schwerem Leiden . Kin pflwhteetreuer
Sangesfreund ist in der Blüte des Lebens
aus unsern Reihen abberulen worden .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren . 42031

Der Vereinsführer -
Ph . Mover .

Beerdigung : Dienstag , 24. April , 16 Uhr

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise lief e

voller Teilnaume . die mir beim Heimgat gemeiner lieb ., unvergeßlichen Entschlaiene •

Frau Katchen Kuli
gen Weiter

zuteil wurden , spreche ich hiermit meine
herzlichsten Dank aus . 41645

dndreas Kuli. Zugführer
KARLSRUHE , den 20 April 1934.

Todes-Anzeige
Nach langer schwerer Krankheit verschied
am Sonntag , den 22 April unser lanejühr g>-
Werkmeister 41646

Herr
Peter Ditsch

er Verstor - ene war 32 Jahre in unermUd-
cher treuer PflichterfUllun - für uns tätli

-Vir werdendeniEntschlafenenein ehrend ' s
Andenken bewahren .

Die Firma Camill Weia».
Zuckerwarenfabrik ,

sowie die Angestellten rurd Arbeit - r

Dienstag , 24. April 1934, Folge 111, Leite 22



VruchsalS größtes sporttiches Ereignis
baS 7. Hockey -Turnier vom IS .—21 . Mai 1984: 3 ausländische und über 20 deutsche Mannschaf -

te « sind Gäste des Tdb . Bruchsal 07

Nur noch wenige Wochen sind es und Bruch¬
sal wird wieder ganz im Zeichen des Hockey¬
sports stehen . Das 7. Bruchfaler Pfingst -
Hockey - Turnier mit ausgezeichneter internatio¬
naler Besetzung steht vor der Tür , ein sport¬
liches Ereignis von selten großem Umfange .
Das Hockey -Turnier wartet in diesem Jahr
mit einzig dastehender Besetzung auf . Das
Meldeergebnis hat alle Erwartungen übertrof¬
fen .

Durch die Teilnahme des französischen Mei¬
sters Stade FrancaiS , Paris , der best¬
bekannten Elf des Tennisclub Lyon
und einer schweizer Mannschaft , deren Teil¬
nahme allerdings noch nicht ganz bestimmt ist ,
nimmt das Turnier internationalen Charakter
an .

Aber auch das Inland entsendet glänzende
Vertreter des Hockeysports . Wir wollen nur

den Berliner H . C . und den H . C . Hei¬
delberg herausgreisen und nicht zuletzt die
in Bruchsal bekannte Elf des TV . 5 7 Sach¬
se n h a u s e n erwähnen . Eine vorläufige
Uebersicht soll nachstehendes Teilnehmerver - |
zeichnis geben , das sicherlich für viele Ver¬
anlassung sein dürfte , die Großveranstaltung ;
des Turnerbundes zu besuchen und sich schon
heute für die Pfingsttage nicht anderweitig zu
verpflichten .

Wenn wir daher schon heute auf die Groß¬
veranstaltung Hinweisen , so geschieht es nur
deshalb , daß jedermann weiß , was über
Pfingsten in Bruchsal für ein sportliches Er¬
eignis miterlebt werben kann . Wir hoffen ,
daß Bruchsal regen Anteil daran nimmt und
damit unter Beweis stellt , daß sie die große
Leistung der „ kleinen " Bruchfaler Hockey¬
gemeinde würdigt . Es sollte daher für die hie -

figen SportSkreife und der aus der Umgebung
nur eine Losung geben :

Ueber Pfingsten beim Hockey-Turnier aus
dem Turuerbundsplatz !

*

Teilnehmerverzeichnis :
Ausländische Mannschaften :

Herren : Stade Francais . Paris (franz . Meister 1930—34),Tennis -Club Lyon . Hockey-Club Baden (Schweiz ).
Deutsche Mannschaften :

Herren : Berliner Hockey-Club , Berlin ; Hockey-Club Heidel¬
berg ; Turnverein 1857 Sachsenbausen ; Tennis - u . Hockey-Club
Wiesbaden ; Verein für Rasenspicle Mannheim : Turnverein
1846 Mannheim ; Turngesellschaft Stuttgart ; Hockey-Club Ras
felberg Duisburg ; Wacker Hockey-Club München ; Eintrach -
Frankfurt ; Hockeyvgg. Jahn München ; 1. Fußball -Club Nürn
berg ; Spielvereinigung Konstanz ; H .C . Blau -Weiß Speyer ;
Hockey-Club Gernsbach : Turnverein 1886 Heidelberg ; Technische
Hochschule Karlsruhe ; Fußball -Club 08 Billingen .

Damen : Tennis - u . Hockey-Club Wiesbaden . Tnrngesell -
schaft Stuttgart ; Turnverein 1946 Mannheim , Spielvereini¬
gung Konstanz .

Heimes Weltrekord geschlagen
Milhonx -Bclgien erzielt 224,019 Stdkm .
Anläßlich der Rennen um den flämischen

Pokal unternahm der belgische Motorrad -
Rennfahrer Milhoux auf einer Halbliter FR .-
Maschine einen Weltrekord - Versuch über ei »
Kilometer mit fliegendem Start . Das Unter¬

nehmen glückte , Milhoux er,seit » für Hin -
und Rückfahrt einen Durchschnitt von 224,IhO
Kilometer und übertraf damit den Münchener
Ernst Henne auf BMW . um nahezu 10 Kilo¬
meter . Hennes Weltrekord stand auf 214,444
Stdkm .

Herxheimer Motorradrennen gesichert
Die DDAC Ortsgruppe Herxheim teilt uns

mit , daß die bekannten und beliebten Herx¬
heimer Sandbahnrennen auch in diesem Jahre
wieder stattsinden . Als Termin für das erste
Rennen wurde der 10. Mai , Christi Himmel¬
fahrt , bestimmt . Veranstalter des Rennens ist
der DDAC und das NSKK . Die Rennen sind
offen für jeden deutschen Motorradrennfahrer ,
eingetcilt in Ausweis - und Lizenzfahrer . Die
Einteilung zu den einzelnen Rennen erfolgt
auf Grund des Kubikinhaltes der Maschine .

Ieutsüm Schiverband
In der gestrigen Bekanntmachung vom D .-

S .B . wurde versehentlich die „Schizunft Rhein¬
brüder " Karlsruhe nicht unter den Ortsgrup¬
pen aufgeführt , was hiermit nachgeholt wird .

Oetieniliche Sparkalle sckonach (Schwarzwaifl)
Vermögen : RM .

1. Kaste . 5 898 .15
2. Guthaben bei Girozentralen ,

Banken , Postscheckamt und
Reichsbank . 3 897.84

8 . Wechsel (davon Jnk .-Wechsel
RM . 2 880.20 ) . 16 889 .29

4. Wertpapiere . 24 885 .75
5. Darlehen auf Hypotheken . . . 343 022 .28
0. Darlehen in lfd . Rechnung an

Private . 80 988 .59
7. Darlehen auf Schuldscheine . . 14 436.12
8. Darlehen auf Gemeinde - und

Verbandseinlage . 98 847.20
9. Weitergegebene Sonderkredite . 19 825.33

10. Einnahmenrückstände . . . . 13240 .29
11 . Grundstücke . 20 000.—
12. Ge rätschaften . 2 000 .—

648 820 .84

Verbindlichkeiten : RM .
1 . Spareinlagen . . . . . . . 484122 .48
2. Giro - und Kontokorrent - Einlagen 63 597.28
3 . Anlehens - und andere Schulden 40 585 .96
4 . Sonderkredite . . . . . . . 19242 .43
5 . Gesetzliche Rücklage . . . . . 28170 .02
6. Sonderrücklage . 4 884.81
7 . Reingewinn . . ■ - 8 217.86

648 820.84

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 % aus RM . 547 719 .76 Einlagen — RM .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres RM .

Somit mehr
Scho nach , den 20. April 1934.

Der Borsttzeude des Berwaltungsrats : Der Geschäftsleiter :
B . K u n e r , Bürgermeister . Nothweiler .

27 385 .99
28 170.02

RM . 784 .03

Oeifentiiche ilerbandssparkasse meersburg
Bilanz auf 31 . Dezember i «33

Guthaben : RM .
Kaflenbestand . 23 434 .64
Guthaben bei komm . Landesbanken 603 468.88
Guthaben bei Banken und Post¬

scheckamt . 2 221.29
Wechsel . 9 361 .69
Kontokorrentkredite . 210 059.—
Eigene Wertpapiere . 58 725.87
Feste Hypothekendarlehen . . . . 1042114 .87
Gemeindeöarlehen . 89 642.93
Einlage beim Spargiroverbanb . . 35 200 —
Grundstückskaufgelder . 800.—
Schuldscheindarlehen . 59 689.—
Einnahmerückstände . 89 888.84
Gerätschaften . . . 1.—
Betreibungskosten und sonstige

Vor schüsse . 682,45

__ zusammen 2170 240 .46

Verbindlichkeiten : RM .
Spareinlagen . 1881624 .23
Giroeinlagen . 91 006.18
Kontokorrenteinlagen . 68 206 .—
Bankverbindlichkeiten . . . . . 1177 .—
Gesetzliche Rücklagen . 102 071.82
Sonderrttcklagen . . . . . . . 25555 .23
!Der Reingewinn für 1933 mit

RM . 14 471 .57 wurde den Rück¬
lagen zugeführt ) .

zusammen 2170 240 .46

Berechnung der Rücklage :
gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
aus RM . 2 041436 .41 Gesamteinlagen - -
beträgt auf 31 . Dezember 1933
Sonderrücklagen betragen

Meersburg , den 13 . April 1934,
Der Verwaltungsrat :

gez . : Dr . Moll .

Die
5 %
Sie
Die

RM .
RM .
RM .

102 071.82
102 071 .82

25 555 .23

Der Gcschäftslciter :
gez . : Karg .

Oeifentiiche uerbandssparkalle messkirch
Bilanz per 31. Dezember 1933 .

Aktiva m
Kall« . 9 512 .17
Guthaben b«i Bad . Komm . Landesbank . 186 918 .18
Guthaben bei Banken und Postscheckamt . 51 495 .65
Wechsel . 67170 .73
Koiitokoiient -Krediti . 67 559 .84
Eilien « Wertpapiere . 521 513 .50
Hvoothckenvarlehen . 1 714 596 .41
Gemeindebarlehen . 319 494.15
Einlage beim Spar -Giro -Berband . . . 42 500 .—
GrundstückSkausyelder . 172 968 .50
Schuldscheindarlehen . 144 469.76
Sonstig « Darlehen . 8 376 .17
Kapitalanlagen aus Sonderkredilmitteln . 20 962 .20
Borschiiss« . 32.60
Entnahme -Rückstände . 137 482 .44
Gebäude . 30 000 .—
Gerätschaften . 1 .—
Aval -Debitoren 11OOO.—

3 475 053 .30

Passiva 3SA
Spareinlagen . 3161 371 .75
Giro -Einlagen
Kontotorrenleinlagen .
Sonstig « Schulden .
Schulden aus Sonderkrediimttteln
Rüeklagen :

a) gesetzlicher Reservefonds . 112 728.58
b ) Sonderrllcklage A . .
c ) Sonberrlicklage B . .
d) Rücklage für HauSumbau

Reingewinn im Jahr « 1933
Aoal -Kreditoren 11 OOO.—

75 719 .15
23 322.21

710 .20
20 621 .34

28 519 .46
40 970 .—

7 000 .—
4 090 .61

3 475 053.30

Berechnung der Rücklage
Di « gesetzliche Rücklage bat zu betragen :

5 auS M 3 260 413 .11 . . - Mt 163 020 .65
Di « vorhandenen Reserven betragen . M 193 308 .65
Mehrbetrag . . . AX 30 288 .—

M « ßktrch , den 4. April 1934.
Der Vorsitzende deS Verwaltungsrats : Der GeschäftSleiter :

Bäckert , Büracrmeister und KretSleiter . Berts che.

I . in Deutschland erbohrt

2 . In deutschen Raffinerien veredelt

3 . In deutschen Wagen erprobt

Diese 3
wichtigen Gesichtspunkte
sprechen für das rein deutsche
Gargoyle Mobiloel AF

J **ßofjoeJ Dieses neue rein deutsche Sommeroel wurde In
9 deutschen Wagen

goylelongilreckenfohrt
deutsches

UTSC

Homburg

einer Schlußprüfung durch eine Langstreckenfahrt
über 4000 Kilometer mit Durchschnitten von )
55 —74 Stunden - Kilometern unterzogen . Das Ergebnis :
Gargoyle Mobiloel A *F stellt in 1. Schmierfähigkeit .
2 . Verbrauch / 3 . Lebensdauer , 4 . Verwendbarkeit in
Hitze und Kälte , 5 . Rückstandsfreiheit restlos zufrieden .
In der 1 Liter Trichter - Kanne überall zu haben .

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT

Bezirks -Sparkasse uieinneim (M!'SU
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Vermögen :
Kaflenbestand . . .
Guthaben bei der Reichsbank .

„ beim Postscheckamt . .
, bei den Landesbanken .
„ bei Privatbanken . .

Einlage beim Spargiroverband
Wechsel .
Wertpapiere . . . . . . . 1
Darlehen in laufender Rechnung
bei Privaten .
Lombarddarlehen . . . ,
Schuidscheindarlehen . . .
Hypothekendarlehen . . .
Grundstückskaufgelder . <
Gemeindedarlehen . . . .
Einnahmerückstände . . .
Verwaltungsgebäude . . .
Sonstige Gebäude . . . .
Einrichtungsgegenstände

RM .
58 645 .36

169 626 .57
4 935 .56

247 631.73
17 112.84

314 500.—
107 214.77
672 442 .45

354 919 .67
1 275. -

644 171 .68
446 619.68

17 136.—
668 227 —
164 667.91

1 —
813 341 .51

1.—

Schulden :
1 . Spareinlagen

RM .
12 858 646.28

Summe des Vermögens 14 875 263.61

Avale RM . 15 666.-

6.

Giro - und Kontokorrentcinlagcn 962 314.37
Lombardschnld bei der Reichsbank 166.—

„ bei der Landesbank 14 276.12
Sicherheitsrücklagen :
a ) Gesetzliche Rücklage . . 662 548.08
b ) Sondcrrncklage . 167 376.54
Wertberichtignngskonio . . . 42 636.—

7 . Reingewinn im Jghre 1633 87 917.07

Summe der Schulden
Avale RM . 15 606.—

14 875 203.61

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage muß nach den Satzungen 5 % der Gesamtsumme der

Guthaben der Einleger betragen , mithin aus RM . 13 856 960.65 — RM . 692 548 .08
vorhanden sind RM . 692 548 .03

Somit ist die gesetzliche Rücklage in voller Höhe vorhanden .
W e i n h e i m , den 14 . März 1934.

Der Borsitzer des Berwaltungsrats : Der Geschästsleiter :
H u e g e l . Oberbürgermeister . Bickel , Direktor .

Der Kontrolleur :
Z e i l i n g e r .

„Der Führer ' DienSta «, 24. April 1984, Folg « 111, Sette 23



Badisches
Staatstheater
Dienstag , 24.Aprii

B22
Deutsche Bühne

Sonderring
<DH .-Gem.) LS .Gr.

DerBarbier

Oper b , Cornelius
Bearbeitung von

Mottl
Dirigent ;

Ncttstraeter
Regte : Pruscha
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn,
Kalnbach, Kiefer,
Renlwig , Oerner ,
Schoepjiin , Beck,

Fetzncr
Anfang : 2V Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise C
(0.80—4.60.4 .)

Mi 2b.4 .AUe gegen
Einen , Einer für

Alle.

Meide,
die
Toten«
gräber
des
Mittel¬
standes:
Einheits¬
preis«
geschähe,
Waren¬
häuser!

BAD .
CHTSP1ELE

Heule und folgende Tage iew. 8 Uhr
Deutschland zwischen gestern u . heute

an heute jew . 6 .30 Uhr

„Sehnsud if 202 “
mit Magda Schneider und Fritz Schulz

Nur noch 3 Taget
(BItidpjeilfg ln beiden Theatern «

„StOBlrupp 1917“
Vie Schlacht an btt Aisne — vie Schlacht
in Flandern . vie Tankschlachtbei Lambrat

1 » der 0rutsche - ob Front»
kämpfet oder nicht - must
diesen Film gesehen haben !

Anfangozetien ! 4.co 6.1? 8.30 Uhr
Jugendlich « nachmittag , halbe preis «.

Rur noch 3 Tage t
Ein kemechler deutscher Heimat -

und Jägerlilm :Der Jager aus Kurpfalz
Schlettow — Kampers — Henckels
hingen Edith Linn, J . Rose-Voltborn

Frisch -fröhlicher Pfälzer Humor.
4.00 6.15 8.30/Jugendnachm . 1/*Preise

Sie amüsieren sich köstlich In dem Film

DerPape uom Daimasse-Hotei
mit Dolly Haas , Harry Liedtke , usw.

Nur noch bis mit Donnerstag
4 .<H>. 615 u . 8.30 Uhr

KfnDrucKlachen
liefert schnellstens

FQhrer-DrucKerel , u/aiöstr. 28

schotzengeseiisciiatt
Karlsruhe k. v.
gegr . 1721.

Zum Empfang des RolchssportfQhrors traten die Schlitzen
heute Dienstag den 24 . April 1934 um , 6 .00 Uhr Im
SdtOfxanhaus an . Zu gleicher Zeit findet auch der Städte «
Wettkampf Im Wehrmann «Schlef!en Duriach«Rastatt «Pforz »
heim«Karlsruhe statt .
Anzug : Schützenanzng mit weifler Weste, oder dunkler

Anzug , Schützenhut mit Adlcrflaum . 42034
Billigung Ist Pflicht. D, r , Jd >0*zenmel . ». r.

siufleniensciiafi Her aan . musiK
Dienstag , den 24 . April 1934 , 20 M Uhr
findet Im Saale der Bad . Musikhochschule
ein öffentlicher Vortrag statt . aoeo
Prof . Dr . Heinrich Betseier, Universität Heidelberg

spricht über
l Muslkund Musikerziehung im neuen Staat *

Unkostenbeitrag 60 Pfg . - Schüler 30 Pfg.

Täglich frische

Spargel
direkt vom Pflanzer
Heute Pld . 45 Pfg.

A . SCHMIDT
RASTATT

41185 Kaiserstr . 47/Tel . 2152

In der Bad . LandeStrauenklintk in
Karlsruhe (Kaiserallee 10 ) findet in
der Zeit von Anfang Mat bis An¬
fang August 1934 ein
klusbiidungskuro für Dochenbe«-

pslegerinnen
statt. Dar Kursgeld für den ganzen
Kurs beträgt 30 xn . Gegen mäßige
Vergütung ist Gelegenheit zum Woh¬
nen und Essen in der Klinik gege¬
ben . Anmeldungen alsbald an die
Direktion erbeten. Nähere Auskunsterteilt Frau Oberin C. SKtfil.

Karlsruhe , den 20. April 1934.

SaSifche
Volkskunde

Preis geb . M4 .—
und

Sie Sermania
de» lodfua

Pret » ged . MS .40

HerauSgegeven,
übersetzt und mit
Volks» u . heimat-
fundlichen Anmer¬
kungen verleben v.
Prok . Dr . « ugcn

Tehrlr .
derzeitiger Mini¬
sterialrat Im ba-
btfcöen Kultusmi¬

nisterium.
Neben der über¬
sichtlichen Tertge -
staltung, empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstens .

Mal » und Zeichenbedarf
Beste Bezugsquelle fUr Schule und Beruf

Thekla Zimmermann
ehern . Klrchenbauar — Passaqe 9-11 (40379

Sühker-verlar
Abt. Buchvertrieb

Karlsruhe

| .lUillllllllllllllllUIIIIUIEIIinilHlllllllllllllllllllllfHI1llinillllllMlinMHIIHIIIIIIMIIIIII []lllllltllllllllllllllIllllllllllllllll1IIMIII1IIMIIM !IIIIMIIIHlMIII1IIMIIllllH1HllllllinilllllU

Frühßahrs Konzert
| der 62 . 00 - 0tandarte am 26. April 1934
| m der 0tädtischen Zesthalle Rarlsruhe
| Mitwirkende:
| Mustkzug der 62. SS - Standarte Rarlsruhe - Pforzheim (- 0 Mann )
D unter Zeitung des Musik - Inspizienten de« SS lvberabschnitt Südwest,
| S regebrecht und Musikzugführer Unruh © RammersängerinFrl. Else
1 Blank/Solotänzerin Frl. Hildegard wehrling / SolotänzerknFrl. Rösle Rassenöffnung 1 9 Uhr |
| Rund / Rammersänger RarlheinzLöser/Rapellmstr . Alfred Runtzsch Beginn 20 Uhr D

| Vortragssolge :

F M

1 Eintrittspreise :
|

'
(SSste 7iM . 1.50, zm (Zsrvernb

'

| Mitg lieber »er SS ) AM . I .—
= wehrverbLnde in Uniform und

D DvM RM . —.50.

| Vorverkauf :
E SS - Hauo , SchrvarzwalLstraße 17
| Telefon 944. 5ür Gäste Mustk -
E Haus Tafel , Raiferstraße 82 a .

1. Einmarsch der Lhrenstürme ß
Fridertcuv -Rex-Marsch . . . MA Rarlsruhe der 62 . SS -Standarte §

2 . Badenweilermarsch . und SA 1/62 |
3. Ouvertüre jut Oper „Rienzt" MA Rarlsruhe der 62. SS -Standarte -

von Richard Wagner -
4. Lied der Briefchrkstel . . . Rammersängerin Fräulein Else Blank -

au , her Operette »Oer vpgclhLnbler - von Acllee -
5 . Walzer a . d. Operette^Indigo " Rammersängerin Fräulein Else Blank |

von Johann Strauß 5
6 . Rosen aus dem Süden . . MA Rarlsruhe der 62 . SS -Standart « Z

Walzer von Johann Strauß =
7 . Rosenkavalier . Solotänzerin Frl . Rösle Rund I

von rllcharb Strauß =

S . Fanfarenmärsch « §
a) Rreuzritterfanfar« MA Pforzheim und MA Rarlsruhe D
b) Hie gut Brandenburg alleweg der 62 . SS -Standarte D

9 . Festmarsch Monrepoo Suite MA Pforzheim der 62 . SS -Standarte |
von Seegebrecht 5

10. Frühlingolieder . Rammersänger Rarlhekn ; Löser D
a) neuer Frühling . . . »«» »ei««« |
b) Frühling zog ein . . . „ n »ein« |
c) Frühling am Rhein . . ».n Lss« jj

11 . Rhapsodie . MA pforchekm der 62 . SS -Standarte |
von Zrtebemann =

12. Perpetuum mobile . . . Solotänzerin Fräulein Hilde wehrling I
von Johann Strauß =

13. Duett des Bacchulus und Gretchen Rammersängerin Frl. Else Blank |
au , der Oper . Der wilbschütz« von Lortzing . Rammersänger Rarlheinz Löser |

14. Großer Zapfenstreich |
MA Rarlsruhe u. Pforzheim der 62 . SS -Standarte , SA 1/62 u . Il/62 §

Einladung
zur 15. ordentlichen Haupt¬
versammlung der Gartenvor¬
stadt Grünwinkel e. G . m . b . H.
am Freitag , den 4. Mai 1934,abends 8.15 Uhr tm Saale
des Gasthauses „Karlsruher

Hof " in Darlanden
Tagesordnung ;

1 . Bericht der Vorstandes und
Vorlage der Bilanz mtl Ge¬
winn - und Vcrlustrechnung.

2 . Bericht des SlusstchtSrateSüber die Revisionen.
3 . Genehmigung der Bilanz u.Gewinn - und Verlustrech-

nung .
4 . Entlastung des Vorstandesund des AusstchiSrateS .
5 . Beschlußfassung über di «

Verwendung dcS Ertrages .
6 . Satzungsänderung <z 38

Abs . 2 Organ für die Be¬
kanntmachungen der Genos¬
senschaft >.7. Reuwahien zum AufskchtS-rat .

8 . Behandlung etwaiger An-
ttäge der Genoffen.
Die Bilanz mit Gcwinn-

und Verlustrechnung liegt inder Geschäftsstelle auf . AuS -
lünfte werden daselbst erteilt .Zutritt zur Hauptversamm-
lung haben nur Mitglieder .Ausweis ist auf Verlangen
vorzuzeigen (Mitgliedsbuch) .

Der AusstchtSrat ;
Kraft . Hammer ,

Vorsitzender.

+ Kropf +
Bekämpfung und Heilung ohne Ope¬ration om e ArbeilsunterOrechung .Viele Heilungen - — Sprechstundenunseres Arztes am Donnerstag , den
26 April von 8—6 Uhr in Karlsruhe ,Hotel National (Aller Bahnhof)
M. Meier , MUnchsn , Pencnkottrltr .31
Privat Inallnt für ipentioosiou Kropflellang .

Darmstädter Hol
Karlsruhe 39502

nfichft Adolf-Hltler -Pl . u Schloß

BeKanniftlrguieUieine
und vorzügliche Kllche
Jeden Mittwoch : SCltlSClIttSg

Wilhelm Eberhard

Srmeianützig « etfenbabarr- Bau¬
genossenschaft r 6 . « . k. f) .

Sarisruh« (Baden) Rüppurmftt. 37

Einladung
Km • aarttag, de» 5. Rat tt 34,abends 8 Nhr beginnend, findet tm

Saale der Restauration „Walhalla "
in Karlsruhe (Baden ) , Augarlen -
ftratze 27, unser«
XIV . ordrail . Searralaersammluag
mii Nachstehender Tagesordnung
statt :

1 . GeschästSdericht de» Vorstandes
mit Vorlage der Bilanz und
Gewinn - und Verlustrechnung.

2 . Bericht über die gemä» » 58
deS Gen.-GesetzeS stattgefundene
GeschäftSprüfung,

3 . Bericht der AufstchtSrate« mit
Antrag auf Entlastung der Vor¬
standes und AnsstchtSrateS .

4 . Genehmigung des Vorschlages
zur Verteilung des Reinge-
gewinneS.

5 . Satzungsänderung (8 38 ZIfs . 2) .
6 . Wahl von AufsichiSraiSmiiglic-

dern.
7 . Anträge .
Die Bilanz mit Gewinn - und

Vcriustiechnung für dar Jahr 1933
liegt zur Elnsicht in unserer Gc -
schästSstelle auf . Anträge , di« in der
Generalversammlung behandelt wer¬
den sollen , müffen btS spätestens
Mittwoch, den 2. Mat 1934, abends
6 Uhr , schriftlich und verschlossen mit
dem Vermerk „Antrag zur General¬
versammlung ' beim Vorstand ringe-
reicht sein .

AIS Ausweis zur Tellnahmr an
der Generalversammlung ist dar
Mitgliedsbuch vorzuzeigen.

Karlsruhe , den 24. April 1934.
Der Aufsichtsratt

Heinrich Zuber ,
Vorsitzender. 42028

Fahnen
zum Aushangen, Sturmfalmen
uereinstahnen und Ulimpei
für alle Organisationen 4CS27

Kar isruhe.FPieür ichsplatz 6

Ich bin sprachlos I
Schon kommen die ersten fertigen Arbeiten
zum Handarbeitswettbewerb der 1000 flei¬
ßigen Mädchen . Und was lür schöne Sachenl
Da werden die Leute Augen machen , wenn
diese prächtigen Kinderarbeiten im Schau¬
fenster gezeigt werden . Und wie werden
sich die armen Kinder freuen , denen diese
vielen hundert schönen Arbeiten vom

Handarbeitswettbewerb
nach der Preisvertellung durch die NS.-Volkswohlfahrt übergeben werden ! Die
werden ihr Leben lang daran denken , mit
wie viel Liebe ihre kleinen Schwestern in
diesen Zeiten Deutschlands Erhebung für
sie gesorgt haben . Wer wollte dabei fehlen f
Alle fleißigen Mädchen haben Gelegenheit
zum Mithelfen . Auf allgemeinen Wunsch
ist der Wettbewerb
bis zum 19 . Mai 1934
verlängert worden . Jedes bekommt einen
Preis oder eine Belohnung .

Eure ERBTANTE

KMB 4T7M

Ksr’sratio , Kaiserstr. 115

X(&uty$fnä/uicße/
ohne wvndgolauf « n« FOB*

n*v GibfovA von »Gortotf»*» 0
Pri» rvetivkr«ffli Er «irhittl ted
Blosviriautan, b*»tlligl FuOsehwvHSvo4 Stfw IO»
0*ruch. Gahwol wer bereits im ölte* Heere
•eit Johrzehnfenelngafvhrt.Erhältlich In Apothokon und Drogerien für RM—.45 , —̂ 5» —,90

Gunnar Gunnarsson

Die Eldbrüder
Roman der ersten Jslandfledler

Dieser Roman , deS längst auch in
Deutschland bclannien und berühmten ir¬
ländischen DichierS , ist von der schlichten
GrStze der Zeit der WiNngcr und des
nordgcrmanischcn Heldentums erfüllt . Alles
Ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargcstcllt, wie sie nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines DichlcrS gelingen
kann , in dem die allen Sagen und die
tausendjährige Ueberlicferung seiner Vol¬
ker noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von alt -
germanischer Krasi, Liebe und Treue be¬
geistern .

In kräftiger Leinwand gebunden RMk . 4.80

vorrätig im

Führer-Verlag G . m . b. H.
Abts . Buchhandlung

Rarlsmhe i. B. Laiserftraße 133

Die Schal e hat begonnen
Bei angestrengter geistiger Arbeit
gibt es nichts besseres als das
bewährte und ärztlich empfohleneRavimamalz
zu haben : eidvz

Drogerie Hans Barth
Ecke Hirsch -Sofienstraße

Lesf den Führer !

Prunkstücke stellt man gern unter Glas.
Elegante Schuhe braucht man nicht zu
schonen. Sie zeigen nach wenig Bürsten,
strichen wieder spiegeln « »
den Hochglanz, werden J Je 1
täglich schöner ^

Erdal
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